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Abend-Ausgabe.
1. *Slaff ._

sin letzte MM Ser JaaMaptapns.
Heute tritt der preußische Landtag in den letzten Ab¬

schnitt seiner Tagung ein, und zwar findet sich zunächst
das Herrenhaus heute nachmittag um 2 Uhr zu ferner
ersten Sitzung nach den Pfingstserien zusammen,
während der Termin der nächsten Sitzung des Abgeord-
netenhauses noch unbestimmt ist. Als das Haus am
30. Mai in die Pfingstserien ging, tefite der Präsident
v. Kröcher mit , daß er Tag und Tagesordnung der
nächsten Sitzung bestimmen werde, sobald das Herren¬
haus in die endgültige Erledigung des Schulgesetzes
eintrcten werde.

Aus der Tagesordnung der heutigen Sitzung des
Herrenhauses steht der „Entwurf eines Gesetzes, be¬
treffend die Unterhaltung der öffentlichen Volksschulen",
der vom Abgeordnetenhaus am 28. Mai in dritter
Lesung angenommen worden war . Die Kammer wird
sich am 16. und 16. Juni — schwerlich länger — mit der
Vorlage im Plenum beschäftigen und sie dann einer
Kommission überweisen. Es wird angenommen , daß
diese ihre Beratungen in drei oder vier Tagen erledigen
wird, so daß die Vorlage dann wieder an das Plenum
zurückgehen könnte. Die Schlutzberatung im Herren-
hause soll schon in der Zeit zwischen dem 22. und
25. Juni erfolgen, das heißt, wenn alles glatt geht.
Wenn das Herrenhaus irgendwelche Abänderungen an
dem Gesetzentwurf vornehmen sollte, so müßte dieser
noch einmal an die zweite Kammer zurückgehen, aber
rs spricht alle Wahrscheinlichkeit dafür , daß das Herren¬
haus die Vorlage in der vom Abgeordnetenhaus be-
'chlosfeuen Form annehmen wird.

Wenn, wie zu erwarten steht, die Schulvorlage vom
Herrenhause heute und morgen erledigt werden sollte,
dann würde sich daran , also 'samstag oder Montag , die
Scblußabsffmmung über die Vorlage , betreffend die
Wahlrechtsreform , anschließen, die bis aus diese Ab-
stimmuna durchberaten ist. Es unterliegt kaum einem
Zweifel, "daß das Herrenhaus sie unverändert in der
Form annehmen wird , die sie im Abgeorvnetenhause
»rhalten hat . ^

Es sind außer der Schulvorlage noch zwei weitere
Gesetzentwürfe, die vom Abgeordnetenhaus bereits er¬
ledigt sind, während ihre Erledigung im Herrenhaus?
noch aussteht , und zwar der Entwurf , betreffend Ge¬
währung von Geldmitteln für die Regelung der Vorflut
an der Oder , und der Staatsvertrag wegen der Main-
kanalisierung.

Den im ganzen — wenn wir die Wahlrechtsvorlage,
deren Schlutzabstimmung noch aussteht , mitrechnen —
vier Gesetzentwürfen, die im Abgeordnetenhause, aber
noch nicht im Herrenhause erledigt siiid, stehen suns
Vorlagen gegenüber, die vom Herrenhause , aber noch
nicht vom Abgeordnetenhause erledigt worden sind: der
Entwurf , betreffend Anlegung von Sparkassenbestanden
in Jnhaberpapieren , der Entwurf , betreffend die Zu¬
lassung einer Verschnldungsgrenze für land - und forst¬
wirtschaftlich genutzte Grundstücke, der Entwurf gegen
die Verunstaltung von Ortschaften, der Entwurf , be¬
treffend Abänderung des hannoverschen Gesetzes über
die Zusammenlegung der Grundstücke und endlich der
Entwurf zur Deklarierung des Kommunalabgaben¬
gesetzes.

In beiden Häusern des preußischen Landtags sind
zwei Gesetzentwürfe unerledigt geblieben, nämlich der
über die Ausübung des Jagdrechtes und die Vorlage
über die Wanderarbeitsstätten . Dazu kommt noch der
Entwurf eines Gesetzes, betreffend Änderung des Kom-
munalabgabcngesetzes, der den Zuschuß der Betriebs¬
gemeinde an die Wohnortsgemerude zu Schul - und
Armenlasten betrifft . Diese Vorlage ist zwar vom Ab¬
geordnetenhaufe angenommen , vom Herrenhause aber
abgeändert worden, so daß sie nochuials vom Abgeord¬
netenhause durchberatcn werden muß. Unter diesen
Umständen ist es zweifelhaft, ob der Gesetzentwurf noch
in dieser Session zustande kommt.

In beiden Häusern , also endgülttg , erledigt hat der
Landtag bisher gerade ein Dutzend Vorlagen , und zwar
folgende : 1. der Entwurf , betreffend die Abänderung
des Einkommen- und Ergänzungssteuergesctzes, 2. das
Knappschaftsgesetz, 3. der Entwurf über die Befähigung
zum höheren Verwaltungsdienst , 4. betreffend Einsetzung
von Bezirkseisenbahnräten , 6. das Sekundärbahngesetz,
6 die Vorlage , betreffend den Ankauf des Bergwerks
Hercynia , 7. .der Entwurf , betreffend die Verbesserung
der Wohmingsverhältnisse staatlicher Arbeiter und Be¬
amten , 8. die Vorlage über die Lotterieverträge mit den
thüringischen Staaten und Reuß , 9.— 11. drei kleine
Amtsgerichtsvorlagen und endlich 12. der Staatshaus¬
haltsetat . Unsere vorherige Aufzählung zeigt, daß den
beiden Häusern des Landtags noch ein ganzes Teil Ar¬
beit zu tun übrig bleibt , wenn das auf die Tagesordnung
gesetzte Pensum programmäßig bewältigt werden soll.

Volttische Übersicht.
Zur Hibernia -Frage.

Die Entscheidung des Reichsgerichts zugunsten der
Mehrheit der Hibernia -Aktionäre macht bte. Verstaat-
Irchungsaktion der Regierung vollends hinfällig , falls

Femürtsn.
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Hundert Jahre technischen Unterrichts.
Bon Di . Franz Kittlcr.

Unsere Ansichten über den Begriff der „Bildung
haben sich geänüertl Während mau Jahrhniiüerte hin¬
durch uur denjenigen für einen wahrhaft gebildeten
Menschen hielt , der — selbst wenn er von allem übrigen,
was in der Welt vorging , gar nichts wußte — die
lateinischen und griechischen Klassiker beherrschte, haben
die Fortschritte in der naturwissenschaftlichen Erkennt¬
nis und die Erfolge der Technik mit elementarer Gewalt
gezeigt, daß es noch andere Dinge zwischen Himmel und
Erde gibt, um die zu leben, zu kämpfen, zu forschen und
zu streben wert sei, als ciceronische Reden und noch so
glänzende lateinische Floskeln . So hat sich denn fett
dem Beginne des vorigen Jahrhunderts jener Kamps
zwischen hnmanisttscherund , wie sieallgemetn , aber fälsch¬
licher Weise genannt wird , „realistischer" Bildung ent-
sponnen, der heute noch nicht beendet ist, in dem sich aber
das Zünglein der Wage bereits bedeutend zugunsten
der letzteren zu neigen beginnt.

In diesem Kampfe, der nicht nur ein solcher um
Bildungsprinzipien ist, sondern der in der Tat einen
Streit um Weltanschanungen darstellt, haben die tech¬
nischen Hochschulen eine nicht zu unterfchätzeltde Rolle
gespielt, eine Rolle, die ein getreues Spiegelbild dessen
ist was diese Schulen für die Entwicklung aller Fort¬
schritte der Technik, des Verkehrs und der Annäherung
unter den Völkern überhaupt geleistet haben. Diese
Leistungen sind um so nennenswerter und sie müssen
irm so mehr unsere Bewunderung erregen , wenn wir
bedenken, daß erst kurze hundert Jahre verflossen sind,
seit die erste deutsche technische Hochschule überhaupt be¬
gründet worden ist. Um die Bedeutung dieser Begrün¬
dung voll würdigen und um ermessen zu können, in
welck hohem Matze sie eine befreiende Tat für die Ent¬

wicklung der ganzen Menschheit darstellt, ist es nötig,
etwas zurückzugretfen in die Zeiten , die vor ihrer
Schaffung lagen , und sich mit deren Bestrebungen und
engherzigen Zielen bekannt zu machen.

Die Forschung stand bis in das 12. Jahrhundert
hinein noch so ziemlich unter dem Einflüsse der griechi¬
schen Philosophie . Das wäre an und für sich kein Fehler
gewesen, wenn nicht um jene Zeit durch scholastische Ein¬
flüsse das Studium beschränkt worden wäre . Durch diese
Einflüsse ging für die Folgezeit ein großer Teil der
Kenntnis dieser Philosophen verloren und die freie For¬
schung wurde in enge Fesseln geschlagen. Mit Rücksicht
hierauf war es eine glückliche Fügung , daß zur Zeit der
Renaissance das Studium der griechischen und lateini¬
schen Klassiker plötzlich zu neuer Blüte gelangte und daß
damit jene Geistesrichtung geschaffen wurde , die man tn
der Folgezeit und bis hinein in unsere Tage mit dem
Schlagwortc „Humanismus " zu bezeichnen pflegte. Die¬
ser Humanismus , einst der Befreier der Scholastik, sollte
in der Zukunft — als der Geist, der in seiner Blütezeit
die technische Entwicklung eines Brunneleschi , eines
Leonardo und eines Michelangelo so wirksam unter¬
stützte, verflogen war , und als unter den Epigonen
eines Reuchlin und Lorenzv Magniftco alles humanisti¬
sche Studium in leeren Schemattsmus und hohlen
Formelkram ausartetc — der größte Feind technischer
Entwicklung werden ! Jene Epigonen sahen in der
Überhebung und in der Verachtung des Naturwisfcn-
schaftlers und Technikers ihre eigene Größe, nnd charak¬
teristisch für den Standpunkt , den sie entnahmen , ist die
fügende verbürgte Geschichte: Im Anfänge des 17. Jahr¬
hunderts wollte der bekannte Astronom Pater Scheiner
einem „Humanisten " die neuentdeckten Sonnenflecke
zeigen, doch dieser sagte: „Wozu, mein Sohn , ich habe den
Aristoteles zweimal gelesen und nichts derartiges darin
geftmden! Die Flecke sind also Fehler deiner Auge»
oder deiner Gläser !"

So standen die Dinge auch noch am Ende des 18. und
am Beginne des 19. Jahrhunderts , doch trat um diese

die Mehrheit , die über rund 32 von den 60 Millionen
des Aktienkapitals verfügt , nicht ihrerseits wünscht, daß
der lange Zwist unter annehmbaren Bedingungen zu
Ende gehe. Vielleicht ist bei den Banken und den dev
Vefftaatfichung bisher widerstrebenden rheftnsch-west^
sälischen Magnaten jetzt eine größere Neigung zur Veri
ständrgung vorhanden : aber keine geringe Schwierigkeit
würde die Preisfrage darbieten . Herr Delbrück wirb
wohl nicht Lust haben, die Überbewertung zu kapitali¬
sieren, die sich einstellte, als das rücksichtslose Ringen um
einen größtmöglichen Akticnerwerb hüben und drüben
begann . Er wird einwenden, daß bie fiüheren Verkäufer
von Hibernia -Aktien mit Recht über Benachteiligung
klagen könnten, wenn den jetzigen Besitzern noch gleicht
sam eine Prämie auf ihre hartnäckige Gegnerschaft ge-,
zahlt würde . Darum glauben wir fürs erste nicht recht
an ein Abkommen zwischen den streitenden Teilen . Auch
mögen die Verstaatlichungswünsche der Regierung nicht
mehr so lebhaft wie vor zwer Jahren sein. Delbrück ist
nicht Möller.

Stadtanleihcn.
Was der Stadt München recht war , mußte der Stadtz

Cöln billig sein. München hat seine jüngste Anleihe^
nur mit einem Iprozenügen Zinssatz unterbringen-
können: Cöln mußte ein gleiches Schicksal erwarten , ver-,
suchte aber doch sein Glück und begehrte Angebote auß
eine 3ft>Prozentige Anleihe. Der Mißerfolg trat prompt?
ein. Am letzten Dienstag hatten sich die zur Submission?
eingeladenen Banken endgültig zu äußern . Ihre Ant^
wort war . daß die Lage des Geldmarkts die Ausnahme
von 3s4prozentigen Anleihen nicht ermögliche. So wird?
also auch das reiche Cöln seine 36 Millionen -Anleihe miL
4 Prozent zu verzinsen haben. Es ist schon früher an
dieser Stelle darauf aufmerksam gemacht worden, daß
man es hier mit einer wirffchaftlichen Entwicklung zu
tun hat , die förmlich wie eine Naturgewalt wirft . Alltz
Städte werden in Zukunft mft dem chprvzentigen Typus!
rechnen müssen, insofern sie sich an die Banken als Ver¬
mittler wenden. Ein anderer Weg zur Aufnahme von
Geldern ist ja theoretisch denkbar, und in kleineren Ge-?
meinden mag es wohl auch Vorkommen, daß direkte Be»?
ziehungen zu den leistungsfähigen Gemeiude-Angei
hörigen mit Erfolg gesucht und gefunden werden können-
Jedoch bedeutet das nichts, und ohne die Banken gibt
es keinen Kredit . Der Ubelstand ist nicht gering . Ditz
Städte werden von jetzt ab durch die Ausbringung
höherer Zinsen eine stärkere Belastung ihrer Budgets!
empfinden, aber so mißlich das ist, so gibt es auch Gegend
werte, die den Stand der Dinge wieder weniger uner ->
freulich machen könnten. Vor allem werden 4prozentigs
Anleihen marktgängiger toerden als die bisherigen . Das
Publikum wird sie lieber nehmen, den Städten werdeck
manche Schwierigkeiten erspart bleiben, unter denen sitz

- » l >-
Zeit der Umschwung ein. Die französische Revolution?
hatte neue Männer mfl neuen Ideen an die Oberfläche!
emporgerissen und unter diesen war es Napoleon , öerj
zuerst mit klarem Blicke die Bedeutung der Technik für
die zukünftige Entwicklung erkannte . Er gründete im!
Jahre 1749 zu Paris die erste technische Schule, die?
„Ecole « üitraie "des travaux publics ", die bereits im fol -?
geuüeu Jahre in die berühmteste aller technischem
Schulen , in die heute noch im höchsten Ansehen stehende
„Loolo Polyteekuicpie'' überging . Die Auswahl detz
Schüler für diese Schule ist eine äußerst strenge und wetz
das Glück hat, in sic ausgenommen zu werden, in dessen
Heimatstadt weiden Feste gefeiert. Die Anforderungen
in der Schule selbst sind immense und nur bei eisernsten^
Fleitze zu bewältigen . Freilich hat sich auch diese Schultz
heute bereits etwas überlebt und sie ist in vieler Bc-i
ziehung von den deutschen technischen.Hochschulen übem
flügelt worden. Aber noch zehrt sie von ihrer ruhm¬
vollen Vergangenheit , und die glänzendsten Namen, die
Wissenschaftund Technik kennen, sind mit ihrer Gv-
schichte aufs innigste verknüpft.

Sie wurde das Vorbild für andere technische Unter,
richtsanstalteu nnd auch für die e r st e ü e u t s che t e ch\
Nische Schule,  das vor nunmehr 100 Jahren , im
Jahre 1808, zu Prag begründete polytechnische Institut?
Der Begründer dieser ersten deutschen technischen Hoch-,
schule war der Ingenieur Franz Joseph Ritter von!
Gerstner, der am 23. Februar 1736 in Komvtau geboren
wurde und am 28. Juni 1832 in Mladiegow bei Giffchin
starb. Er war ein hervorragender Techniker und sei«
Wirken hatte den weitestgehenden Einfluß auf die Enff
micklung des gesamten europäischen Eisenbahnwesens?
Noch dauernder aber und vielleicht noch höher anzus
schlagen ist der Einfluß , den er durch die Begründung
der ersten technischen Hochschule in Deutschland auf den
Ausbau der Technik selbst ausübte . Als Hochschulen!
galten bis dahin nur die damals ganz mrter dem Ein -?
flutz eines ansgearteten Humanismus stehenden Univer¬
sitäten. Die ans ihnen bervorgehendcir Beamten war«
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jcöt infolge der Beengtheit des Marktes für Kommunal
liEtfatete leiden, und mindestens würde der beschämende
Instand aufhören , daß förmlich um Kredit gebeten wenn
!nichr gar gebettelt werden muß . Wie es aber auch mtt
«Jedem stehen mag , unsere Städte haben sich mrt den
geränderten Verhältnissen abzufinden , so oder so.

Deutsches Reich.
* Ho?- »nb Bersoiial-Nachrichte«. Der Kaiser  hat dem

Generalleutnant z. D . t>. T r o t h a zu Berlin , bisher Kommas
bcur der Schutztrupp- für Südwestafruka, Leu ^ «« ALlerorLen
i.  Klaffe mit Eichenlaub uns Schwertern am Ringe verUeyen.

Die Kaiserin  wird am SamStag ebenfalls m Ĥamburg
kintreffen und gemeinschaftlich mit Lew Kaiser »n der ^ .awe rmHause v. Grummc tetlnehmen. Am 17.  nachmittags oegiot sich
die Kaiserin im Automobil gemeinsam mit dem Kaiser zum
Horner Rennen.

* Abberufung Radolius . Aus bester Quelle ver¬
bautet , daß die Abberufung des deutschen Botschafters
Fürsten Rüövlin in Paris in Aussicht genommen ist.
?Sie dürfte im Laufe des nächsten Monats erfolgen . Als
fein Nachfolger wird der jetzige Petersburger Botschafter
!v. Schön genannt.

* König Luitpold . In Münchener politischen Kreisen
wird wieder von der Möglichkeit einer Verfassungs¬
änderung gesprochen, um dem Prinzregenten oder seinem
-Nachfolger bei Lebzeiten des jetzigen Königs noch dir
Möglichkeit der Annahme der Köntgswürde zu bieten.

* Die 20. Wander -Ansstellung der Deutschen Land¬
wirtschafts - Gesellschaft zu Berlin -Schöneberg wurde
gestern mittag durch den Präsidenten , den Kronprinzen,
eröffnet . Nach Begrüßung zahlreicher hervorragender
Landwirte sprach der Kronprinz etwa folgendes : Wir
stehen vor einem großen Werk, das sich die deutschen
Landwirte aus eigener Kraft geschaffen haben und das
den Fortschritt in ihrem Gewerbe zu fördern berufen ist.
Alle Baterlanössreunde müssen wünschen, daß dieses
Beginnen von Segen begleitet sein möge, denn die Be¬
deutung der Landwirtschaft als Ernährerin des Landes
fordert bei der wachsenden Ausdehnung der Bevölkerung
einen immer leistungsfähigeren Betrieb . Möge also die
Ausstellung von bestem Erfolg begleitet sein. Hierauf
wies der Landwirtschaftsminister Poöbielski kurz auf
das gelungene Werk hin und dankte dem Kronprinzen
für das Interesse , welches er der Ausstellung entgegen¬
gebracht Habe. Nach weiteren Begrüßungsansprachen
schloß der Ervffnungsakt und ein Rundgang folgte.

* Die deutschen Landwirte als Gäste Berlins . In
den Festräumen des Berliner Rathauses empfing am
Mittwoch der Magistrat die deutschen Landwirte , die zur
SO.  Wanöerversammlung der deutschen Landwirtschasts-
^Gesellschaft nach Berlin gekommen sind. Graf Schwerin-
Löwitz, der Vorsitzende der Gesellschaft, sprach den herz¬
lichen Dank der deutschen Landwirte an die Städte
Berlin und Schöneberg aus . Oberbürgermeister Kirschner
vermied es in seiner Antwort , das Trennende zu be¬
tonen . Er gedachte der gemeinsamen großen Interessen
von Stadt und Land und leerte sein Glas auf das Ge¬
deihen der deutschen Landwirtschafts -Gesellschaft. Der
Minister v. Podbielski schwieg sich aus.

* Die württembergischc Berfassuugsremsiou gesichert.
Nach zweitägiger Beratung erfolgte am Mittwoch in der
württembergischen Abgeordnetenkammer die Schlutz-
absttlnmnng über die aus den verschiedenen Beratungen
beider Häuser bis jetzt hervorgegangenen Beschlüsse zur
Berfassungs -Reform -Vorlage . Die Schlußabstimmung
ergab die Annahme derselben mit 64 gegen 28 Stimmen.
Es ist also, wie unter Beifall des Hauses der Präsident
konstatiert , eine Zweidrittelmehrheit vorhanden . Wäh¬
rend der Nachmittagssttzung wurde der Führer der

fo ziemlich alles — der Techniker spielte überhaupt keine
Rolle! Er muhte sich die Achtung und das Ansehen, dessen
er sich heute erfreut , erst in mühseliger Arbeit und in
hartem Ringen erkämpfen, und trotzdem die riesigen
technischen Fabriken und Gesellschaften, die den Welt¬
verkehr in Händen haben, und die durch ihre Macht und
ihr Ansehen jegliche Entwicklung beeinflussen, Heute eine
Rolle spielen, die sie zu einem mächtigen wirtschaftlichen
Faktor machen, ist dieser Kampf noch nicht vollkommen
äusgekämpft!

Der ersten technischen Hochschule in Prag , in der
nach dem Beispiel der „Ecole Polytechnique " nicht nur
Straßenbau -, Berg - und Maschinen-Jngenieure , sondern
auch Artillerie - und Genieoffiziere ausgebildet wurden,
folgten bald weitere . Die nächste derartige Schule ent¬
stand inr Jahre 1816 in Wien, dann folgte 1820 die von
Klöden gegründete und heute noch teilweise existierende
Gewerbeakademie, eine Vorläuferin der technischen Hoch¬
schule in Charlottenburg : 1826 wurde in Karlsruhe eine
solche Schule begründet und 1827 in München ein
„Polytechnikum", das im Jahre 1868 neu organisiert und
in die jetzige Hochschule umgewandelt wurde . In das
folgende Jahr fällt die Begründung der technischen Hoch¬
schule in Dresden , 1881 bringt die der von Hannover,
und 1882 folgt Stuttgart mit einer solchen Schule. Dann
tritt eine dreißigjährige Pause ein, bis 1862 Braun-
schwetg, dem unabweisbaren Bedürfnis der Zeit folgend,
ein Technikum errichtet, das 1876 in eine Hochschule um¬
gewandelt wird . 186g folgen Darmstadt und 1870 Aachen.
Tie Begründung der größten deutschen technischen Hoch¬
schule, der von Charlottenburg , fällt in das Jahr 1879,
wo die alte Bauakademie und ein Teil der bereits ge¬
nannten Gewerbeakademie vereinigt wurden.

Das Wirken dieser Schulen hat unserer zeit¬
genössischen Entwicklung seinen unverkennbaren Stempel
aufgedrückt. Wenn von den dort gelehrten Fächern auch
die Chemie noch lange Zeit hindurch hauptsächlich an
einzelnen Universitäten ihre Pflege fand, und wenn sie
auch heute noch nicht ausschließlich Lehrgegenstand der
technischen Hochschulen geworden ist, sc sind doch die
Maschinentechnik, die Bautechnik und Architektur, der
Schiffsbau , die Elektrotechnik und eine ganze Anzahl
weiterer Fächer hauptsächlich durch den Einfluß der tech-
tttichen. ^ chichulen. das geu-orden , was sie hentc sind.

Volkspartei , der Abgeordnete Friedrich Hautzmann, von
einer tiefen Ohnmacht befallen und mußte aus dem Saal
getragen werden.

* Der „Vorwärts " und Südwestasrika . Der „Voss.
Ztg ." wird von zuverlässiger Seite zu der angeblichen
Meuterei in Südwestasrika berichtet, daß allerdings
einige Fälle von Gehorsamsverweigerung usw. zu ver¬
zeichnen gewesen sind. Diese haben jedoch einen außer¬
gewöhnlichen Charakter nicht getragen , sondern sind als
Erscheinungen aufzufassen, die bei einer Truppe in
Stärke von zirka 18600 Mann unter den obwaltenden
Verhältnissen leider wohl immer verkommen. Von der
Erstechung eines Offiziers ist absolut nichts bekannt . —
Der „Vorwärts " nimmt nochmals das Wort und schreibt
unter anderem : Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung"
schweigt sich aus und nur durch die Kloaken der Scherl-
Blätter und der „Vofsischen Zeitung " wird einiger
duftender offiziöser Kehricht gegen uns gespült. Es
heißt da, von Vorkommnissen dieser Art ist an maßgeben¬
der Stelle nichts bekannt , mit anderen Worten nach einem
sehr alten Rezept : Was nicht in den Akten steht, hat auch
nicht existiert. Die „Bossische Zeitung " gibt wenigstens
zu, daß einige Fälle von Gehorsamsverweigerung usw.
zu verzeichnen gewesen sind. Dieses „Unösoweiter " ist
einfach göttlich. Es ermöglicht nach Belieben , wenn die
Regierung an zuständiger Stelle zur Verantwortung ge¬
zogen wird , unter „unösoweiter" das Verhauen eines
Wachtmeisters und das Erstechen eines Offiziers zu
registrieren . Man wird von uns nicht verlangen , daß
wir solches lächerliches Drumherumgereöe irgendwie
ernsthaft nehmen. Die „NorddeutscheAllgemeine Zeitung"
wird schon eine andere Methode anwenden müssen, wenn
sie es nicht vorzieht , weiter zu schweigen.

* Deutschland in  Weftasien . Auf eine Anfrage inr
englischen Unterhause erklärte der Regierungsvertreter,
daß er von Verhandlungen Deutschlands über den Er¬
werb einer Insel im persischen Golf oder von Kon¬
zessionen zur Bahnlinie Bagdad bis Khanaktn keine
Informationen habe.

* Für die Dentfchrnssen. Die Berliner Stadtverord-
neten-Bersammlung bewilligte gestern zur Unterstützung
der notleidenden Deutschen in Rußland eine Summe von
16 006 Mark.

* Maffeuarrklage«. Die Gnesener Staatsanwaltschaft
erhob sechs verschiedene Beleidigungsklagen gegen das
Polenblatt „Lech", darunter eine Majestätsbeleiöiguug
und eine Beleidigung polnischer Gutsbesitzer, die ihre
Güter an Deutschland verkauft haben.

* Lohnkämpfe. Handelsminister Delbrück ermahnte
die Bergarbeiter des Saarreviers , im Vertrauen zur
Negierung vom Eintritt in einen Lohnkampf avzusehen.

Die neunstündige Arbeitszeit wird auf der Wil-
helmshnven^ r Reichswerft Anfang Juli eingeführt.

Die Duma.
wb. Petersburg , 14. Juni . Stach Wiederaufnahme

der Verhandlungen beschließt das Haus , dem Anträge
auf Ausschluß des Abgeordneten Ulianow , Redakteur
eines gerichtlich unterdrückten Blattes , nicht stattzugeben.
Die Sitzung wird in der Folge geradezu stürmisch. Der
Oberprokurator im Kriegsministerium Generalleutnant
Pawlow erklärt , die Todesstrafe könne vom Kriegs¬
minister nicht abgeschafft werden. Dieser habe nicht das
Recht, sich den Entscheidungen der Gerichte in den Weg
zu stellen. (Ruse : Mörder ! Henker!) Der Präsident droht,
die Sitzung zu schließen. Die Abgeordneten Kusm,
Laravaess und Ledusky halten heftige Reben unter
lärmendem Beifall . Sie richten Heftige Angriffe gegen

Aus diesen Schulen sind die hervorragendsten Vertreter
aller dieser Fächer hervorgegangen : die Lehrer, die jetzt
meistenteils — einem sehr richtigen Grundsätze zufolge —
mitten aus technischen Betrieben heraus in ihr Lehramt
berufen werden, stehen in engster Fühlung mit der
Technik. Die Werte, die von den Schülern dieser Schulen
im Laufe der Zeiten geschaffen wurden , lassen sich auch
nicht annähernd schätzen und sind so unermeßliche, daß
unser ganzes Wirtschaftsleben , wie man wohl mtt Recht
behaupten darf , nunmehr in erster Linie durch sie be¬
einflußt wird.

Auch nach außen hin haben sich diese Schulen eine
Stellung errungen , die ihnen vollkommene Gleichberech¬
tigung mit den seit alten Zetten als Hochschulen einzig
monopolisierten Universitäten gibt. Als äußeres Zeichen
dieser Gleichberechtigung haben' sie nunmehr das Recht
erhalten , ebenfalls die Doktorwürde zu verleihen — doch
wichtiger als diese Äußerlichkeit ist der Kern , der Geist,
der in ihnen herrscht und d.er im vollsten und besten
Sinn des Wortes als ein zeitgemäßer, b. h. als ein mit
den Bedürfnissen und Anforderungen unseres fortge¬
schrittenen Zeitalters in engster Fühlung stehender be¬
zeichnet werden muh. So wie die Entwicklung sich bis¬
her vollzogen hat, bietet sie die Garantie , daß dieser
Aeist trotz des kurzen in Deutschland erst hundert¬
jährigen Bestehens dieser Schulen auch fernerhin sich er¬
halten und reiche Früchte tragen wird!

Ins Kunst und Leben.
* Walhalla -Theater . Zum erstenmal : „Die Jux-

Heirat ." Operette in 3 Akten von I . Bauer,  Musik
von Franz Lshar. — Ein Libretto , das den kühnen,
anerkennenswerten Versuch macht, eine vernünftige ein¬
heitliche Handlung sestzuhalten, bei der sich zur Not so¬
gar etwas denken läßt . Sicher alles Mögliche. Lehars
Musik flott , graziös , manchmal ein bißchen sehr senti¬
mental , aber dies durch die interessante Behandlung des
Orchesters wieder wett machend. Für die Darstellung
eine gefährlichere Aufgabe als „Boeeaeeiv" zum Beispiel
oder „Die Dame von Trouville ". Denn manche Schwäche,
die das Kostüm oder die übermütige französische Grotesk¬
komik verhüllten , muß hier , wo alles auf eleganteste
Aufmachung und,, glattestes ZusammenWel . gestellt ift,„

die Regierung und lenken die Aufmerksamkeit aus die
Verzweiflung , die sich des ganzen Landes bemächtige und
zu fürchterlichen Geschehnissen führen könne. Der
Priester Afanafsiow erinnert an den Namen des Leut¬
nants Schmidt in Sewastopol , den er als Freiheits¬
kämpfer feiert . Redner schließt: Der Zorn Gottes werde
auf die Übeltäter nieüerfallen , sie würden beim Gesetze
kaum Schutz finden , wenn das erbitterte Volk anfstehen
werde.

wb. Petersburg , 15. Juni . Im weiteren Verlaufe
der Sitzung verlangt Alaöjin (Arbeiterpartei ) die ge¬
richtliche Verfolgung des Kriegsministers Anikin und
schlägt vor , die Duma solle sich an das Volk wenden und
ihm Mitteilen , daß die Duma machtlos sei und nicht ein¬
mal ein paar Menschen das Leben retten könnte. Andere
Redner sagen, die Kriegsgerichte bereiten einen Brand
des ganzen Landes vor . Shilkin schlägt eine Tages¬
ordnung vor , wonach die Erklärungen des Kriegs¬
ministers der zur Untersuchung ungesetzlicher Regie¬
rungshandlungen eingesetzten Kommission überwiesen
werden. Winawere schlägt eine andere Tagesordnung
vor , welche besagt: Die Duma betrachtet die Erklärungen
des Kriegsministers als eine Weigerung , ihren Forde¬
rungen zu entsprechen, drückt ihre Entrüstung aus über
Ton nnö Form dieser Erklärungen und geht zur Tages¬
ordnung über . Diese Tagesordnung wurde mit großer
Mehrheit angenommen . Nachdem noch eine Anzahl
Interpellationen eingebracht worden sind, von denen
eine die Abschaffung des Belagerungszustandes inOdessa
fordert , wurde die Sitzung geschlossen.

Amsimrd.
Gß .TM -Lch-WsKÄr'W.

Der ungarische Staatsvoranschlag für 1966 wurde
Mittwoch dem Parlament vorgelegt . Darnach betragen
die Gesamtausgaben 1 299 762 806 Kr., die Gesamtein¬
nahmen 1 299 766 378 Kr. Das Präliminare schließt dem¬
nach mit einem Überschuß von 2572 Kr. ab. Das Budget
enthält eine Vermehrung um 35 200 000 Kr. für Heeres-
ansrüstung und Neubewaffnung . Die Mehrausgaben
für Eisenbahninvestitionen betragen 19 100 000 Kr., für
Wegebauten 13 000 000 Kr., für Unterrichtszwecke
2 400 000 Kr., für das Landwirtschaftsministerium
10 500 000 Kr. Der Finanzminister wird für Jnvesti-
tionszwecke einen Betrag von 231200 000 Kr. 4prozentigc
Kronenwerte emittieren.

Die sozialdemokratische Parteileitung Hatte für
gestern nach Wien eine Konferenz von Vertrauens¬
männern aus ganz Österreich einberufen zur Organi¬
sation des Massenausstandes für den Fall , daß in den
parlamentarischen Verhandlungen über die Wahlreform
eine Stockung eintreten sollte. Nach längeren Erörte¬
rungen wurde der Beschluß gefaßt,, daß die Konferenz
sich mit der unmittelbaren Ankündigung des Massen¬
ausstandes , bezw. einer allenfalls vorausgehenden drei¬
tägigen Arbeitsruhe in Wierc einverstanden erklärt . Die
Konferenz forderte die organisierte Arbeiterschaft aller
Gewerbezweige zu möglichst umfangreicher Vorbereitung
des Ansstandes auf . Die Vollmacht, die nötigen An¬
ordnungen zu treffen, wurde dem Zentralkomitee über¬
tragen , welchem auch die Verantwortlichkeit dafür über¬
tragen wird, daß der richtige Zeitpunkt nicht versäumt
und daß der Massenausstand trotz aller Opfer prokla¬
miert würde , sobald eine Stockung in der parla¬
mentarischen Behandlung der Reform eintreten werde.

Es verlautet , daß der dreitägige Generalstreik für
Wien, mit dem die sozialdemokratische Partei eine

deutlicher erkennbar werden. Immerhin bot das En¬
semble eine anerkennenswerte Leistung. Gesang und
Orchester sicher und sauber, wenigstens mtt dem Maß
der Erstaufführung gemessen, und dafiir konnte man der
Darstellung einiges öreingcben . In hervortretenöeren
Partien waren die Damen LSts , Loges , v. P e r sa l l,
Marr lin  g und die Herren Platen , Willert und
Rosen  beschäftigt. k.

Vom Nvbelkomitee. Das Storthing nahm die
Wahl der Mitglieder zum Nobelkomitee vor. Au Stelle
von Björnstjerne Björnsvn wurde der frühere Staats¬
minister Hagerup gewählt. Der Minister des Äußern
Lövlanö und der Storthingspräsident Berner wurden
Wiedergewählt.

Preußischer Ankauf in Rom. Es verlautet in Rom
bestimmt, daß die preußische Regierung die an der Porta
Pia gelegene Villa Bonaparte gekauft hat, um dorthin
den Sitz des historischen Instituts und des' Stipenöiaten-
Ateliers der Berliner Akademie der Künste zu verlegen.

Leipziger Oper . Als Obcrregisseur der Oper für
das Leipziger Stadttheater ist Herr Regisseur Elmblad
vom Hiesigen Hoftheater berufen worden . Damit fällt
dort das Nebeneinander von Schauspieldirektor und
Opernüirektor (diesen Posten hatte Nikisch inne ) weg.

Kunst und Sittlichkeit ! Im Dresdener Albertinum
wurde nach den „M. N. N." gestern ein Fremder ver¬
haftet, weil er dreien der dort aufgestellten Gipsstatnen
(einem Merkur , Alexander dem Großen und dem Ster¬
benden Fechter) angeblich aus sittlicher Entrüstung über
deren Nacktheit die Genitalien abgeschlagen hat. Der
Sittlichkeitsfanatiker soll ein russischer Pope fein. Kom¬
mentar überflüssig!!

Die Kurtheater der Umgcbuug. Die Leitung der
Kurtheater von Schlangenbad , Schwalbach, Münster am
Stein und Soden hat für diesen Sommer Herr Hans
Wilhelmy vom hiesigen Resiöcnzthcater übernommen.

Strindbergs „Kameraden". Strinöbergs weiber-
seinöliche Komödie „Kameraden" hatte bei der Erstaus¬
führung im Münchener Schauspielhaus einen starken
Erfolg.

„Der heimliche König" ist Ludwig Fuldas neu«
romantische Komödie betitelt , die im nächsten Herbst zuv
tL " ^ ' ssühruug .kommen wird.
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Pression zum Zweck der Durchführung der Wahlreform
ausüben will, schon in der nächsten Woche stattfinden soll.
Da aber die sozialdemokratische Parteileitung bei der
Organisation des Streiks doch Schwierigkeiten hat, so
heißt es, daß der Generalstreik am 28., 30. Juni und
1. Juli erfolgen soll. Hiernach handelt es sich nur um
zwei Arbeitstage , da der l . Juli ein Sonntag ist.

Am Montag findet in Reichenberg (Böhmen ) eine
Vcrsammlung sämtlicher Fabrik - und Werkstäiten-Ver-
trauensmänner statt mit der Tagesordnung : Die Vor¬
bereitung zum Massenstreik.

Das Wiener „Fremdenblatt " meldet : Präsident
Fallieres hat dem Generalstabschcf Grafen Beck das
Grohkreuz der Ehrenlegion  verliehen.

Italien.
In der Kammer gab Tittoni eine Erklärung über

die Stellung der Regierung zur Abrüstungsfrage dahin
ab, daß sie einer gemeinsamen Abrüstung sympathisch
gegenüberstehen würde.

Im Lause einer Audienz hat der Papst französischen
und fremden Pilgern gegenüber erklärt , daß er das
französische Trennnngsgesetz ablehne , und daß er keines¬
wegs bereit sei, irgend ein Kompromiß anzunehmcn . Er
erklärte sich als Anhänger des Widerstandes und drohte,
die Mitglieder der Kultusgemeinschasten , welche sich ent¬
gegen seinem Willen bilden sollten, zu exkommunizieren.

Nach dem „Corriere dclla Sera " wurden in Venedig
drei Matrosen der Kriegsmarine bei dem Versuch, Pläne
des Forts San Nicola zu entwenden, festgenommcn.
Die Marinebehörde bewahrt strengstes Stillschweigen.

RustLttttd.
Auf eine bevorstehende Reise des Zarenpaares nach

den finnischen Schären schließt man in Petersburg aus
dem Umstande, daß die Kaiser-Jacht „Standard " augen¬
blicklich eine Rekognoszicrungssahrt über die südfinn-
ländischen Schären macht. Die kaiserliche Billa in
Langinkoski wird instand gesetzt. Das Kaiserschiff soll
während der Fahrt von einem starken Geschwader be¬
gleitet werden.

Im Ministerium des Innern ist eine Vorlage zur
Regelung der Judenfrage ausgearbcitet worden . Die
Juden dürfen darnach ihre Wohnorte frei wählen und
ohne Einschränkung Handel treiben.

In handelspolitischen Kreisen New Uorks verlautet,
daß Graf Witte demnächst in Ausführung einer Spezral-
mission nach den Vereinigten Staaten kommen werde.

Bei den Strafexpeditionen in den Ostseeprovinzen
sollen in letzter Zeit häufig Übergriffe seitens der Sol¬
daten stattgesnnden haben. Jetzt ist wieder ein solcher
Fall im Kreise Tuckum vorgekommen. Dort wurden
zwei Bauern verhaftet , obwohl die Untersuchung keiner¬
lei belastendes Material geliefert hatte . Auf dem Wege
nach Tuckum wurden die beiden im Felde erschossen.

Die Untersuchung gegen die deutsche Sozialdemo¬
kratin Rosa Luxemburg  ist beendet. Sie wird
nur angeklagt , daß sie sich eines falschen Passes^bedient
habe. Es droht ihr somit nur eine geringe Bestrafung.

Der Gcneralgonverneur und der Kommandierende
des Kiewer Militärbezirks Suchomlinvwn ist wegen der
Unruhen beim Militär in Poltawa dorthin abgcreist,
obwohl durch die Bewilligung vieler von den Soldaten
gestellter Forderungen die Ruhe dort wieder hergestellt
worden ist.

Die Regierung bezeichnet alle Meldungen über an¬
geblich im Heere aufgetretene Meutereien als falsch. Die
Regierung könne sich unbedingt auf die Armee verlassen.
Deninächst werden 600 000 Mann nach dem Süden gehen,
um die Ruhe wieder herzustellen. — Dies Dementi trägt
unverkennbar einen inneren Widerspruch.

Nach einer Meldung aus Sinseropol wurde bei
Feoöossia die Geldpost beraubt . Im Moskauer Gouver¬
nement ist eine Panik unter den Gutsbesitzern ausge¬
brochen weg-n des Gerüchtes von bevorstehenden großen
Agrarunruhen . Die Preise für Grundstücke fallen be¬
deutend.

In Warschau wurde am Mittwochvormrttag in der
Zclaznastraße ein Pfandhaus ausgeraubt und die Be¬
sitzerin Sarah Goldgcwicht erschossen. Die Täter sind
entkommen. . t , , ijr  .

„Daily Telegraph " meldet aus Odessa, daß ßch eine
Bande Revolutionäre Eingang in das Gebäude der
Zeitung „Krimski Wiestnik" in Sewastopol verschafften,
worauf sie die Druckerei zu ihrem Zweck benutzten. Die
Eindringlinge zwangen das Druckerei-Personal , ein
revolutionäres Manifest herzustellcn. In diesem Mani¬
fest wird erklärt , daß, falls die Regierung die Obstruk¬
tion gegen die Reichsöuma nach dem 1. Juli sortsctzen
sollte, eine neue Schreckensherrschaft in Rußland be¬
ginnen solle, gegen welche alles bisher Dagewesene
Kinderspiel sei.

Aus B y a l i st o k wird berichtet: Als gestern nach¬
mittag eine katholische Prozession die Alcxandrcwska-
strahe passierte, wurde von einem Balkon eine Bombe
geschleudert, durch die der Pope getötet und viele Per¬
sonen verwundet wurden . Gleichzeitig wurde aus dem
Fenster auf das Publikum geschossen. Die Volksmenge
flüchtete. Darauf inszenierten Arbeiter eine Judenhctzc.
Viele Lätzen wurden geplündert , die Waren auf die
Straße geworfen und vernichtet. Arbeiter überfielen
flüchtende Inden am Bahnhöfe und töteten und ver¬
letzten viele. Selbst ans den Bahnzügen wurden jüdische
Flüchtlinge herausgeschleppt und geschlagen. Die Juden
flohen in die benachbarten Wälder , wohin ihnen
Dragoner nachgesandt wurden.

Der „Nowoje Wremja " zufolge hat Rußland bei der
schweizerischen Regierung beantragt , daß der Revolutio¬
när Ingenieur Rutcnberg , der sich nach der Schweiz ge¬
flüchtet hat, als gemeiner Mörder ausgelicfert werde,
nachdem die Untersuchung ergeben habe, daß der ehe¬
malige Priester Gapon von Rutenberg und zwei Helfern
desselben ermordet worden ist.

Ein russischer Revolutionär teilte den New Parker
Journalisten mit, daß die russischen Revolutionäre am
11. Juli eine allgemeine Erhebung planen . Dieses
Datum sei gewühlt, weil an dem Tage auch in Frank¬
reich die Reoublik erklärt worden ist.

Fe sm kvtidf.
Der Seinepräfekt hat eine Liste von 38 kongre¬

ganistischen Schulen ausgestellt, die am 31. Juli d. I.
geschlossen werden.

England.
Im Unterhause fragte Alden an , ob im Hinblick auf

die vom König Leopold gebrauchte Sprache, in der der
Kongostaat als ein im wesentlichen persönliches Unter¬
nehmen hingestellt werde, in dem die Mächte kein Recht
hätten , zu intervenieren , Staatssekretär Grey die Auf¬
merksamkeit des Königs Leopold auf Artikel 5 der Ber¬
liner Akte richten wolle, welcher verbietet , daß ein
Monopol oder eine Handelsbcvorzugung gewährt werde,
und ob Grey ans eine weitergehcnde Bürgschaft für die
Ausführung der jüngsten Dekrete dringen wolle.
Runsiman erwidert , der englische Gesandte in Brüssel
habe kürzlich der Kongoregierung die Ansichten Eng¬
lands über das Recht der Mächte, in Kongoangecegen-
heiten zu intervenieren , auseinandergesetzt . Es würde
voreilig sein, der Kongoregicrung weitere Vorstellungen
hinsichtlich der Vcrwaltungsreform zu machen, ehe man
die Wirkung der neuen Dekrete kennen gelernt habe. —
Premierminister Campbell Banncrman kündigt unter
dem Beifall der Regierung an , daß er am 18. Juni eine
Resolution beantragen werde, nach der die Dauer der
Beratungen der Untcrrichtsbill begrenzt werden soll.

Japan.
Eine Kabelmeldung des „Daily Telegraph " aus

Tokio behauptet , daß der Kaiser von Korea die antijapa-
nische Bewegung in seinem Lande unterstützt. Viele
koreanische Banden treiben Seeräuberei , wobei aller¬
dings japanische Schiffe die Opfer sind. Zwei japanische
Kriegsschiffe sind aus Jokosuka abgegangen, um da§
Treiben der Seeräuber zu unterdrücken.

Wedeelnnde.
In den Abteilungen der niederländischen Kammer

wurde die Vorlage , betreffend Bewilligung eines
Kredits für die Ausgaben anläßlich des Zusammentritts
der Friedenskonferenz , beraten . Man verlangte Mit¬
teilungen über das gesamte Programm und sprach den
Wunsch ans , daß die niederländische Regierung für die
Besprechung der Frage einer allmählichen Abrüstung
eintrete . Ferner wünschte man zu wissen, wann und
in welchem Zeiträume bic Konferenz zusammentreten
werde. Einige Deputierte bestritten, daß die Konferenz
Nutzen bringen werde, andere bekämpften diese Auf¬
fassung.

Schweix.
Der Bnndesrat beschloß, die an der internationalen

Konferenz für Arbeiterschntz vertreten gewesenen
Staaten zu einer neuen diplomatischen Konferenz cinzu-
laden . Dieselbe soll in der zweiten Hälfte des Septem¬
bers in Bern zusammentreten und sich mit der Frage
der Aufstellung eines internationalen Vertrages , betr.
ein Verbot der Nachtarbeit der Frauen in der Industrie,
befassen. Die Konferenz wird vom Bundesrat Dcncher
eröffnet werden. Was das Verbot der Verwendung
gelben Phosphors betrifft , so hat man für den Augenblick
davon abgesehen, ein internationales Abkommen vorzu¬
schlagen, da die von verschiedenen Staaten gestellte Be¬
dingung , nämlich die Zustimmung Japans zu den Be¬
schlüssen, nicht erfüllt ist.

Schweden.
Im Befinden des Königs Oskar ist eine bedenkliche

Verschlimmerung eingetrelen . Die ernste Erkrankung
besteht in rasch fortschreitender Herzschwächeund Ver¬
kalkung der Arterien . Der Zustand des Königs gilt als
hoffnungslos.

Griechenrand.
Griechenland hat die diplomatischen Beziehungen zu

Rumänien offiziell abgebrochen und seine Konsuln ab-
berufen.

Marokko.
„Daily Mail " meldet aus Tanger : Im Süden von

Marakesch, in der Nähe von Timburin , haben die
Truppen des Sultans den Aufständischen eine schwere
Niederlage beigebracht. Beide Teile kämpften mit gro¬
ßer Hartnäckigkeit. Die Aufständischen befanden sich in
stark befestigtem Lager, das die Regicrnngstrnppen mit
Todesverachtung angriffen . Die Stellung der Aufstän¬
dischen wurde im Sturm genommen und die Anhänger
Ansloos , des Führers der Aufständischen, mutzten sich zu¬
rückziehen. Der Rückzug artete in eine wilde Fluch:
aus . Die Aufständischen ließen 56 Tote und einige hun¬
dert Verwundete auf dem Schlachtfelde zurück. Auch die
Verluste der Rcgicruugstruppen waren sehr schwer.

Nereirrigre Staaten.
Präsident Roosevelt hat seine vollständige Mißbilli¬

gung des von dem Ausschüsse des Rcpräsontantenhauses
ausgearbeiteten Gesetzentwurfes, betr. die 'Fleischbeschau,
ausgesprochen und erklärt , daß dieser Entwurf unzu¬
reichend sei, um den herrschenden Zuständen zu be¬
gegnen.

Wie aus Atlanta Houston (Texas ) gemeldet wird,
sind an vielen Plätzen der amerikanischen Südstaaten
Versauunlungen gegen Einwanderungsbeschränkungen
abgehalten worden.

MMelainernka.
Der amerikanische Kreuzer „Marblehcad " überwacht

im Hafen von Corinthe den amerikanischen Dampfer
„Empire ", welcher nachts mit Mannschaften und Muni¬
tion an Bord zur Unterstützung der Revolutionäre in
Guatemala abgehcn wollte.

Hri -isch-Afrika.
Nach einer Meldung der „Morning Post" aus

Lagos brachen in dem südlichen Nigeria politische Un¬
ruhen aus . Der Gehülsc eines Kommissars im Hinter¬
land von Asaba wurde von den Eingeborenen ermorden
Eine britische Abteilung von 200 Mann , die mit größrer
Beschleunigung zur Bestrafung der Schuldigen entsandt
wurde, schlug diese und nahm die Verfolgung auf, so daß
weitere Kämpfe zu erwarten sind.

Wiesbaden,  15 . Juni.
o. Der neue Eisenbahnministcr Herr Breiten  -

b a ch ist gestern nachmittag hier eingetroffen , um den
Bahnhofs -Neubau zu besichtigen.

— Persorml-Nachrichten. D«r deutsche Botschafter in Kon»
stautiuopel Freiherr u. M a r ?ch>r I l ist gegenwärtig hier
oeini Chef der grotzherzoglich-luxeuiSurgischenIntendanz Frei-
herrn v. Syberg-Simmern zu Besuch und begibt sich voraus,
sichtlich morgen auf seinen Landsitz bei Freiburg im Breiögau,
um dort seinen gewohnten Sommerurlaub zu verbringe». Er
wird im August nach Konstantinopel zurückkehren. — Dem Haus¬
meister Wilhelm Bender  beim hiesigen städtischen Kranke»,
hause wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

o . Gcrichis-Persviialien. Herr Justizanwärter Kraus  von
hier hat vor der Prüsungskommission des Oberlandcsgerichis zu
Frankfurt a . 'M.  die Gerichtsschreiber-Prüfung bestanden, ei
wurde zum Aktuar ernannt und dem Amtsgericht hier zur Be-
schäftigung überwiesen. — Herr Justizanwärter Röhl  hier
wurde als Burcau -Hülfsarbciter an das Amtsgericht zu Frank¬
furt a. M. versetzt.

os Das Fronleichnamsfest wurde von der hiesigen
katholischen Gemeinde gestern in herkömmlicher Weise
gefeiert, vor allem durch die Prozession,  die unter
außergewöhnlich zahlreicher Beteiligung von Kindern
und Erwachsenen um 8 Uhr von der Bvnifatiuskirche
ausging und sich durch die Luisenstraße — die Stampf¬
asphaltdecke konnte infolge verlängerter Arbeitsschichtcn
am Mittwochabend geschlossen werden — Kirchgasse,
Friedrich -, Wilhelm- und Rheinstraße und über den
Luisenplatz zur Kirche zurückbcwcgtc. In der äußeren
Prozession schritten die Schulkinder , sowie die Frauen»
Jungfrauen , bei den letzteren die Schülerinnen der
höheren Schulen und Institute , in der inneren die weib¬
lichen Vereine : Marienbund , Marianischc Kongregation
der Dienstmädchen und Arbeiterinnen , Marten -Veretn
mit den Englischen Fräulein , Elisabethenvcrcin , Altar-
vercin , die barmherzigen Schwestern, die barmherzigen
Brüder , viele weißgekleidete Mädchen mit Fahnen,
Fähnchen, Blumen , Kerzen und Symbolen , der Kirchen-
chor, die Schüler der höheren Lehranstalten , der katho¬
lische Kaufmännische Verein , sowie die Lehrlings -, Ge¬
sellen-, Männer - und Arbeitervereine , Jünglinge und
Männer . Den Mittelpunkt des Zuges bildete das von
kerzcn- und kranztragenden Erstkommunikantinnen um¬
gebene Sanktissimum , das von Herrn Prälat Dr. Keller
unter einem reich bestickten Baldachin — im Volksmund
„Himmel" genannt — getragen wurde . Da die untere
Friedrichstraße immer noch gesperrt ist, mußte die Pro¬
zession hier über den Bürgersteig gehen. Am alten
Pfarrhaus in der Friedrtchstratze, am Museum, am
„Taunushotel " und am Waterloodenkmal auf dem
Luisenplatz waren Altäre errichtet, an denen unter Mit¬
wirkung des Kirchenchors (Damen und Herren ) Segen¬
andachten avgehalten wurden . Die Prozession, die von
fünf Musikkorvs begleitet war , fand nach zweistündiger
Dauer in der Bvnifatiuskirche mit dem „Te Deum"
ihren Abschluß. — Zur weltlichen Nachfeier  hatten
sich am Nachmittag viele in den Schützenwirtschaften
Unter den Eichen und auf dem alten Exerzierplatz, wo
die katholischen Männer - und Arbeitervereine ein
Sommerfest veranstalteten , eingefunden . Doch wie am
Vormittag , so war das Wetter auch den ganzen Nach¬
mittag trübe und kühl und daher den Veranstaltungen
im Freien nicht günstig.

— AnSknnftsstelle für Naturkunde . Die Auskunfts¬
stelle wird nächsten Samstag von 5 bis 7 Uhr in der
Turnhalle , Mittelschule in der Luisenstratze 26, unent,
geltlich geöffnet sein. Die Hanptausstellung wird die
Flora des Feldes am Bierstadter Berg vorführen . In
Sonderausstellungen werden die einheimischen Getreide-
arten und eine Sammlung von Gesteinen aus der Um¬
gebung von Wiesbaden u. a. gezeigt werden. Gegen
6 Uhr wird eine Sammlung getrockneter Meeresalgen
vorgeführt und besprochen werden. — Nachträglich sei
noch mitgeteilt , daß schon diesen Samstag die von Herrn
Dr . Tietz dahier gütigst zur Verfügung gestellten
Mikroskope  zur Aufstellung kommen werden. Es
wird au zahlreichen Präparaten der Aufbau der Pflanze
gezeigt werden. Außerdem wird eine Anzahl von Käfern
und Schmetterlingen , die gerade für diese Jahreszeit von
besonderer Wichtigkeit sind, insbesondere Lenchtkäfcrchcn
und die Raupen , die jetzt unsere Eichenwälder verwüsten,
ausgestellt , bezw. besprochen werden. Ein Besuch der
Auskunftsstclle , die jeden Samstag von 5 bis 7 Uhr in
der Turnhalle der Mittelschule in der Luisenstraße 26
unentgeltlich geöffnet ist, dürfte also wieder sehr lohnend
sein.

o. Die öffentliche Schneider- »wd Schneiderinnen»
Versammlung , welche am Mittwochabend in dem „Kon¬
kordia -Saal stattsand, war von den Schneidergehülfen
gut besucht, von den Schneiderinnen aber hatten sich nni
sechs eingcfnnden . Der Einberufer der Versammlung
knüpfte daran die Hoffnung , daß dies der Anfang sein
möchte zu einer recht lebhaften Beteiligung der vielen
hundert Schneiderinnen an der gemeinsamen Sache. Der
Hauptredner des Abends war Herr W c i ke r aus Leip¬
zig, der, wie er vorausschickte, den Auftrag hat, in die¬
sem Bezirk in verschiedenen Versammlungen zu refe¬
rieren ; er habe aber schon in der ersten Versammlung
in Mainz die Wahrnehmung gemacht, daß in diese Ver¬
sammlungen ein gewisser Zwiespalt hincingetragcn wer-
den solle. Dieser Zwiespalt machte sich auch hier bemerk¬
bar, denn als der Redner seinen mehr als l ^ stünüigen
Vortrag über „Die Arbeiterklasse im Kampfe um ihr
Recht" beendet hatte, widersprachen zwei Mitglieder der
christlichen Gewerkschaft seinen grundlegenden Ausfüh¬
rungen sehr entschieden. Der Referent behandelte in
der Hauptsache das K o a l i t t o n s r c cht, das noch viel
zu viel beschränkt sei und freiheitlicher ausgestaltet wer-
delc muffe. Und mit dem Versammlungsrccht sehe es in
verschiedenen Staaten noch trübe ans . Die Arbeiter¬
klasse habe ein großes Interesse daran , daß eine vernünf¬
tige Wirtschafts- und Sozialpolitik getrieben werde, und
darum müsse sie aus eine Vermehrung ihrer Vertreter
in den Parlamenten bedacht sein. Die V e r h ä l t n i s s e
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i m Schneider gewerbe  bezcichuctc der Referent
als ganz miserable . Ein großer Teil der Arbeiter müsse
die Produktionskosten der Unternehmer bezahlen, indem
sic für Arbeitsraum , Zutaten , Feuer , Licht und Werkzeug
selbst sorgen müßten . Dadurch steckten die Unternehmer
jährlich rund fünf Millionen Mark mehr in die Taschen,
und andererseits verdienten die Heimarbeiter so viel
weniger als ihre Kollegen in den Werkstätten. Gerade
dadurch sei der Begriff Heimarbeiter gegen früher ein
anderer geworden, wie selbst Graf Posadowsky im
Reichstag habe zugestehen müssen. Schließlich besprach
Redner noch die Verkürzung der Arbeitszeit , um die
Zahl der Arbeitslosen zu vermindern , und die Verbesse¬
rung der Fachausbildung , wodurch eine Verminderung
der minderwertigen Arbeitskräfte erreicht werde. Ein
Vertreter der christlichen Gewerkschaften
meinte, der von dem Referenten erwähnte Zukunftsstaat
werde nicht kommen, solange die Partei und die Ge-
jwerkschaften so mit den Arbeitern umgingen , wie sie cs
bisher getan. Dabei erinnerte er insbesondere an die
^Entlassung der „Vorwärts "-Redakteure . Die sozial¬
demokratische Partei habe gegen das Krankenversiche-
rungs - und das Unfallgesetz, die Arbeiterschutzgesetze,
gegen das Jnvalidenversicherungsgesetz und gegen die
Gewerbegerichte gestimmt, und somit könne nicht zuge-
standcn werden, daß die sozialdemokratische Fraktion die
Vertretung der Arbeiter wäre . Sie sei auch nicht aus
Arbeitern , sondern aus jüdischen Rechtsanwälten und
ehemaligen Handwerksmeistern zusammengesetzt; nur
ganze 7 Arbeiter , 4 Verbands - und 3 Arbeitersekretäre,
gehörten ihr an . Die christlichen Arbeiter schlöffen sich
dem Zentrum an , weil dieses mehr für die Arbeiter-
Interessen eingetrete » wäre als die Sozialdemokratie.
-In Wiesbaden , so führte dieser Redner weiter aus,
könne keine Lohnbewegung aufkommen, weil die Schnei¬
der zu indifferent und zur Organisation nicht zu haben
seien. Die Bewegung vor drei Jahren sei ergebnislos
(verlaufen, weil sich einer der Führer den Unternehmern
für Judasgroschen verkauft habe. Seitdem seien die
alteren Kollegen für die Organisation nicht mehr zu
haben. Darauf wird von der anderen Seite erwidert,
es sei allerdings etwas Unrechtes vorgegangen , doch
hätte noch nicht festgestellt werden können, was . Der
zweite Redner der christlichen Gewerkschaften bezeichnte
rs ebenfalls als unrichtig , die Gewerkschaften an die
-sozialdemokratische Partei zu binden . Die christlichen
Gewerkschaften seien vom sozialdemokratischen Terroris-
MUs abgeschreckt worden. Die Kollegen sollten sich alle
organisieren , sich weniger um Politik und mehr um die
(Verbesserung ihrer wirtschaftlichen Lage bekümmern,
dann würden auch für sie bessere Verhältnisse in der
Weltkurstadt erreicht. Von der anderen Seite wird der
Meinung widersprochen, als ob die freien Gewerkschaf¬
ten nur Politik trieben oder in ihren Versammlungen
die Religion verhöhnten . Nur die freien Gewerkschaf¬
ten hätten für die Verbesserung der Lage der Arbeiter
etwas getan. Bezüglich der Schneider selbst wurde auch
auf dieser Seite deren Gleichgültigkeit gegenüber der
Organisation geklagt. Die sehr lebhaften Debatten
währten bis lange nach Mitternacht.

o. Am Kaiser Friedrich -Denkmal an der Wilhelm-
straße wurden heute, am Todestage des Kaisers , zwei
Lorbeerkränze , einer mit schwarz-weiß-roten Schleifen
uud dem Stadtwappen von der Stadt Wiesbaden und
einer mit schwarz-weißen Schleifen niedergelegt.

— Aus der Mainzer Stadtverordnetenversammlung
schreibt unser dortiger ll.-Korresvvndent : Das seltene
Vorkommnis , daß die Stadt eine Erbschaft ausschlüzt,
war heute zu verzeichnen. Ein Herr Engelbrecht hatte
der Stadt eine Geweihsammlung im Werte von 1800 M.
vermacht und wollte dafür seine Grabstätte gepflegt
haben. Nach den aufgestellten Bedingungen wäre aber
die Stadt noch in Jahren nicht in den Besitz der Samm¬
lung gelangt , weshalb sie die Erbschaft ablehnte , zumal
bas Testament von den Hinterbliebenen des Erblassers
ängefochten werden soll. — Von Bedeutung war auch
die Eingabe des Nervenarztes vr . Herzog, der den zur
Plage gewordenen Automobilverkehr ans der Kaiscr-
straßc geregelt wissen will . Seine Eingabe wurde der
Berkehrskommission zur Prüfung überwiesen . — Weiter
wurde eine Mitteilung der Postbehörde bekannt gegeben,
wonach bei der bevorstehenden Neuregelung das benach¬
barte Bretzenheim in den Vorortsverkehr einbezogen
werden soll. — Nachdem dann noch bekannt gegeben
worden war , daß die Amtsperiode des beigeordncteü
Bürgermeisters Or . Schmidt am 30. September abläuft
und daher in einer der nächsten Stadtverordneten¬
versammlungen „die Wahl des besoldeten Beigeordneten"
beschlossen werden soll, unterhielten sich die Stadtver¬
ordneten stundenlang und zum Teil recht lebhaft über
die Errichtung einer Fttrsorgestelle für Lungenkranke
in Mainz . 6000 Mark will die Stadt vorerst jährlich aus
den Zinsen der Kappstiftung aufwenöen . Es wurden
hauptsächlich dagegen Einwendungen laut , daß der stark
beschäftigte Oberarzt des Rochus-Spitals die Fürsorge¬
stelle im Nebenamt versehen solle. Dazu gehöre ein Arzt
mit der nötigen Zeit . Weiter wurde betont , daß mau
die Fürsorgestelle im Rochusspital unterzubringen ge¬
denke, während man gleichzeitig wegen Platzmangels ein
neues Spital verlange . Ein Bertagungsantrag wurde
jedoch abgelehnt und die Fürsorgestelle den Anträgen
geymß von den Stadtverordneten genehmigt.

— Nosenzeit. Nun ist die blühende, goldene Zeit
angebrochen — nun sind uns die „Tage der Rosen" be-
schieöen. In stolzer Pracht haben die Königinnen der
Blumen ihre farbenreichen, düfteschweren Kelche er¬
schlossen und freudig schmückt der schönheitsdurstige
Mensch sein Gewand und seine Heimstätte mit den herr¬
lichen Gaben der Natur , in denen sich das höchste Gut
des Herzens , die Liebe, symbolisch verkörpert . Schon
im Altertum verherrlichte man die Rose, die der Sage
nach gleichzeitig mit der wunüerhvlden Aphrodite in
strahlendem Weiß aus dem Schaum des Meeres entstand,
der die zarten Glieder der Göttin umwogte. Der Herr¬
scherin im Reiche der Liebe blieb denn auch jene Blume
geweiht, der die Götter durch Beträufeln mit Nektar gar
köstlichen Duft zu verleihen wußten , und ihr , der hold-
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seligen Olympierin , war es auch Vorbehalten, der Rose,
wennschon unfreiwillig , die dunkclrote Farbenpracht zu
schenken, die unser Auge noch heute so entzückt. Als die
Göttin nämlich einst auf der Suche nach ihrem geliebten
Adonis , der verwundet im Hain zu Paphos lag , ver¬
zweifelnd durch Flur und Feld eilie , ritzte sie ihre zarten
Füße vielfach an den Dornen der Rosenbüschc, und über¬
all, wo ihre Blutstropfen niedersiclen , verwandelten sich
die weißen Kelche der Blumen in ein leuchtendes Rot . —
Im Mittelalter galt die Rose als daS Symbol der Ver¬
schwiegenheit. Man brachte sic gern in dem Schnitzwerke
der Beichtstühle, sowie an den Decken der Beratungs-
zimmer an , woher denn auch die Bezeichnung: jeman¬
dem etwas unter der Rose (sni>rosa) anvertrauen , ihren
Ursprung hat. Auch als Sinnbild der Tugend wurde
die Rose von altcrsher betrachtet, wobei an die fran¬
zösischen Rosenfeste und die goldene Rose des Papstes
erinnert sein mag. In der katholischen Kirche ist die
Rose der Jungfrau Maria geweiht und die Kugeln des
Rosenkranzes , die, vom heiligen Dominikus cingcführt,
noch heute durch die Finger der frommen Beter gleiten,
bestanden ursprünglich aus gepreßten Rosenblätteru.
Geschichte und Sage haben der Königin der Blumen
gleichfalls eine Rolle zugewiesen. Der Krieg der weißen
und roten Rosen zwischen den Häusern Lancaster und
Uork ist ebenso bekannt wie das Rosenwunder der heiligen
Elisabeth. Die Dichtung aber hat es sich nicht nehmen
lassen, der Rose Schönheit in zahllosen Liedern zu preisen
für und für.

— Autovcrbindung zwischen Hahn und Idstein . Da
alle Versuche, eine direkte Bahnverbindung von Hahn-
Wehen nach Niedernhausen , bezw. Idstein zu schassen,
vorerst gescheitert sind, beschloß eine von den Vorständen
der beteiligten Gemeinden nach Wehen einberusene Ver¬
sammlung , eine Aotomobilverbindung zwischen Hahn
und Idstein herzustellen. Der Kreis , sowie die beteilig¬
ten Gemeinden leisten einen entsprechenden Zuschuß.
Täglich sollen nach jeder Richtung siebenmal Dvppcl-
wagen verkehren. Der Vertrag wird , die Zustimmung
der Gemeinden vorausgesetzt, einstweilen auf 5 Jahre
abgeschlossen.

— Feldbcrgscst. Aus Anlaß des Feldbergfestes läßt
die Königsteiner Bahn am nächsten Sonntag einen
S o n d e r z u g fahren , der morgens 4 Uhr den Bahnhos
Höchst verläßt . — Auf dem Feldberg werden an tausend
Turner früh morgens zunächst zu allgemeinen Frei¬
übungen und dann znm Wettkampf antreten , der Stab¬
hochsprung, Weitsprung , Stoßen einer Zwanzigpfunö-
kugel und Laufen über 180 Meter umfaßt . Von 2 Uhr
ab finden Turnspiele statt.

— Unterzahlmeister . Die durch Allerhöchste Kabinetts-
Order vom 1. Juni d. I . eingeführten Unterzahlmeister
(seither etatsmähige Zahlmeister -Aspiranten ) tragen die
Uniform der Zahlmeister , jedoch statt der Achselstücke
Treffenachselklappen. Die bisherige sehr kleidsame
Aspirantenuniform ist somit aus der Armee verschwun¬
den. Die seitherigen außeretatsmäßigen Zahlmeister-
Aspiranten heißen fortab „Zahlmeister -Aspiranten " und
tragen als Abzeichen eine schmale silberne Tresse auf den
Achselklappen ihres Truppenteils.

— Heuarrkanf. Beim Proviantamt Mainz  wird
mit dem Heuankauf begonnen . Gutgeerntetes , voll¬
kommen trockenes, rundhalmigcs Wiesenheu kann an
jedem Werktagvormittag in die Magazine eingeliefertwerden.

o. Schwurgericht. Als siebenter Fall gelangt am
Dienstag , den 20. Juni e., die Anklage gegen den Minc-
ralwasserfabrikanten Joseph Pfeiffer  und die Witwe
Johanna Martin  von hier wegen Meineids zur Ver¬
handlung . — Bon dem Geschworenendienste  sind
ferner die Herren Fabrikant August Dyckerhosf und
Direktor Paul Seifert , beide zu Biebrich, entbunden und
an deren Stelle die Herren Rentner Georg Brciöenbach
zu Königstein und Rentner Joseph Pfennings zu Obcr-
lahnstein neu ausgelost worden.

— Vor dem Kriegsgericht der 21. Division in Mainz
hatte sich der 23jührigc Unteroffizier Karl Eubisch  von
der 8. Kompagnie des 87. Infanterie -Regiments wegen
Fahnenflucht , Diebstahls , Gehorsamsverweigerung , Be¬
trugs usw. zu verantworten . Am Morgen des 24. April
verließ er die Kaserne und wurde fahnenflüchtig. In
der Zwischenzeit bemerkte ein Gefreiter , der sich auf der
Revierkrankenstube befand, daß ihm über Nacht vor der
Entlassung des Angeklagten der Brustbeutel mit 23 M.
gestohlen worden . Der Verdacht, den Diebstahl verübt
zu haben, fiel auf den Angeklagten, der flüchtig gegan¬
gen war . Nachdem der Angeklagte die Kaserne ver¬
lassen, suchte er einen Metzgermeistcr auf und erschwin¬
delte sich dort 5 M. Sodann begab er sich zu einem
Kleiderhänölcr und kaufte sich einen vollständigen Zivil¬
anzug zum Preise von 48 M., woraus er 10 M. anzahlte.
Dann ging der Angeklagte zu einem Militäreffckien-
händler , dem er seine Dicnsthosc verkaufte. Nun fuhr
der Angeklagte nach Metz, von dort aus begab er sich
nach Corvey, woselbst er sich bei dem Stationsvorsteher
nach dem nächsten Weg zur Grenze erkundigte . Während¬
dessen trat in das Stationszimmer ein Gendarm ein,
was den Angeklagten vcranlaßtc , sich scheu zurnckzu-
zichcn. Das fiel dem Gendarmen auf, und als er von
dem Bahnbeamten hörte , daß der Angeklagte sich nach
der Grenze erkundigt, folgte er diesem sofort und ver¬
langte seine Papiere zu sehen. Da er solche nicht im Be¬
sitze hatte, nahm er den Angeklagten mit in das
Stationsgebäude zurück. Bei der Visitation sah der
Gendarm , daß der Angeklagte ein Militärhemd und Un¬
terhose trug , woraus er ihn sofort als Deserteur bezeich¬
nete und verhaftete . Der Angeklagte führte seine
Fahnenflucht auf das schlechte Verhältnis zurück, das
zwischen ihm und seinem Feldwebel bestand. Das Ge¬
richt verurteilte den Angeklagten zu iy4 Jahren Ge¬
fängnis , Degradation und Ausstoßung aus dem Heere.

— Vom Müller Thomas in Rieder -Saulheim , dessen
Halsstarrigkeit bei seiner letzten Festnahme das Leven
eines Gendarmericwachtmeisters zum Opfer gefordert
hat , wird eine lustige Anekdote aufgefrischt. Es war
vor einigen Jahren , da saß der riesige alte Müller
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wegen irgend eines Vergehens aus der Anklagebank der
Mainzer Strafkammer , und ein von Gestalt recht klein
geratener Professor sollte sein Gutachten über den
Geisteszustand des Alten abstatten . Zu diesem Zwecke
richtete er einige zwanzig Fragen an Thomas , der ihn
finster anstarrtc , ohne Antwort zu geben. Plötzlich aber
stand er auf und blickte geringschätzenü aus den kleinen
Herrn herunter . Dann sagte er grollend in seinem ur¬
wüchsigen Dialekt : „Ich bin Müller und verstehe mein
Geschäft. Ihr seid Professor und wenn Ihr Euer Geschäft
so gut verständet wie ich meines , dann wäret Ihr nicht
so ein Esel, mich so dummes Zeug zu fragen ." Der
kleine Professor flüchtete sich in den Schutz des Gerichis-
dieners und der Alte zog sich brummend auf die An¬
klagebank zurück. Übrigens sei noch bemerkt, daß
Thomas ' Schwiegersohn Oberwachtmeister der Gen¬
darmerie in Bingen ist und daß der erschossene Wacht¬
meister durch ein Los zu dem Eindringen in den Hof be¬
stimmt worden war.

— Totgesagt. Die Vermutung , daß der am Montag
an der Babenhäuser Chauffee bei Frankfurt a. M. er¬
hängt aufgefundene Mann der Musiker Heinrich Bauer
aus Wiesbaden sei, hat sich nicht bestätigt. Es wurde
festgestellt, daß Bauer noch am Leben ist. Anscheinend
sind seine Papiere , die bei dem Toten gesunden wurden,
gestohlen worden. Wer der Lebensmüde ist, konnte bis
jetzt noch nicht festgestellt werden.

— Ein verunglückter Ausflug . Von einer Fron-
leichnamstour heimkehrend, fuhr gestern gegen AbenL
ein leichtes Breakwägelchen, besetzt mit kräftigen
Männergestalten und gezogen non einem Paar schwerer
Karrengäule , am Schierstciner Hafen entlang . Wind
und Staub hatten die Kehlen ausgetrocknet und map
trieb die müden Tiere an , um möglichst schnell in der
Kneipe zu landen , die schon in bläulicher Ferne winkto
Gehorsam fiel das Gespann in schlanken Trab , da macht«'
das Wägelchen plötzlich einen programmwidrigen Hopses
und schlug um, sich sehr energisch seiner überlast ent¬
ledigend. Die vernünftigen Pferde aber blieben stehe^
und sahen sich nach der angerichteten Bescherung ver¬
wundert um. Entsetzt eilten hülssbereite Turner vorr
nahen Spielplatz herbei, die Insassen von Ruder - nnk
Segelbooten auf dem Hafen landeten , um zu Helfern
denn zunächst blieb alles still und es dauerte lange , biZ
sich der sich im Sande wälzende Menschenknauel zu ent¬
wirren begann , aus dem zunächst nur das bitterlich,
Weinen eines Knübleins hervortönte . Als man heram
gekommen und allmählich die Verunglückten zu erkenn er
vermochte, sah, daß nichts Ernstliches passiert war unl
wahrnahm , daß nur etwas vorgeschrittene Feiertags¬
stimmung es den Gekenterten nicht erlaubte , sogleick
wieder auf die Beine zu kommen, da huschte ein ver>
stänünisinniges , schadenfrohes Lächeln über die vordem
besorgten Mienen der Zuschauer. Der Wirt aber kam
um seine erwarteten Gäste, denn die entgleisten Paffa--
giere zogen es nunmehr vor , zu Fuß nach Hause zu
steuern, Kutscher und Knecht aber bogen das ramponierte
entliehene Wägelchen notdürftig zurecht und schlugen
zur Heimfahrt ebenfalls einen anderen , sichereren Weg
ein. Die Hiebe aber bekamen die Gäule.

— Steuer -Erhebung . Die Erhebung der 1. Rate
(April , Mai , Juni ) der Staats - und Gemeindesteuer
erfolgt straßenweise nach dem aus dem Steuerzettel an¬
gegebenen Hebeplan. Die Hebetage sind nach den An¬
fangsbuchstaben der Straßen festgesetzt, wobei die auf
dem Steuerzettcl angegebene Straße maßgebend ist. Am-
16., 18. und 19. Juni sind die Straßen mit den An¬
fangsbuchstaben 8, T, U, V an der Reihe. Es liegt
im Interesse der Steuerzahler , daß sie die vorgeschrie¬
benen Hebetage benutzen, nur dann ist rasche Beförde¬
rung möglich. Das Geld, besonders die Pfennige sinid
genau abzuzählen , damit Wechseln an der Kaffe ver¬
mieden wird . Die städtische Stcncrkasse befindet sich im
Rathaus , Erdgeschoß, Zimmer Nr . 17.

— Die Leiche im Koffer. Der des Mordes an der
Frau Vogel verdächtige Möbelhändler Meyer  nn «ü
dessen Begleiterin C h r i st i a n i sind der „Franks . Ztg ."
zufolge am Donnerstag , non New Uork mit dem
Dampfer „Blücher" nach Deutschland zurücktransportierk
worden.

— Zum Eiseubahuunglück bei St . Goarshausen . Das
zweite Geleise der Strecke Frankfurt -Oberlahnstein an
der Unfallstellc ist wieder frei und betriebsfähig gewor¬
den. Gegen 70 Stunden hat die Sperrung gedauert.

— Einbruch auf dem „Schläferskopf". In der Nacht
zum Donnerstag statteten Diebe dem Wirtschaftsraurn
des Aussichtsturmes auf dem „Schläferskopf" einen Be¬
such ab. Sie demolierten ein Fenster , stiegen ein unk»
stießen aus der zum Keller führenden Tür eine Füllung,
um an die dort liegenden Vorräte zu gelangen . Von
diesen stahlen sie Wein, Bier , Liköre, Etzwaren und
Zigarren und entkamen dann unentdeckt.

— Die männliche Leiche, welche am Mittwochvormit --
tag unterhalb des Ochsenbaches in Biebrich in der Nähe
des Bootshauses des Wiesbadener Ruüervereins ge¬
landet wurde , ist als diejenige des Maurers Adolf
Schütz aus Dotzheim, geboren am 14. Mai 1882 da¬
selbst, erkannt worden . Schütz hatte sich, wie gemeldet,
am 6. d. M . aus seiner Wohnung in Dotzheim entfernt,
wurde seit dieser Zeit vermißt und soll aus verschmähter
Liebe seinen Tod im Rhein gesucht haben.

o. Kellerbränd - Ein Kellerbrand war heute vor*
mittag gegen 11 Uhr im Hause Karlstraße 4 angeblich
durch Wegwerscn eines brennenden Streichholzes ent¬
standen. Das Feuer , das alte Stoffreste , ein Faß und
anderes ergriffen hatte , wurde von der zu Hülfe gerufe¬
nen Feuerwache mittels der Handspritze in kurzer Zett
gelöscht.

— Besitzwcchscl. Die Staötgemeinöc Wiesbaden hat,
vorbehaltlich der Zustimmung der Stadtverordneten die
Häuser Lauggasse 6, Eigentum der Witwe Behrens -,
für 348 000 M. und Langgasse 7, Eigentum der Witwe
Fleisch mann,  für 100 000 M. angekauft . So wird
von anderer Seite mitgeteilt . Uns wurde am Mittwoch-
nachmtttag auf eine direkte Anfrage im Ratbaus er-
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klärt , der Magistrat habe über den allerdings geplanten
Ankauf noch nicht beschlossen. Auch Herr I . Ehr . Glück¬
lich, der mit der Vermittelung des Ankaufs beauftragt
ist, sagte uns , die Sache sei noch nicht perfekt. Die Stadt¬
behörde beabsichtigt die Erwerbung der erwähnten Häuser
Nr . 6 und 7 der Langgasse wegen der Regulierung der
letzteren, wobei auch die Häuser Nr . 1 und 3 der Lang-
gaffc in Frage kommen. Die Eigentümer sind aber an¬
geblich zu hoch mit ihren Forderungen.

— Rbcinsahrt der Kurverwaltung . Billette zu der am
Donnerstag stattstndcnden Rheinfahrt der Kurverwaltung wer¬
den bereits am Kafscnhäuschen an der Sonnenbergerstraße ver¬
ausgabt . Der festen Bestellung des Schisses wegen ist rechtzeitige
Karterrlbsung unbedingt erforderlich.

— Königlich Preußische Klaffen-Lotterie Um vielfachen
Anfragen zu entsprechen, teilen wir mit, das; die zum ^ rkaus
bcstimurten Gewinnlisten der 8. Klasse 214. Lotterie den hiesigen
Königlichen Lotterie-Einnehmern erst hente morgen zugcgangen
find. Gleichzeitig erinnern wir nochmals an die Erneuerung
der Lose zur 1. Klasse 218. Lotterie.

q . Jmmobilien - Bcrsteigerung . Bei der heutige » zwangs¬
weisen Versteigerung des den Erben Bertram  gehörigen
Hauses Adelheidstratze2 blieb Herr Pcusionsinhaber C o r d a n ,
Adelheidstratze4, mit 94 000 M. Letztbieteuder.

— Kleine Notizen. Auf die heute abend 9' /; Uhr statt-
sinöende Generalprobe  des Männergesang - Vereins
„F r i e d e" zum Gesangwettstreit in Viernheim im oberen
Saale des Katholischen Gcsellcnhauscs sei hiermit ausmertiam
gemacht. — Die V a ka n z c n l i st c Mr Militdvanwcirtcr
Nr . 24 liegt in unserer Erpedttion unentgeltlich zur Oinnmt
offen. — Die Firma A. Weber u. .Ko. veranstaltet eine Ros cn-
Ansstellnng  vom 1.8 —28. Juni inkl. in ihrer Gärtnerei
Parkstratze 48, deren Besuch Gartenfreunden kostenfrei gestatte:
ist. — Bei der am l2. d. M. stattgesundcueu Ziehung der
Stettiner  P f c r d e I o t t e r ic fiel wieder ein Haumgc-
ivinn in die Kollekte von Karl Cassel,  Kirchgatze 40 und Martt-
itraße 10, und zwar ein Pferd auf Nr . 188 081.

Theater - und Konzertuotizen.
* Königliche Schauspiele . Die erste Naive Fräulein Sophie

Grosser  vom Jrving -Place -Theater in New ?)ork ist .vom
1. September 1906 ab ans mehrere Jahre für die hiesige König¬
liche Bühn« verpflichtet worden.

* Residenz-Theater . Stein und Hellers reizendes Lustspiel
„Die von Hochsattel" , das mit seinen so echt und so wirksam ge¬
zeichneten Charakteren stets Heiterkeit auslöst, erweist sich von
Abend zu Abend mehr als ein richtiger Schlager, -ras famote
Stück wird auch Sonntagabend auf dem Sptelplan fein. Am
Montag gelangt Skowronneks beliebte Komödie „Das graue
Haus" in dieser Spielzeit zum letzten Male zur Ausiuhrnng. —
Der berühmte, auch hier so geschätzte Charaktcrkomiker C. W.
B ü l l e r beginnt sein diesjähriges G a sts p i e l am Dienstag
mit „Charleys Tante ". Eine seiner feinsten Charaktcrtypen, sein
origineller „Registrator aus Reisen", wird dann am Donners¬
tag als zweite — für hier neue — Gabe geboten.

k . Mainz . 14. Juni . Der Gros,Herzog hat die Einladung
zu dem Beethoven - Wagner - Konzert  des Matsen-
orchesters in der Stadthalle am Freitagnachmittag mit Dank ab¬
gelehnt, da er am Erscheinen verhindert ist.

v . Mainz , 14. Juni . Aus dem Protokoll über die letzteSitzung
oer Handelskammer Mainz  ist folgendes hervorzu-
hcben: Betreffend die E r r i cht il n g einer Handels-
1e h r a n sta i t in Mainz  ist von dem Syndikus der Kammer
eine Denkschrift nebst genaueren Vorschlägen sür eine Zusammen¬
fassung und weitere Ausbildung der jetzt in Mainz bestehenden
Einrichtungen für das kaufmännische Unterrichtswesen ansge¬
arbeitet worden. Die Kammer erkennt die Borschtäge als eine
für den gedachten Zweck geeignete Grundlage an und beschließt,
sich zunächst mit dem Großhcrzoglichen Ministerium des Innern
und der Großherzoglichen Bürgermeisterei wegen der weiteren
Behandlung dieser Angelegenheit in Verbindung zu letzen. —
Bezüglich einer Revision des Weingesetzcs  hat die
Kammer die in letzter Zeit erfolgten Kundgebungen über diese
Frage eingehend verfolgt und spricht sich dahin aus , daß »ach
zhrer Meinung eine Revision des WeingeseyeSweder erlvrdcr-
lich noch wünschenswert erscheint. Das Weingesetz vom 24. Mai
1901 hat vielfach günstig gewirkt, indem es gelungen ist, ein« An¬
zahl von Verfehlungen festzustellen und zur Verantwortung zu
ziehen. Bei einer einheitlichen Durchführung der Kontrolle
wird cs nach Ansicht der Kammer gelingen, der Recllitat >m
Weinverkehr überall Geltung zu verschaffen. Die völlige Unter¬
drückung aller unerlaubten Handlungen hält die Kammer wie
auf jedem anderen , so auch auf diesem Gebiete nicht für möglich.
Auch die vorgeschlagenen Verschärfungen dcS Gesetzes würden
diesen Zweck nicht erreichen können, dagegen nur dazu beitrage»,
dic beteiligte» Kreise dauernd z» beunruhigen, den Weinbau und
Wcinbandel unleidlichen Belästigungen auszusetzen und den
Weinkonsnm zu schädigen. Insbesondere spricht sich die Kammer
aus gegen -die gesetzliche Einführung einer räumlichen und zeit¬
lichen Begrenzung deS Zuckerwasserznsatzes. gegen den Zwang
einer Lagerbuchstthrung und eine Buchkontrolle, Vorschläge, die
übrigens schon bei der letzten Revision des Gesetzes aus das ein¬
gehendste erörtert und als verfehlt verworfen worden sind. In¬
zwischen sind keinerlei Tatsachen bekannt geworden, die nach An¬
sicht der Kammer eine andere Beurteilung rechtfertigen könnten.
Di« Kammer wird in diesem Stirne eine Eingabe an dic zu¬
ständigen Stellen richten.

K . Mainz , 15. Juni . Der Heizer Schmidt  ans Breslau
stürzte heute nacht, als er an Bord seines liier verankerten
Schiffes zurückgehen wollte, in den Rhein und ertrank.  —
Der 56 Jahre alte Gemetnöerat Philipp Oscnloch aus
Vendershdim  bet Oppenheim a. Rh. ist seit einigen Tagen
spurlos verschwunden.

* Mainz , 18. Juni . R h e i n p c g e I : 2 m 26 cm gegen
2 in 32 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichts lernt
6. Wiesbaden , 15. Juni . (Strafkammer .) Zur

Zeit des Griesheimer Schreinerstreiks kam dort zugereist
ein alter , schon etwas wackelig gewordener Schreincr-
geselle und fand Arbeit , denn unter den damaligen Ver¬
hältnissen fragten die Griesheimer Meister nicht so sehr
nach der Zahl der Jahre der Arbeitswilligen als nach
einer leidlichen Arbeitsfähigkeit . Es mag sein, daß selbst
das arme alte Männchen , dem cs offenbar nur um die
Erarbeitung eines Stückes Brot zu tun war , das zn
verdienen ihm unter normalen Verhältnissen schwer fällt,
wie ein Streikbrecher angesehen wurde und daß dieser
Umstand die Stimmung des Fabrikarbeiters Heinrich
Tinnes von Hofheim beeinflußte , der den alten Arbeiter
eines Abends in einer Wirtschaft traf , ihn Lump, Streik¬
brecher usw. schimpfte und später auf die Gasse warf , daß
er fast zwei Wochen im Krankenhaus liegen mutzte. Das-
Höchster Schöffengericht hatte dxn Tinnes wegen Belei¬
digung und Körperverletzung zu einer Gefängnisstrafe
von 1 Monat verurteilt . Auf die Berufung des noch
nicht bestraften und einen guten Ruf genießenden An¬
geklagten, der an jenem Tag , da er den alten Schreiner¬
gesellen so schändlich behandelte, vermutlich angetrunken
war , setzt die Strafkammer an die Stelle der Freiheits - '
strafe eine .Geldstrafe von 40 M.

Wiesbadener TagMaN.
* Verurteilung eines Sittlichkeitsvcrbrechers . Dic

Strafkammer von Landau (Pfalz ) verurteilte den Kauf¬
mann Levy von Edesheim wegen Sittlichkeitsvcrbrcchcn
an Kindern zu einem Jahr Gefängnis.

* Eine Kindesmörderin srcigefprochen. Die ledige
Verkäuferin Jda T., die im April ihr uneheliches Kind
nach der Geburt getötet und in den Ofen gesteckt hatte,
wo es im angekohlten Zustande gefunden wurde , ist vom
Schwurgericht in Rudolstadt freigcsprochen worden.

*  Um die abgehaneue Hand . Nach der „ Breslauer
Zig." ist in dem Zivilprozcß , den der Kellereiarbciter
B i c m a l d wegen seiner beim Arbciterkrawall am
Striegauer Platz durch einen Schutzmann abgchauenen
Hand gegen die Stadt Breslau auf Grund der gesetz¬
lichen Bestimmungen über dic Haftung der Gemeinden
für den bei öffentlichen Aufläufen angerichteten Schaden
angestrengt hat, der Termin auf den 30. Juni vor der
fünften Zivilkammer anberaumt worden

tzport«
Herkomer-Konknrrenz.

vr. München, 13. Juni . Die Teilnehmer an der
Hcrkomer-Konkurrenz versammelten sich heute abend im
Hotel „Bier Jahreszeiten " zu einem Festmahl , zu dem
auch der Protektor des Bayerischen Automobilklubs,
Prinz Ludwig Ferdinand von Bayern , erschienen war.
Den ersten Trinkspruch brachte Prinz Heinrich von
Preußen aus , indem er ausführtc : „Wenn das Wort
„Bedauern " am Platze wäre, würde er sagen, er be¬
dauere , daß die Herkomer-Konkurrenz bereits beendet
sei,- einen so trefflichen Verlauf habe sie genommen. Die
Herkomer-Konkurrenz habe die Teilnehmer durch
Deutschland und Österreich geführt,' die Brücke dazu sei
das schöne Bayernland gewesen. In jedem dieser drei
Länder bereitete dic Bevölkerung den Antomobilfahrcrn
die freundlichste Aufnahme . Man könne der Bevölkerung
der drei Länder nicht dankbar genug sein. Der Prinz
brachte ein Hoch auf die drei Monarchen aus , unter deren
Schutze gleichsam die Herkomer-Konkurrenz stattgefuliden
habe, auf Kaiser Wilhelm , auf den Prinzregenteil Luit¬
pold und auf Kaiser Franz Joseph ." — Graf Bopp be¬
tonte in seinem Trinkspruch die Kameradschaft, die alle
Teilnehmer gezeigt hätten , und drückte seine besondere
Freude aus über die Teilnahme des Prinzen Heinrichs
von ihm könnten alle lernen , stolz könnten alle sein über
die Art , wie der Prinz Kameradschaft gepflegt habe. Der
ganze Automobilklub sei ihm zu Dank verpflichtet. Sein
Hoch galt dem Prinzen Heinrich von Preußen . — So¬
da uu toastete Rittmeister a. D. v. Czermak auf die Erb¬
prinzessin von Sachsen-Meiningen , Direktor Poehlmann
auf den Prinzen Ludwig Ferdinand , Freiherr von
Schrenk-Notzing rühmte die Verdienste, die sich Professor
Herkomer durch die Stiftung des Herkomerpreiscs er¬
worben habe,' er habe die Wege geebnet für die Ver¬
bindungen zwischen Automobilismus und Kunst. Ihm
sei es auch zu danken, daß die Engländer ihre Maschinen
nach Deutschland geschickt hätten . Redner brachte ans
Herkomer als den Pionier des Automobilismus ein
Hoch aus . — Prinz zu Solms gab hierauf die Namen
der Sieger bekannt und schloß mit einem Hoch auf die¬
selben. — Weiter begrüßte Bürgermeister v. Borscht
namens der Stadt und des Bayerischen Automobilklubs
die auswärtigen Gäste. Weitere Toaste schlossen sich an.
— Bezüglich des Ortes , der für die nächstjährige Hcr-
tomer -Konkurrcnz zu bestimmen ist, entstand die Frage,
ob der Sieger der diesjährigen Herkomer-Konkurrenz,
Dr. Stöß -Zwickau, der Mitglied des Sächsisch-Thüringi¬
schen Automobilklubs ist, die Fahrt als angemeldet beim
Kaiserlichen Automobilklub oder beim Bayerischen Auto¬
mobilklub mitgemacht habe. Über diese Frage wurde in
der Ausschutzsttzunglängere Zeit debattiert . Schließlich
wurde entschieden, daß Dr. Stöß als angcmcldct beim
Bayerischen Automobilklub zu gelten habe.

*

Die Preise der Herkomcr-Fahrt.
München, 13. Juni . Die Preisverteilung

der Herkomer-Fahrt hat folgendes Ergebnis : 1. Dr.
Rudolf Stöß - Zwickau (Fahrer : Besitzer), 18/20pfcrdi-
ger-Horch. 2. Emil N e u m a i c r - Stuttgart (Fritz
Erle -Mannheim ), 40-Benz . 3. Willy P ö g c - Chemnitz
(Bes.), 60-Merccdes . 4. Heinrich Opel-  Rüssclsheim
(Bes.), 20-Opel. 5. Karl Neumaier-  Mannheim
(Bes.), 40/45-Bcuz . 6. Hermann W c i n g a n d - Düssel¬
dorf (Bes.), 60-Mercedcs . 7. Theodor Dreher-  Triest
(Hieronimus -Wicn), 100-Mcrceües . 8. Edgar Ladcn-
b u r g - Mannheim (Best), 70-Merccöcs . 9. G. H. W.
Uren - Cöln (Bes .), 20/24-Priamus . 10. A. Horch-
Zwickau (Bes.), 35/40-Horch. — Die Resultate der Sem¬
mering - Fahrt  sind : 1. W. Pöge-Chemnitz (Bes.),
60-Mercedes : 2. Nenmaier -Stuttgart (Erle -Mannheim ),
40-Bcnz,' 3. Neumaier -Mannheim (Bes.), 40/4S-Benz,'
4. Dreher -Triest (Hicronimus -Wien), 90-Mcrcedcs . —
Forstcnriedcr Schnclligkcits - Fahrt:
1. Stöß -Zwickau (Bes.), 18/20-Horch,' 2. Westphal-Ham-
burg (Bes.), 16/18-Germain -Standart : 3. Betzin-Berlin
(Bes.), 18/20-Horch. —Schönheit s -K onkurrenz:
1. Eschebach-München (Bes.), 40-Benz,' 2. Wandesleben-
Strombergcr -Neuhütte , Bezirk Coblcnz (Bes.), 24-Adler:
3. Haase-Breslau (Vogler -Breslau ), 40-Adler : 4. Joe
Livingston-Frankfurt (Alfred Teves -Frankfurt ) , 40-
Adler . — Außerdem wurde ein von der Erbprinzessin
von Sachsen-Meiningen gestifteter besonderer Preis dem
Fahrer des Wagens Nr . 78, Fritz Erle , zucrkannt , ferner
ein eigener Anerkennnngspreis für Miß MaudManville-
London, der vom Bayer . Automobilklub gestiftet wurde .—
Goldene Medaillen:  Spitzner -Frankfnrt (Bes.),
60-dc Dietrich : Lord Montag » of Beaulieu -London (Bes.),
45-engl. Daimler : Frhr . v. Reinhardt -Berlin (Bes.),
60/80-Metallnrgique : Tischbein-Hannover (Bes.), 60-
Benz : Dahmcn -Cöln (Bes.), 60-Benz : Mrs . Maud Man-
ville-London (Bes.), 35-engl. Daimlep : Hesielberger-
Münchcn (Bes.), 60-Löon Bollo : Marchal -Paris (Bes.),
38/45-Renanlt : Schmitz-Cöln (Bes.), 80-Benz : Haase-
Breslau (Vogler -Breslau ), 40-Adler : Brauöa -Düsscl-

dorf (Bes.), 40-Opel -Darracq : Mathis -Straßburg (Bes.)
40-Fiat : Prinz Heinrich von Preußen (Bes.), 40-Benz:
Roth - Wiesbaden (Herzog von Bojano -Mann-
hcim) 40-Benz : Jarrott -Lonöon (Bes.), 40-Croßsey:
Fltnsch-Frantfurt (Bes.), 45-Mercedes : Flinsch-Frank-
furt (Wild), 45-Mercedes : Dreher -Triest (Bes.), ?-Mer-
cedes: Uebel-München (Bes.), 40-Benz : Weiß-Mttucherr
(Bes.), 40-Benz : Jürgens -Hamburg (Benz -Mannheim ),
28-Benz : Aschoff-Bcrlin (Bes.), 40-Mctallurgiqne : Graf
von Arco-Berlin (Bes.), 28/32-Mcrcedes : Commcrcll-
Mllnchen (Bes.), ?-Merceöes : Kalöi -Wien (Bes.), 28-
Bcnz : Wandeslcbcn -Strombergcr Neuhütte (Bes.), 24-
Adler : von Frankenberg -Honnef (Bes.), 20-Bayarü . Die
übrigen Teilnehmer erhalten silberne Medail¬
len,  so weit sie nicht außer Konkurrenz oder disquali¬
fiziert sind.

e-

Dic L-emmering -Nennen und Forstenrieder Park-
Rennen wurden sämtlich auf „Kontinental -Gleitschutz-
Pneumatik " gewonnen . Unter den ersten 11 Siegern
waren 10 auf „Kontinental -Pneumatik ".

Der große Preis von Dresden . Im Stunöen-
rennen um den großen Preis von Dresden gewann
Butler  vor Guignard . Butler erzielte 79%, Guignard
77i/4, Lorgeau 78 und Mettling 64% Kilometer . Im 50-
Kilometer -Rennen wurde Gliedermann -Berlin von
Groß -Lcipzig geschlagen.

Vermischtes.
* König Sisorvath von Kambodscha ist aui Montag

in Marseille gelandet. Als der „Amiral -üe-Kersaint ",
auf dem der König die ganze Reise gemacht hatte , im
Hafen festgelegt war , erschien die gelbe Majestät , um¬
geben von seinen vier Söhnen und zwei Ministern , auf
dem Vorderdeck. Der König trug ein Smoking mit Knie¬
hose aus schwarzem Atlas und Lackschuhe: die Rosette
eines Offiziers der Ehrenlegion schmückte sein Knopf¬
loch. Ein mit Gold und Diamanten reich ausgelegtcr
Degen hing an seiner Seite , und sein -Haupt bedeckte ein
runder steifer Hut aus schwarzem Filz mit einer Helm¬
spitze und einer goldenen Kokarde, in deren Mitte ein
nußgroßer Diamant funkelte, Naschen Schrittes betrat
der König den Steg , der das Schiff mit dem Kai ver¬
band. Pagen trugen ihm sein Zigarettenetui , Fidibusse
lind einen goldenen Spucknapf in Gestalt von Lotos¬
blättern nach. Wenn der König sich eines dieser Gegen¬
stände bedienen will, werden sie ihm kniend dargerercht.
Die zwei Minister , die ihn begleiten, tragen goldgestickte
Gewänder mit dem Bündchen der Ehrenlegion . Der
Palastminister Thium übernimmt das Amt eines Dol¬
metschers. Der zweite Minister Monteioo trägt eine
Diane Brille und mutz geführt werden, denn er ist halb
blind . Er will den Aufenthalt in Frankreich benutzen,
um sich einer Siaroperation zu unterziehen.

* Mädchenhändler . Am Dicnstagmorgcn gelang es
der Oberhausener Kriminalpolizei , zwei gefährliche
Mädchenhänölcr , dic Gebr . Misler — argentinische
Staatsbürger — auf dem Bahnhofe festzunehmen. Die¬
selben waren im Begriff , ein Mädchen aus Cöln zu ver-
schleppeu, selbstverständlich unter dem Vorwände , daß
das Mädchen eine bessere Stelle erhalten solle. Dic Ab¬
sicht der gemeingefährlichen Menschen war dem Mäd¬
chen nicht bekannt . Von Cöln alrs sichren dic Mädchen-
Händler mit zwei Mädchen fort , einem dieser Mädchen
kam unterwegs die Sache verdächtig vor und es wußte
sich wieder loszumachen, indem es üavonlief . Das
andere Mädchen, welches in einem Hotel in Cöln in
Diensten stand, flihr mit nach Dortmund , hier erhielt
dasselbe neue Garderobe — ein Kleid davon kostete
allein 180M. —, dann fuhr man wieder nach Oberhausen,
um dic Kleider des Mädchens, welche nachgesandt wor¬
den sind, abzuholcn . Hier wurden die Schurken von der
Kriminalpolizei festgenommen. Der Vater des Mäd¬
chens, telegraphisch benachrichtigt, brachte seine Tochter
nach Cöln wieder zurück. — Dic beiden als Mädchen¬
händler verhafteten Personen mußten wieder freigctasscn
werden, weil ihnen nicht nachgewiesen werden konnte,
daß sie schon Mädchen verschleppt haben.

Kleine Chronik.
Zum Ehrendoktor ernannt . Der deutsche Botschafter

Freiherr Speck von Sternburg wurde von der juristischen
Fakultät der Universität zu Urbana in Jllionis zum
Ehrendoktor ernannt.

Der älteste Kapitän des Rheins , Jakob Dörnen von
Duisburg , feierte gestern das 60. Dienstjubiläum . Er
war stets und ist heute noch in der Firma Franz Haniel
und Ko. tätig.

Das Erholungsheim der Eisenbahner . Der Präsi¬
dent der König!. Eisenbahndirektton Münster weihte im
Aufträge des Verkehrsministers das Borkumcr Ge¬
nesungsheim der preußischen Eisenbahner ein.

Endlich verboten . Die Berliner Polizei hat die für
Samstag anberaumtc Pückler-Versammlung verboten.

Der Massenmörder Dittrich ist Mittwoch in das Ber¬
liner Untersuchungsgefängnis eingeliefert worden . Er
gestand bis jetzt neun Lustmorde. Jede Absicht des Mor¬
des leugnet er und behauptet , er habe beim Anblick von
Frauen blindlings um sich gestoßen, ohne die Absicht der
Tötung gehabt zu haben. D. ist auch einer der gefähr¬
lichsten Einbrecher. In Dresden hat er 46 Einbrüche
eingestanden, darunter einen, bei dem er einen Wächter
erschoß und für 100 000 M. Wertsachen und Bargeld er¬
beutete. Er wird zunächst in einer Irrenanstalt längere
Zeit beobachtet werden. Die vorläufigen Beobachtungen
von Ärzten haben ergeben, daß er zurechnungsfähig ist.

Untat eines Gemütskranken . Der 38jährige Uhreu-
händler Ahrendt in Berlin geriet in Konkurs und gleich¬
zeitig fiel seine Ehescheidung. Er trug sich seitdem mit
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Selbstmordgedanken und führte stets eine Waffe bei sich.
Gestern abend suchte er einen Ausschank in der CHanssce-
stratze ans und zvg plötzlich seinen Revolver hervor.
Eitler öer Gäste wollte ihm die Waffe entreißen . Als
Ahrendt öies sah, schoß er blindlings in öas Lokal hin¬
ein. Die Kugel traf den 20jährigen Kaufmann Koppitz,
her bewußtlos zusammenbrach und nach der Unfallstation
gebracht wurde . Der Zustand des Schwerverwundeten
/ist bedenklich. Ahrendt wurde nach der Irrenanstalt in
Dalldorf übergeführt.

Die Einweihung des Nheinhafcns ' Krefeld ist auf
den 6. Juli festgesetzt. Der Finanzminister v. Rhein¬
baben und der Oberpräsident haben ihr Erscheinen zu¬
gesagt.

Selbstmord eines Offiziers . Der Fahnenjunker
Graf von Kielmannsegg vom Hannoverschen Königs-
'Ulanen -Negiment tötete sich durch einen Schuß in den
zKopf. Er soll an einer unheilbaren Krankheit gelitten
haben.

Bergmannstod . Auf der Zeche Perm bei Ibben¬
büren sind zwei Bergleute durch Sanömassen verschüttet
und getötet worden.

Defekt geworden. Das Torpedo -Divisionsboot D. 3
serlitt bei einer Nachtübung einen Brirch der Schranben-
swelle. Das manövrierunfähige Schiff wurde nach Kiel
hur Reparatur gebracht.

Familientragädie . Der Handelsmann Hundhagen
ftr Huepstadt bei Heiligenstadt tötete seine Frau , weil sie
ihn verlassen hatte und nicht mehr zu ihm zurückkehren
wollte, durch drei Schüsse.

Wagennnglück. In Rheydt stürzten drei Kruder von
einem Rollfuhrwerk und wurden überfahren . Zwer
Knaben wurden getötet, ein Mädchen leicht verletzt.

Ern Wolkenbrnch hat weite Länderstrecken der Um¬
gebung von Brandenburg a. d. H. überschwemmt. Die
Ernte ist zum Teil vernichtet.

Eine Sporttragödie . Der Zug , in welchem stch da»
siegreiche Pferd im Grand Prix , Spearmint des Major»
lgoder. befand, stieß bei Amiens mit einem anderen Zuge
szusammen. Der Trainer wie auch das Pferd wurden
-.verletzt. ^ , ,
! Übertriebenes Gerücht. Boßmanns Telegraphen-
iVureau erfährt : Die Nachricht, daß der Dampfer „Kaiser
Wilhelm XL" mit gebrochener Steuerbordschraube in
!New Work angekommen sei, bestätigt sich nicht. DerScya-
-den befckwänkt sich lediglich auf den Bruch eines einzelnen
Flügels der Steuerbordschraube . Sämtliche übrigen
Flügel sind unversehrt . ^
1 Frecher Raub . Aus der westfälischen Zeche Dannen-
& der Deutsch-Luxemburgischen Bergwerksgesellschasta für 5000M. Messingvcntilc, die in eine Förder¬
maschine eingebaut werden sollten, gestohlen. Die Diebe
S! Mhrten ihren Raub ans einem mitgebrachten Wagen,e Spuren weisen nach Schalke.

Wegen öer Verhaftung eines Schnitte r-
aa ateS  kam es vor dem Polizeigefängnis zu Pyritz zu
-einem Zusammenstoß zwischen 18 polnischen Schnittern
und drei Polizisten . Die Beamten zogen blank und ver¬
hetzten 8 Schnitter schwer. Die übrigen Unverletzten
wurden verhaftet.

Russisches. Auf einer« Flußdampfer , der zwischen
Riga und Mitau verkehrt , drangen sieben mit Revolvern
bewaffnete Banditen auf den Kapitän ein und zwangen
dhn, das Schiff auf Grund gehen zu lassen. Dann raubten
iste das Schiff aus und nahmen einem Reisenden 150
Rubel fort uud warfen zwei Reifende über Bord . Bald
darauf überfielen sie einen Bauernhof , wo sie den an-
jwesenden beiden Söhnen erklärten , daß sie wegen angeb-
lltcher Spionage zum Tode verurteilt seien. Einen er¬
schossen sie, während der andere schwer verletzt wurde.
jMtlttär ist zur Verfolgung öer Verbrecher von Riga ab-
igegangen.

Überrannt . Das holländische Panzerschiff „Piet
Hern" überrannte iinweit der Nordspitze von Nord-
Holland den belgischen Dampfer „Mense", der von
Bayonne nach Hamburg bestimmt war . Die „Mense"
ging in drei Minuten unter . Von der Besatzung von
,17 Mann wurden nur 6 auf „Ptet Hein" gerettet . Das
Wauzerschiff blieb unversehrt und lief alsbald den Hafen
.von Neuvendiep an. Der belgische Dampfer hatte die
'geltenden Vorschriften über das Ausweichen von Schiffen
auf hoher See nicht befolgt.

Ein Wolkenbruch im Wiental richtete gestern furcht¬
bare Verheerungen an . Der Wienfluß stieg in einer
,Stnnde anderthalb Meter und der Bach im Lainzer
Ziergarten riß Brücken und Holzstöße mit. Das
Hochwasser kam so plötzlich, daß gar keine Vorkehrungen
dagegen getroffen werden konnten . Im Lainzer Tier¬
garten ertrank ein Kind in den Wellen. Die Feuerwehr
mußte ' in allen Orten ausrücken, da das Wajser in die
Wohnungen gedrungen war . Infolge des Wolkenbrnchcs
barst das Hauptrohr öer Wiener Wasserleitung auf dem
Burgring . Das ausgebrochene Wasser überschwemmte
jden Burgring , drang in den Burghof und hemmte den
iStraßenbahnverkehr auf dem Ringe.
! Wieder flott . Aus Philadelphia wird gemeldet, daß
der Dampfer „Westerland", öer bei Kap May auf Grund
geriet , wieder flott geworden ist.

Amerikanisches Birchsenfleisch. In London ist ein
Ausschuß ernannt worden zwecks Untersuchung über den
geheimnisvollen Tod von 16 Personen in Hüll. Man
vermutet , daß diese durch den Genuß von amerikanischem
Konservenfleisch vergiftet worden sind. Mehrere hundert
'Kilogramm Konserven wurden vernichtet.

Ern Zyklon hat in den Staaten Montana und
Georgia iN.-Nmerika) großen Schaden angerichtet. In
^Cincinnati herrscht infolge Wassermangels eine Typhus-
Gpidemie.

Fetzte UachrLchten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Paris , 15. Juni . Der katholische demokratische

iDeputierte Wbie  Semite brachte einen Gesetzantrag ein,
>betreffend Aufnahme einer Anleihe von 5V0 Millionen

Frank , welche dazu bestimvrt sein soll, allen bedürftigen
Familien , welche keinerlei Besitz haben, ein Stückchen
Land zu geben. Der sozialistische Deputierte Coutant
brachte einen Gesetzentwurf ein, durch welchen den Ar¬
beitgebern untersagt werden soll, ausländischen Ar¬
beitern eine niedrigeren Lohn zu geben als einheimi¬
schen.

Paris , 15. Juni . Ein Mitarbeiter des „Matin"
hatte eine Unterredung mit dem gegenwärtig in Vichy
zur Kur weilenden Grafen Witte , welcher erklärte , er
sei freiwillig von seinem Amte zurückgetreten. Er hätte
die Ministerpräsidentschast vielleicht noch 4 oder 5
Monate behalten können, aber seine Gesundheit wäre
dadurch vollständig ruiniert worden. Es sei allerdings
noch ein anderer , nicht minder wichtiger Grund im
Spiele gewesen, aber davon wolle er nicht sprechen. Nur
zur Vermeidung etwaiger Mißverständnisse wolle er
sagen, daß dieser Grund in keiner Weise mit seinen Be-
ziebungen zu Kaiser Nikolaus zusammenhänge. Der
Kaiser sei stets überaus gnädig zu ihm gewesen. Europa
kenne Rußland nur in wirtschaftlicher Hinsicht, es kenne
nur seine reichen Mittel und seine Arbeitsamkeit , aber
es kenne Rußland nicht in psychologischerBeziehung,
und deshalb schenke es Männern seine Sympathie,
welche nicht aussühren können, was sie versprächen. Um
die Lage in Rußland zu kennzeichnen, genüge es darauf
hinzuweisen, daß zum Beispiel die von Herrn Jaurtzs
kürzlich in der Deputiertenkammer ausgesprochene An¬
sicht als rückschrittlich, als kindisch und als unzureichend
von gewissen russischen Parteien angesehen wurde, welche
durch ihre Reformen die Welt in Erstaunen setzen wollen.
Es sei schwer für ihn , seine Meinung über die gegen
das Ministerium Goremykin erhobenen Vorwürfe aus¬
zusprechen. Aber das eine könne er sagen, es sei gegen¬
wärtig unmöglich, in Rußland ein Ministerium zu
bilden, welches an die Spitze seines Programmes die
soziale Ordnung stellen würde, ohne von den versteckt
oder offen revolutionären Parteien in Rußland getadelt
zu werden.

Paris , 16. Juni . Die von der französischen Regie¬
rung geplante internationale Konferenz zum Schutze
gegen eine Hinterziehung der Einkommen- und Erb¬
schaftssteuer ist, wie verlautet , hauptsächlich gegen das
Vorgehen ausländischer Banken gerichtet, welche unter
Hinweis auf die geplante Einkommensteuer an das
französische Publikum die Aufforderung richteten, seine
Wertpapiere bei ihnen zu hinterlegen , um dadurch der
Einkommensteuer teilweise zu entgehen.

London, 15. Juni . Die Flottenmanöver  sind
jetzt in vollem Gange . Die Jnvasionsslotte nahm
gestern auf der Höhe der irischen Küste zwei Linien¬
schisse des Atlantischen Geschwaders, die der Küsten¬
flotte von Plymouth und Portsmouth zugeteilt waren.
In der vergangenen Nacht versuchten Torpedoboots-
zerstörer, den Eingang in den Hafen von Portsmouth
zu erzwingen, wurden aber zurückgeschlagen. Das
Manöver geht aus der Höhe von Plymouth vor sich.

London, 15. Juni . Der „Standard " erfährt , der
Botschaftsrat bei der Botschaft in Berlin Whitehead
wurde zum Gesandten in Belgrad ernannt.

Depeschenbureau Herold.
Wilhelmshaven , 15. Juni . Das schwedische Panzer¬

schiff„Distigheten", Kommandant Fregattenkapitän Linz¬
berg, ist hier eingetroffen.

Bern , 15. Juni . Italienische Grenzbeamte des
Postens von Tirano haben sich einer Grenzver¬
letzung  schuldig gemacht. Die Angelegenheit wird
wahrscheinlich diplomatische Folgen haben. Die Grenz¬
beamten drangen auf schweizerisches Gebiet und hielten
dort eine Haussuchung ab, trotzdem sie der Besitzer daran
hindern wollte. Sie beschlagnahmten zwei Ballen Kaffee
und nahmen sie mit sich fort.

Budapest, 15. Juni . Ein Dclegationsmitglied er¬
klärte gestern, die zur Kossuth-Partei gehörigen Mit¬
glieder der ungarischen Delegation werden sich nicht da¬
mit begnügen, Golnchowsky ihr Mißtrauen zu bekunden,
sondern das ganze Budget des Ministeriums des Äußern
ablehnen . Sie glauben nicht, daß diejenigen Delegier¬
ten, die Anhänger der 1867er Basis sind und in der Dele¬
gation die Mehrheit bilden, sie an ihrem Vorhaben hin¬
dern werden, weil auch sic den Sturz Goluchowskys be¬
treiben . Sollte es in dieser Frage zu einer gemeinsamen
Abstimmung mit der österreichischen Delegation kommen,
dann ist Goluchowskys Fall sicher, denn dann gehen dir
Tschechen unbedingt mit den Ungarn.

Mailands 15. Juni . Aus Domoöossola wird berich¬
tet, daß der regelmäßige elektrische Verkehr durch den
Simplon -Tnunel gestern begonnen und ohne Störung
funktioniert habe.

London, 15. Juni . Ein Telegramm aus Tokio be¬
richtet über die Lage im Innern Koreas , daß die Zu¬
stände unhaltbar geworden sind. In vielen Ortschaften
wird gemordet und geplündert.

Madrid , 15. Juni . Man glaubt hier , daß F c r r o l
öer Mitschuldige Morale»  ist , weil er diesem
eine Liste derjenigen Straßen von Madrid überreichte,
welche der königliche Zug passierte und ihm außerdem
eine Geldsumme von 7000 Pesata zur Verfügung stellte.

New Work, 15. Juni . Das Kongreßkomitee Hai eine
Fleischbeschau - Vorlage  ansgearbeitet , die eine
scharfe Untersuchung alles für Nahrungszwccke zu
nutzenden Viehes vor und nach der Tötung bestimmt und
Regierungsbescheinignngen als Passierscheine für Fleisch
und Fleischprodukte im ausländischen Handel verlangt,
sowie einen besonderen Sauberkeitsschein für den aus¬
ländischen Handel . Die Vorlage verbietet den Gebrauch
gesundheitsschädlicher Chemikalien und verlangt Sani¬
tätsmaßregeln in den Etablissements . Die Negierung
trägt die Jnspektionskosten . Man erwartet im Senat
heftige Debatten bei Beratung dieser Vorlage , weil das
Kongreßkomitee den Fleischtrust bei der Fassung des
Entwurfes begünstigt.

hd. London, 15. Juni . Die Reeder glauben , daß die
Explosion  auf dem „Havcrsord" im Liverpvoler
Hafen durch Dämpfe erzeugt worden sei, die sich ans
Naphthaseife, die sich in der Schiffsladung befand, ent¬
wickelt hatten . Ein Arbeiter habe ein Streichholz in
Brand gesetzt und auf diese Weise die Dämpfe entzündet.
Die Tatsache, daß die Gewalt der Explosion sich nach
unten richtete und öas Auffinden einer fußlangen Holz¬
kiste im Frachtraum gab zu der Vermutung Anlaß , daß
die Explosion durch eine Höllenmaschine veranlaßt wurde.
Das blutbespritzte Verdeck, ans dem Leichenteile, Tote
und Verwundete wirr durcheinander lagen, machte einen
entsetzlichen Eindruck. Mehrere Leichen waren unkennr-
lich, an einer fehlten Kops und Arme . Ein Arbeiter mar
vollständig in Atome zerrissen. Die Vermutung , daß
es stch um ein Attentat handelt , wurde von den Verfech¬
tern dieser Ansicht darauf gestützt, daß sie sagten, der
Attentäter habe sich in der Zeit geirrt . Er habe öas
Schiff auf offener See in die Luft sprengen wollen. Das
Schiff sei aber 12 Stunden zu früh in Liverpool einge¬
troffen . Die Polizei hat die verdächtige Kiste mit Be¬
schlag belegt.

hd. Madrid , 15. Juni . Während der gestrigen Fron¬
leichnamsprozession entstand auf der Pnerta dcl Sol eine
heftige Panik,  wobei mehrere Personen verletzt
wurden . _

Uslkmmrtfch afflMi rs.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. IS. Juni . Mittags I2ft. Uhr. Kreblk-
Aktien 210.20, Diskonto-Kommandit 183.80, Deutsche Bank 220,
Dresden«" Bank 158.90, Staatsbahn 145.50, Lombarden 34.90,
Handelsgesellschaft 171.50, Laurahütte 241.75, Bochumer 253.25,
Gelsenkirchener 220.30, Harpen er 215.75. Tendenz: ruhig.

weLLeeöienst
der Landwirtschastsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung  fllr
Samstag,  den 16. Juni 1906:

Schwache östliche Wind«, abnehmende Bewölkung, nur stellen¬
weise leichte Niederschläge, etwas wärmer.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden,
~ ~ ~

V. m.  S .35 ab

— Zollfrei! — Muster an Jedermann ! — F135
Seidenfabrikt . Hesuiefoerg , Zürich.

Wie wird armier Salat  bereitet?
Man gebe den Salat , nachdem er geputzt, gereinigt und ge¬

waschen ist,' auf ein Sieb, damit alles Wasser abläuft und bereite
sich in der Zwischenzeit eine Sauce, bestehend aus 2 Löffel Oel.
1 Löffel H cn gstcn ber gs Weinessig,!  Kaffeelöffel Senf.
1 Prise weihen, gemahlenen Pfeffer, 1 Messerspitze salz , etwas klein
aewieaten siwiebeln (auch etwas Schnittlauch) und, wenn man well,
einem hart gesottenen, ßcut§ fein gehackten Er oder auch emev
mehligen, zerdrückten Kartoffel, dies alles menge man gehörig durch,
einander und mische c§ behutsam mit dem in eine große Schussel
gebrachten Salat . _ _ _ (5. 141og.) F lii

CrF. ® etekdjÜ 'r-Zentrale F59
Tel. 4359 * » • Privsi -AusUunftei * Prosp. gratis

erl. diskret Angelegenheiten jeder Art schnell u. zuverl.
auf d. ganz. Welt ! * Fachm. Leitung . * Ia Referenzen.»• TWf* Aebb  S «,lzl»a £s.s E), I«

es neust Seine SÜff&llBit-Cir &iBse* F 24
eirfaült «lie SKüBaaie reatB , weis « aassd . g -esoinid.

Kalodont erhältlich in der Taumus-Apotheke. 733

H ofienlöhescheafer «FIocken»
geben delikate Suppen •'?
billig und nahrhaft . o
Bewährte Kindernahrung 3

Ia gelben Faoketes mit dem Mk  der SoMenn. 3

MMWMM ' MMtMWll
mit Auszahlung der vollen Ver¬
sicherungssumme an Eingestellte

•« irt Richteingeftellte. Auch t>Cj
vorzeitigem Tode des Versorgers
bleibt die Versicherung ohne weitere
Prämienzahlung in Kraft . v cq

Verw.-B »»re«n» in Frankfurt a. M.» Hochstraße 14.
Gcn.-Ag. in Wiesbaden: Mol«. Bertramstraße 18.

a
nsversicherungs-

Bank
Müssclien

schließt auch ab:

Die Avsstd -AmsgaLlL irmfsM 12
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : I . V. : 81. Moeglich ; für das Feuilleton:
I . Kaisler ; für den übrigen redaktlonelU'u Teil : C. Rötherdt ; für die Anzeigen

und Reklamen: H. Dorn aus : sämtlich in AZiesbadeu.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Hof- Buchdruckerei tu LLiesbaden.
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Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.
1 Pfd. Sterling» A 20.40; 1 Franc, 1Lire, 1 Peseta, 1 Lei=

1 skand . Krone = A  1.125; 1 alter Gold -Rubel

Zf.
Staats - Papiere.

«) Deutsche . In °/fr
5-/2 D. R.-Schatz-Anw. A 99 .10
3-/2 D. Reichs-Anleihe » 99 .40
3. . 87 .50
3V* Pr. Schatz Âgweis . » 99 .10
3Va Preuss. Consols » 99 .40
3. . » » » 87 .50
4. . Bad.A. v. WOluk. 09 * 102 .40
3-/2 » Anl . (abg.) s. fl. 98 .40
Z-/2 * » » A 98 .30
3-/r » Anl. v. 1886 abg. » 98 50
3-/r » » 1892u. 94 » 98 .50
3»/r * » v. 1900 kb. 05 »
3-/2 * A.1902uk.hji9ia»
3Vi » » 1904 » * 1912» 98 .70
3. . » » » v. 1896 » 87 .70
4 . Bayr. Abi .-Rente s. fl. 101 .10
4. . » E.-B.-A.uk. b. 06.,# 102 .
VH » E.-B. u. A. A. » 98 .50
3. . » E.-B.-Anleihe » 86 .10
3-/2 Braunschw. Anl. Thlr.
3Vr Brera. St.-A. v. 1888 A 97 .70
ZV, » » » 1892 » 97 .70
3-/r. * v . 1899uk.b.l909 » 97 .79
3. . » v . 1896 »
3. . » v. 1902 uk.b.1912»
3. . Elsass-Lothr. Rente »
4. . HLmb.St.-A.1900u.09 * 103 .10
3-/2 » St.-Rente »
Z-/2 * St.-A. amrt.1887» 98 .50
Vä » » » v.1891» 98 .5p
3-/2 » » » » 1893» 98 .50
3-/2 » » » » 1899» 98 .50
3-/2 » » » » 1904» 98 .50
3. . » » » » 1886» 86 .40
3. . » > * » 1897» 86 .40
3. . z>. » » » 1902»

jGr fiess . St.-R. »
36 .40

4. . 102 .50
4. . » Anl. (v. 99) « 103 .10
3V2 » » (abg .) » 98 .70
3Mf 98 .90
3. . 85 .30
3-/2 Meck!.-Schw .C.90/94» 98 .50
3. . Sächsische Rente » 86 .50
Z-/2
3-/2

Waideck-Fyrm. abg . »
Württ.v .1875-80,abg. -» 99 .10

Z'/r » » 1881-83 » » 99 .20
VH * » 1885u.87 * » 99 .10
VH » » 1888 n. 1889 » 99 .30
VH » » 1893 »
3-/2 » » 1894 » 99.
3-/r * » 1895 *
Z-/2 » » 1900 » 99 .50
»l/2 » * 1903 » 99 .50
1.. » » 18% » 38 .40

4V*[
4. .
5. .
3. .
4. .
4.

b) Ausländische.
I. Europäische.

'Belgische Rente Fr.
Bern. St.-Anl.v. l895 »

J.
3.

Bo&n. h.  Herzeg . 98 Kr.
» u. Herz .02uk.19i3 »
» u. Herzegovina

Balg . Tabak v. 1902 Jf,
Franzos. Rente Fr.
Gatiz. Land.-A.stfr. Kr.

» Propin atkwi »
Ftfia Oriech. E.-B. stfr.90Fr.
!•/« » Mon.-Airl. v. 87 »

» » 87 2500r»
5. . Holland . Anl. v. 96 h.fl.
4 . Ital. Rente i. G. Le

» » 10,000  »
» * 1000-4000 »

4. . » » stfr. i. G. »
IV * » i. G. »

* * 30̂ )00 *
4. . * amrt. v.89S.IM̂ V>
4. . » Kirchgtit.OW.abg .»» 5600r »
3*ft Luxemb . An!, v. 94 Fr.
VH  Narw . Anl. v 1894 Jir
Z. » cv. » v. 8820,400»
4. . öst . Goldrente ö . fl. G.
4V» » Süberrente ö. fl.

» Papierrente »
4 . » emheitl . Rte.,cv . Kr.
4. » » » 1. 5./M.»
4. . » 8t*at»-Re«te2l)00r»
4. . » » » 2O,OO9r»
4M* Portug. Tab.-Anl. Jii
Z. . » uniL 1902S.1410»
3. - . » » S. HI »
3. - » » »8vtti<8.)»

. Rum. amort.ftte .1892 *
" . * » » 1893 »
5. • » » » 1903 »
4 . » vLl,88,92,93abg . »
4. . » amort. Rte. 1890 »
4. » » » 1891 »
4 . . » inn. Rte. (t/6-89) Lüi
4. . > äuss. Rte. (V*89) »
4. . » amort. » v. 1H94A
4 - » » » » 1896 »
4. . » * » » 1898 »
4. . » » » » '1905 *
4. Russ .Cons . van 1880 »
4. . » Gold -A. » 1889 »
4 . . » CJE.B. Situ .H 89 »
4. . . » S. mstf .91 *
4. . » QoIdanl .Em.il »
4. . » » » HI 96 »
4. . » * » IV 90 »
4 . . » » » VI.94 »
4. . » St.-R. v .94a,K . Rbl.
4. . » * » 1902stfr . Ji
3*/i« » Conv . A. v. 98stfr . »
VH » Goldanl . » 94 » •
3. . * » > % » *
4V1 » 5t .-A. von 1905 »
3V* Schwed . v. SO(abg.) »
3V2 » » 1886 »
31/2 » » 1890 »
4. . Serb . amort . v. 1895 »
4 . Span.v . l882(abg.)Pes.
3Hx“Turk.-Egypt.-Trb. £
4. . » prlv . stfr . v. 9O Ji
4. . » cons . » v. 1890 »
4. . » (Administr .) 1963»
4 . . »con . unif .v .1903 Fr.
4. . » Anl . von 1905 A
4. . Ung . Gold-R. 2025r »

» » 1012,50r »
4. . » Staats -Rente Kr.

» » 10,000r »
31/2 » 5t .-R.v.l897stf . »
z. . » Eis. Tor Gold » Ji
4, . > Grundtl . v . 89 »öfi.

» » 500r » 1

100 . 20
92 .30

101 .50
96 .25

IOO.

99 .40
53 JiO
53 .80

105.

102 .50
ICl .lO

100 .60
100 .70

99 .60
99 .70
99 .80

69 .70
70 .50

103 .70
91 .40
93 .60
91 .50

92 .80

91 .50
91 .50
91 .20
76 .60

77 .40

68 .50

89 .60

99.
99 20
83 .25

88 .80
95 .80
86 .60
95 .80
96 .10
95 .30

85 .80
79 .10

96 .20

II . AussereuropHische.
Arg .i .O.-A.v . l887 Pes. 103.

» » » 500 » 103.
» » » abgest . » 100 .80
» äuss. E.-B. i.G. 90£ 100 .90
» innere von 1888 Ji  —
» äuss.G.-Aid.lSSS L —
» » » v. 1897M 91.

Chile Gold-Atd, v. 89 » 96.
. St.-Anl. v. 1895 £ 106.

» » 1896 » 101 .80
» » 1898 » 97 .50

,-A. 04 stf.i.G. Ji X04 .80
umäcirte Fr. —

privikgirte a ——

i.  .

5. .
5. .
4Vr
4V2
4. .
4V2

I

Zf. In 0/9.
3. Egypt. garantirte L
4-/2 Japan. Anl. S. II »

do . von 1905 »
95 .40

4. 87 .10
5. Mex. am. inn . l-V Pes 100 .80
5. » cons . äuß. 99stf . £ 102 .00
4. » Gold v. 1904 stfr.A 95 .30
3. » cons . inn .5ft00r Pes 70 .50

» » 1250r » 71 .75
5. Tamaul.(25j.mex .Z.) » 100 .50
4. V.St.Amer.Cs.77r Doll . 1 —

Provinzial - u . Communal-
Zf. Obligationen Tn.'*'"
4. Rh einpr.Ausg.20,21 102 .30
33/ do. » 2211. 23 - 10QU50
31/; do . 10,12-16,24-27,29 97 .40
31/ do. Ausg . 19uk. 09*

do. » 2§irk.b.l916*
98 .50

31/ 98 .80
3i/: do . » 18 » 93 .20
3. do. » 9, 11u. 14 » 88.
3-/2 Provinz Posen »

K « oFrkf. a. M. Lit. Nu . Q»
do. Lit. R (abg .) *
do. » Sv . 1886 »

3-/2
3-/2

88 .40

3-/2 do. » T » 1891 » SS.
3-/2 do. » U »93, 99 » 99.
3-/2 do. » V » 1896 » SS.
3-/2 do. , W» 1898 ,
3-/2 do. Str.-B. » 1899 » 98 .30
3-/2 do. v. 1901 Abt. I »
3-/2 do. » » A.II,I1I »
3-/2 do. » 1903 > 93 .30
3-/2 do . v. Bockenheim »
4. Augsb . v.l9öluk .b.08 »
3-/2 Baa.-B .v. 98 kb. ab03 » 96 .60
3-/' Bamberg, von 1904 »
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. Bingen v . Oluk. b. 06 »
3-/2 do. » 1898 »

, 3-/2 de . v. 05 uk. b.I910>
3. do. » 1895
3-/2 Darmstadt abg. v. 79 » 96 .50
3-/2 do. v. 1888u. 1894 »
3-/2 do. conv .v.9t L.H. »
3-/2 do. . 1897
3-/2 do. v. 02am,ab07»
3-/2 do. v. 05 *abl918 »
4. Freiburg i. B. v. 1900 * 100 .90
vn do. v. 81u.84 îbg . » «6
3-/2 do. von 1888 » 96.

"3-/2 do. v. 98 kb. ab 02 » 96.
3-/2 do. » 03 uk. b. 08 » —
4. Fuldav .0tS .I«k.b.06 » •106 .60
3-/2 do. von 1904 »
31/s Giessen von 1890 » 98 .50
31/2 do. » 1893 » 96 .50
3-/2 do. v.1896 kb,ab01 » 96 -50
34/2 do. »1897 » » 02 » 96 .50
Vh do. » 03 «4<. b. 08 » 96 .60
3-/2 do. » Ö5uk.b. l9 !0 * 08 .50
4. Heidelberg von 1901 » 100 .80
31/2 do. » 1894 »
3-/2 do. » 1903 »
3-/2 do. v. 05uk.b.l911» 98 .20
3. . Kaisersl. v.97 uk. b.03 *
3-/2 Karlsruhev.02uk.b .07» 96 .80
Vhz do . v. 1903 » »88»
3. . do » 1886 * 01.
3.. do. . 1889 » »c .eo
3. . do. » 1896 .
3. . do . » 1897 » 86 .60
3V2 Kassel (abg .) »4. . Köln von I960 *
4. . Landau (Pf.) 1899 »4. . do . von 1901 * IOI.
3-/r do. V. 188&U. 87»
3»/r do. » 1905 *
3-/2 Limburg (abg .) »3-/2 Ludwigsh . v. 1896 »3-/2 ck). -> 1903uk. b. 08>

Magdeburg von 1891»
Mainzv .99kb .ab 1904»

4 . . 102 .50
4. . 100 .10
4. . do . v. 1900uk.b.l910»
3-/« do . (abg .) 1878u. 83»
3J/2 do. » L.J. v. 1884»31/2 do . von 1886 u. 88»
3-/2 do. (abg .) L.M. v.94»3^2 do. von 1894 »
3-/2 do . » 05uk.b.l9t5 »
4. . Mannheim von 1901* 100 .80
34/2 do. » 1888» 96 .50
3-/2 do. » 1895*
31/2 do. » 1898 »
31/2 do. » 1904 » 96 .50
4. . München v. 1900/01 102 .XO
3-/2 do . . 1903 » 96 .90
3*/2 do . » 1964 » 97.
3-/r Nauheim v. 1902 . 96 .70
4. . Nürnberg v. 1899-61» 102 .30
4. . do. von 1902 »' 103.
4. . do. » 1994 » 104.
VH do. » 97 .10
3.. do. . 1903 » 88.
4'h Ottenbach *
41/2 do. von 1877 »
4-/2 do. » 1879 »
4-/2 do. . 1900 »
VH do. v. I89tv©2abg*»
3-/2 do. VON' 1898 »
Z-/2 do. » 1902 »
3-/2 do. - 1905 »
4. . Pforzheim von 1899 »
4. . do . v. 1901 uk.b.06 »
3-/2 do. » 83(abg .)u.05»
4. . St. Johann von 1901»

Stuttgart von 1895 »4. . 101 .10
3-/2 do. » 1902 »
3-/2 do. , 1904 »
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06 * 100 .40
3-/2 do. » 1899 > 96 .50
VH Uhn, abgest . »
31/2 do. v. 05 uk. b. 1910»
4. . Wiesbaden von 1900 » 100 .80
4. . do . . 1901» 100 .80
3V, do. (abx .) »3-/2 do. von 1887 »
3-/2 do. * 1891(abg .)»3-/2 do. . 1896 »
3-/2 do. , 1898 »
Z-/2 do. » 1902 S. II »
3-/2 do. . 1903 . 1,11» 96 .75
4. . Worms von 1901 »
3-/2 do . . 1887/89 »
3-/2 do . > 1896 » 96 .10
Z-/2 do . » 1903 » 96 .20
4. . Würzburg von 1899 » 102.3-/2 do. > 1903 . 98 .704. . Zweibrück ,uk.b.1910»

3-/2 Amsterdam h. fl. 98.
4-/2 Buk. v. 1884(conv .) Jt4-/r do. . 1888 » »
4-/2 do. » 18Q5 4Q50r »4-/2 do. » 1898 »
4. . Chrisfiania von 1894 »4. . Kopenhagen v. 1901»
Z-/2 do. von 1886 »
3. . do . . 1895 .
4. . Lissabon » 1886 » 87.
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl
3“ilt> Neapel st. gar. Lire
4. . Stockholm v. 1880 A L00 .80
5. .
5. .
4. .

Wien Com. (Oold ) »
do. > (Pap.) o . fl.
do . von 1898 Kr

-

4. . d« . Invest . Anl. jf 100 .30
3‘/J Zürich von 1889 Fr 99 .40
6. . »St. Buen.-An . 1892 Pe. 102 .60
n/il do . v. 1888 £

Jf  0.80 ; 1 österr. fl. i. Q. = jf 2 ; 1 fl . 8 . Whrg . = Jf  1.70; 1 8sterr.-ungar. Krone --- J» 0.8S; 100 fl . Bsterr. Konv.-Münze — 105 fl .-Whrg . ; 1 fl. holl.
=Jf  3 .20 ; I Rubel, alter Kredit-Rubel — Jf  2 .16; 1 Peso = Jf  4 ; 1 Dollar = Jf  4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg. = ,*  12 ; 1 Mk. Hko. — Jf 1-50-

: Jf  1.70;

Div.
Vor!
6. .
53/4
4. .
3. .
8. .
805.

1205
8.
4.
4.
6. .
6V2
6»/s
7. .
7. .

12. .
10 . .
5. .
7. .
6. .
8V2
71/2
51/2
5.
61/4
81/2
9. .
71/2
8. .
41/2
6. .
6. .
5

10. .
46/7
6. .
8-/4
4. .
9. .
7. .
5. .
704
61/2
9. .
71/4
5. .
8. .
5.
5.
7. .
5. .
5V2
7. .
6. .

Vollbez . Bank -Aktien.
. Uzt  i n o/a

6. .
51/2
41/2
0. .
3. .
8°5.

1205
9. .
41/2
41/2
7.
61/2
61/2
8.
8 .

12.

5.
7.
6.
9.
81/2
6. .
5. .
61/2
81/2
9
71/2
3. .
41/2
6V2
7. .
51/2

10.
51/70
6
83/4
41/2
9 . .
73/2
5. .
615
7. .
9. .
81/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5«/>j
7. .

A. Elsäss. Bankges . 115.
Badische Bank R. 133.
B. f. ind . U.S. A-D. 4̂ 90 .80
Bayr.Bk.,M ., abg . » 96.
» Bod.-C.-A., W. * 165 .70
» Handelsbanks .fi. 161.
» Hyp .u.Wechs . -» 291.
lerl. rtandelsg Ji  171 .60

» Hyp.-B. L. A. * —
» » Lit. B » 165.

Breslauer D.-Bk. » 122 .60
Comm. u. Disc .-B. » —

121 .
DarmstädterBk. s.fl. 139.

> » Ji  139 .50
Deutsche B. S.I-VII » 235 .60

> Asiat. B.Taels 186 .50
» EJf. u. W. Thl. 111 .80
» Hypot .-Bk. » 152 .60
» Ver.-Bank Ji  130.

Diskonto-Oes . » 183 .50
Dresdener Bank » 158 .60

Bankver. » 113 .60
Duisb.-Ruhrort.B.
Eisenbahn-R.-Bk. » 11 -9 .70
Frankfurter Bank » 200.

do. H.-Bk. » 206 .30
do. Hyp .C.-V. * 157 .30

GothaerG.-C.-B.Thl. —
Mitteld.Bdkr., Gr. Ji

do. Cr.-Bank »
Nattbk. f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do. Vereinsb . »
Oest.-XJngar. Bk. Kr.
Oest. Länderb. »
do. Cred.-A. ö. fl.

Pfalz. Bank Ji
do. Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Tlri.
do . Hyp.-A.-B. A

Reicbsbank »
Rhein. Cred*t.-B. »
do. Hypot .-Bk. »

Schaaffh. Bankvar. »
Südd.
do.

Schwarzb. Hyp .-B. »
Schwarz-w. Bk.-V. »
Württbg.Bankanst. »

Man nh. » _
enkr.-B. » llLL 75

Jt 20 .50
TOI
15O ;B0

do. Landesbank » X05 .9O
do. Notenb . s. B.
do. Veremsbk.

Wtirzb. Volksb.

96.
122 .70
126 .20
117.
L16
119 .30
110 .80

101 .60
197 . 10
157.
120 .
155 .10
143 .50
198 .80

119.

114j90
151 .50
122 .50

Diy Nicht voll bezahlte
Vori.Ltzt. Bank -Aktien . in %.

7. .) [Banque Ottom. Fr. J —

Aktien tx. Obligat . Deutscher
Koionral -Ges.

Vori.Ltzt. In o/o.
I lOstafr. Eisenb .-Oes . I
| | (Bert.) Anth. gar. .« | 98 .10

Aktien
Divid. nehnrongen.

Vorl. Ltzt.
18. . 22.
10. . 10 .
8. . ».
7. . 7.

In %
344.
196.
172.
105 .25

Ahim.Neuh .(50<>/o)Fr.
Aschffbg .Buntpap.jif

* Ma6cH .-Pap. »
Bad. Zckf. Wagh.il.
Bavg.Südd.Immob.̂ f T2C .60

15. . 15. . Bleist. Faber Nbg . » ®93.
13. . 13. . Brauerei Binding , 240.
12. . 12. . » Duisburger » 225.
H). . 10. . > Eichbaum » 168.
121/2 12*/2 » Eiche . Kiel » 190.

» Frkf.Bürgerbr. »
9. . 9. . »HenningerFrkf .» - 161.
9. . 9. . » » Pr.-AIct. » 161 .50

10. . H. . >Hercules .Cass. » 200.
6. . 6. . » Hofbr. Nicol . » 112.
8. . 8. . » Kempff » 138 .50
4. . 4. . » Löwenbr . An . » 89 .70

14. . 13. . » Mainzer A.-B. » 274 .90
7. . 3. . » Mannh. Act. » 143.
8. . 8. . » Nürnberg » 174 .50
7*/2 6. . » Parkbrauereien» 118.

6. . » Rhein.(M.)Vz . » 110 .50
5 . . > Sonne , Speier » 94.

13. . * Stern, Oberrad» 235.
6. . » Storch, Speier » 101 .50
6. . » Tivoli , Stuttg. » 106.

10. . » Union (Trier) » 155.
9. . Bronzef. Sch lenk » 147.
8. . Cem. Heidelb . » 14480
7. . » F. Karlst » 124 .̂
7. . » Lothr. Metz » 138 .40
9. . Cham. u.Th.-W.A. » 168 .50
7. . Chem.A.-C. Guano » 11780

27. . » Bad. A. u.Sodaf. * 456 .50
» BleijSrlb.Braub. » 143.
» D.Gold-,Sl.-Sch. » 384 .50
* Fabr. Goldbg . * 182 :50
» » Griesh . El. * 257 .60
» Farbw. Höchst »•393.

5.
13.
6.
6.

10.
9.
5.
4.
5.
8..
6..

24.
9. .

18. .
9. .

12. .
29. .
19. .
13. .
6. .

12Vz
8. .
9. . 10. .
31/2
5. .
5. J
8*/zj
0. .
7. .
5. .
6. .
8. .
0. .
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .
16. .

m
12. .
24
19. .
19. .
7. ..

12-/2

7.
9.
4.
9.
5-/2
6-/2
9.
0.

7.
35. .
10.
10.
20 .

» Fabr.,V.Mannh. » 323 .50
» Werke Albert » ———- -
» Ult.-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin »
» Deut. Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl. »
» W.Homb.v .d.H. »
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges., Berl. »
» Schuckert »•
» Siem. u. Hals. »
» Siemens, Betr. »
» Tel.-G. Dtsch.A. »
Feinmechanik (J.) »
Oelsk . Gußst. »
Holzverk .-Ind.(K.) »
Kalk Rh. Westf. »
Kunstseidef., Frkf. »
Ledert . N . Sp. »
Ludwigsh. w .-M. »
Masch. A., Kleyer »

» » neue *
12. . 12. . » Badenia, Wh. »
28. . 28. . » Bielefeld D., »
12. . 11. . » Faber u. Schl. »
8. . 6. . » Gasm. Deutz »

12. . 14. .. » Gritzn., Duri. »
12-/2 8. . » Karlsruher »
H. . 15. . » Moenus »
7. . » Mot. Oberurs. »

10. . »Schn .Frankenth .»
14. . » Witten. St. »

5. . 4i/i Mehl- u. Br. Haus.»
12. . 12. . !JVletallGeb.Bing,N . »
7. . 7. , 'Olfab. Ver. D. »

12. . 112. . !Photogr . G. Stgl. n. »
12-/2 12-/2 Pinself ., V. Nrnb . »
7. . 7. . Prz. tStg. Wessel »

10. . 15. . Pressh.,Spirit. abg. »
8. . 8. . Pulvert., Pf St.I. »

10. . 11. . Schuhf. Vr. Frank. »
7. . 7. . do . Frankf., Herz »
8. . 9. . Schuhst. V. Fulda »

14. . 15. . Gtasind. Siemens »
7. . 7. . Spinn. Tric., Bes. »
4. . 6 . . » Westd . Jute »

15. . 20. . Zellstoff-F.Waldh . »

379 .L5
164 .30
222 .
181 50
223 .60
IOO.
143 .50
138 .50
168.
130 25
194.
113 .50
131 .70
163 .80
109 .50
155.
156 .50
414.
183.
108 .50
335 .30

205 .50
418.
178.

219.
228.
233 .30
115.
189.
354 .75

94 . 50
215.
138 .50
182.
238.
122 .
213.
136 .50
135.
126 .50
149.

12fT.
113 .50
305 .25

Div.
Vorl.
10. .
6. .

10. .

14. .
0. .

10. .
11. .
11. .
10. .
15. .
4-/2
4. .11-/2

II.
1«.

Be rgwerks -Aktien.
Ltzt. In »'o.
12. .
6. .

12. .
8. .

14. .
0. .

11. .
9. .

11. .
10. .
15. .
4-/2
5- /2

12.
10. .
12. .

Boch. Bb. u. Q. A
Bnderus Eisenw. »
Conc. Bergb.-O. »
Deutsch-Lu xembg . »
Eschweiler Bergw. »
Friedrichsh. Brgb. *
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb. ».
Hibernia Bergw. »
Kaliw. Aschersl . »
do. Westereg . »
do. do. P.-A. »

Oberschi . Eis.-In. »
Riebeck. Montan »
V.Kön.-u.L.-H.Thlr.
Östr. Alp. M. ö . fl

251 .60
129 .76

207 .60
264 .75
155.
213 .80
214 .80

169.
239.
105 .50
128 .75

242 .25
290.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— J Gewerkschaft Rossleben 111 .000

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche,

Vorl. Ltzt. In
Y-/S
5%
4-/Z

M>. .
K-/2
5. .

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz. Maxb. s. fl.

do . Nordd . »

234 .75
148.
138 .50

2. . 3. Allg . D. Kieinb. A 88.
7-/2 73/4 do.  Lok .-u.Str.-B.» 166.
7-/2 73/4 Berliner gr. Str.-B. »Vfz 4. . Cass. gr. Str.-B. » 112 .50
SV- 6. . Danzig El. Str.-B. » 131.
51/z D. Eis.-Betr.-Ges. - 113 .30
Ö. .
9.  . 11. .

Südd. Eisenb .-Ges. *
Hamb.-Am. Pack. »

138 .75
161 .80^

2. . 7-/2 Nordd . Llovd » 127 .90

6w. 6.  .
b) Auetündbche.
IV. Ar. u. Cs. P. ö .fl. 122.

6. . 6. . do . St.-A. » 117 .50
5. . 5. . Böhm. Nordb . »

12%112% Buschtehr. Lit. A. »
12. . 12V* do. Lit. B. »
1-2)20l» /W Czäkatli-Agram »

do. Pr.-A (̂i.G.) »
29 .70

5. . 5. . 106 .60
5. ^ 5. . Fünfkirchen-Barcs »
52/S 52/5LÖst.-Unc - St.-B. Fr,
0. . 0. . do . Sb. (Lomb.) » 33 .80
43/4 4V« do. Nordw . ö. fl.
5-/414. . do. Lit. B. »
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. » SS.
4-/2 4Va do. w St .-Act. » 113 .50
l */s 1. . RaabOd.-Ebenfurt»
5. . 5. .. StöMw. R. Grz. »
64/5 Gotflnirdbahn Fr.

|ur .-Spl. Genuss . »
do . do. »

4. . 5. .(BaKSffl. u. Ohio DoIl.jll0 7 5
6. .{Petmsylv . RJR. PoH.j —
5. .{AnatoJ. E.-B. A \1S 6.

4. .{ 5. [Prince Henri Fr.j —
9. 4 9. . |QrazerTramwayö >fi4T^ S.

Pr.-Obligat . v. Tcansp .-Anst.
Zf. a)  OctodMi In

4. JfKMKhe Jf  1100430
3Md do. . J -

do. (comrwt» » } 97 .80
Altg . ü . Kieinb. abe.
Bad. A.-G. f. Schifft. »
Cassder Sfrassenbshn »
» . E.-B.-f3ctr.-G. S. I »
D . Eisenb .-O. S. La. IM »

Nordd Lloyd-Hk. b. Ob» [303 90
4. . do . v. or , . 07 . j100 .70
3>/a Südd. Eisenbahn » | 94 .60

3. .
«V-
4. .
4.
4.

b)

4..

t.
4.
4.
4. .
4.
4.
5.
4. . .
4.
4.
4.
4«
4.
4. .
4. .
4. .
4. «

JBölitn. Mord stf.-L.XL A
do. do. stk. i. O. »

Wstb. stfr.i.S . ö.fl.
do . » i. 8.

do.
do.
do.
do.

{100 .30
100 .30
1004 *0
100 .20

do. » in G. 100 .50
do . von 1895 Kr.

Donau-DajnpL82s*f.G . Ji  98,90
do. do. 86 » LG . » 9829

'dwsbethb . stnfi. L G. * 09.
do. stfr. m Gold * 100 .50

Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl. 10040
Fiitifkircii.-Barcsstf .S. »
Gal . K. L. B. 90-stLi .S. » 100 .20
Graz-Köfl. v. 1902 Kr. —
Ksch. O. 89«tf.LS. ö. fl. —

do. v. 89 » i. G. A.  99.
do. v. 91 » i. O. » 99.

LeoibiCzrn .J.stpfl.S . ö.fl. 92 .80
do. do. sifr. i. S. » 99 .30

MÄrr. Gib . von 95 Kr. 100 .10
do . Schics . Centr. » IOO.

Ost . Lokb. stf. i. G. A  —t do.do.stfr.LG.» —. do. Nwb . sf . i . G. v. 74 » 107.
do. do. conv . v. 74 » 90 .30

3Vs do. do. v. 1963LitvC. * 93 .20
S. . do. LHA . stf. i. S. ö. fl. 106 .50
3V» do. Nwb . coitv.L.A. Kr. 91 .25
Z-/2 do . do. v. 19034.. A. » 92 .30
S. . do . do. L.B. stfr.S.ö.fl. 106 .25
3Vr do. do. conv . L.B. Kr. 91
3-/s do. do. v.1903L.B. . 91 3̂0
5. . do . Süd(Lotnb.)sf . LG. A  106 .60
4. . do. do. » 96 .60

20/to do . do. Fr . 69
2«/» do. E. v. 1871 i. O. * __
S. . do. 5tsb. 73/74sf.LG . A  110 .60
5. . do . Br. R. 72 sf.LG .Thl __
4. . do . Stsb. v.83 stf. i.G. A  100 .70
3. . do:I.-VIII.Em.stf.G. Fr. __
3. . do . IX. Em. stf. i. G . » _
3. . do. v. 1885 stf. i. G. » 84 75
3. . do . (Eg. N.) stf. i . G. » 86 .75
3. . do . v. 1895 stf. i. G. A  gl .30
4. . Pilsen-Pi lesen sf. i.S. ö.fl . 100  30
5. . Prag-Dux. stf. i. G. A _J
3. . do .. v. 1896 stfr. i. O. » si .70
3. . R. Öd. Eb. stf. i. G. » 77 ^ 0
3. . do . v. 91 stf. i. G. » 76 *30
3. . do . v. 97 stf. i. G. » 75 .XO
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl. __
4. . Rudolfb. stf. i. S. » iqo .20
4. . do . Salzkg. stf. I. G. A 100 .8 O
5. . Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S. »

100 .20

Zf. In %.
4. . Mosk.Wor. v. 95stf .g .»// 76 .30
3. . Gr.Russ.E.-B.-G. stf. .
4. . Russ. Sdo . v. 97 stf. g. » 77.
4. . do. Südwest stfr. g . » 76.
4. .
4. .

Ryäsan-Uralsk stf. g. »
do . do . v. 97 stfr. » 75 .90

4. . Rybinsk stfr. gar. »
Wladikawkas stfr. g. »4. .

4. . do . v. 1898uk. 09» 78.
5. . Anatolische i. U . Ji 104 .10
41/2 Port. E.-B. v. 891. Re . »
3. . Salonik-Monastir » 66 .40
4. . Türk. Bagd.-B. S. I » 89 .30
5. . Tehuantebecrckz .1914» 103 .80

Zf. Am erik . Eisenb .-Bonda^
4* .
31/2*
6. .
5* .
4* .
4* .
3* .
5* .
6* .
6* .
5* .
4* .

Centr. Pacif. I Ref. M.
do.

Chic.Milw.St.P.jP.D.
do . do. do.

North .Pac. Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr. u. Nrth.P.I M.
South. Pac. S. B. I M.

do. do. I. Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do Income -Bonsd

IOO.
87 .30

112 .66
108 .50

90

100 .30
96 .30

94.

24/10
4. .
4. .
4. .
4.

2Vio
4.
5.
5.
3-/2
3-/r
3-/2
3-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4,
4. .

Ital. stg . E.B. S. A-E. Le
do. Mittelm. stf. i.G. »

Sardin.Sec. stf. g. I u. II »
Sicilian. v. 89 stf. i. G. »

do. v. 91 » i. G. »
Süd.-Ital. S. A.-H. »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do. v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura-Bern-Luzem gar. »
Jura-Simplon v. 1894 »

do . v.98uk.b.G8gar. »
Schweiz -Centr. v. 1880»
Iwang.-Dombr. stf. g . Jt
Kursk.rKiew.stfr.gar. »
do. Chark. 89 > » »

Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g. »do. Smolensk » » »
do. Wind. Rb.v. 97 »
do. do. v. 98 stfr. »

72 .50

102 .
101 .50
102 .

72 .50
116 .50

103 .7©
99 .90

100 .90
IOO.

104 .70

76.

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken

Zf.
3-/2 Allg . R. A., Stuttg. A
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.17»
3-/2 do. do. »
4. . do . B.-C. V. Nürnb.»
4. . do. do. 8.21 uk.1910»
31/2 do . do . Ser . 16u . 19»
4. . do. H.-B. S.6uk .l912»
3-/2 do. do. Ser. 1 u. 15 »
4. . do. Hyp .- u.W.-Bk. »
4. . do. do . (unveri .) »
3-/2 do. do . »
3-/2 dcu do . (unveri .)»
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S. 9u . 10 »
4. . , do. do . S. 11,12,14»
3-/2 do. do. Ser. 1, 3-6 »
3Vr do. do . » 2 »
4. . Berl. Hypb .abg . 80% »
3-/2 do. » 8O0/0»
4. . D. Gr.-Cr. Gotha 8.6 ->
4. . do . Ser. 7 »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . 8.10,10a»k.1943»
4. . do . > 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk. 1915 »
3-/2 do. Ser. 3 u. 4 >
3-/2 do. » 5 »
3V2 do . » 8 »
4. . D. Hyp .-B. Berl. S.10»3W2 do . do . do . »
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
3-/tf do. Com.-OM. v. 88 »
4. .(Fr . Hyp .-B. 8er . 14 »

do. do. S.20uk.I915»
do. do. 8. 16 u. 17 »
do. do. 8er. 18 »
do. do. 8er. 12,13 »
do. do. Ser. 19 »
do. C.-Ob.$. luk .l9W»
do. Hyp .-Cr.-V. »
do. do. 8. 31 u. 34 »
do. do. Ser. 40u.41 »
do. do. SA3uk.l913»
do. do. Ser. 46 »
do. do. S.47ttk.l915*
do. do. S.44uk.l913»
do. do. S. 28—30 »
do. do. » 45 »
do. Lw. C.-B. D.-J. »

Hambg. H. S. 141-340 »
do. S.341-400uk.l916»
do. S.401-470 » 1913»
do. Str . 1-190 »
do. » 301-310 »
do. S.31t-330uk.l913»

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
do . do. Ser. 6n . 7 »

do. S.8uk .l911»
do. S.Q » 1914 »

4.
4.
4.
3*fe
3-/:
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/+
3V2
3VI
4. .
4.
4.
4.
3%
3»/2
3*/z
4.
4.
4.
4.
31/2
3»/2
3V2
3Vä
4.
4.
4.
3*2
4
3»/r
4.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

1907 1

4.
3-/2
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
3V4
3-/r
3-/2
3-/2
3-/2

3-/2

3-/2

do
unkb. b
Ser. 10

M. B,-C.-Hyp .(Gr.)2 »
do. Ser. 3 »
do. » 4 »
do. unk. b. 1906 »

Pfljlz. Hypj-Bank *
Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17»

do. » 21 »
do. 8. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 »
do. v. 99uk . b. 09 »
do. v.Wuk. b. 1910»
do. von 1886 »
do. » 1896 »
do. Comm. v. 1901»

Pr. Hyp .-A.-B. 8O0/0 »
do. auf 80%abg. »
do. v . 04 ttk. b.1913»

Pr. Pfdbr.-B. Ser.18 »
do. » 22 »
do. » 25 »
do. » 27 »
do. » 23 >
do. » 26 >
do. » 17 »
do. * 24 »
do. Com. » 3 »
do. Kieinb. S. I »

Rhein . H.-B. kb.ab 02 »
do. uk. b. 1907»
do. » » 1912»
do . »
do . » » 1914 »

Rh.-Westf.B.-C.S.3,5 »
do. Ser. 7 u. 7a »

8u . 8a »
10 »
2 u. 4 »

6uk.b.08

do.
do.
do.
do.

Südd.B.-C.31/32,34,43»
do . bis inkl. S. 52 »

W . B.-C. H.,Cöln S. 8 »
do. do. 8. 4»

Württ. H.-B.Em.b.92»
do. do. »

99 .50
101 .20

97 .60
100 .50
101 .50

97 .40
103 .50 I

98.
101 .70
102 .80

97 .40
97 .60

191 .50
100 .20
100 .20

97 .20
97 .20 I
99 .75
94.

100 .30 !
100 .30 |
101.
102 .
102 .
102 .60 1
101 .80 I

97.
97.

100 .60 |
95 .20

101.
100.
100 .80 I
102 .80 I
101 .80
100 .90 j

96 .40 I
97.
99.

100.
100 .50 |
101 .10 i
102 .
101 .10 ]
102 .30 |

99 .80 |
97.
97 .60
99.

100 .50 I
101 .30
102 .20

94 .60 I
96 .70
96 .50

100 .30 i
100 .30 I
102
102 .60

96.
96.
96.
97.

100 .60 j
101.
101 .50 I

96.
101 .50

97 .40 I
100 .50 ]
101 .70

94 .50 1
100 .50
101 .30
101 .90 |

96.
95.

100 .25
94.

101 .86
100 .80
101 .80
101 .80
102 .60

99.
100.

94 .50
96 .50
99.
96.

100 .50
100 .50
102 .25

95 .80
97

100 .50
100 .70
101 .60
102 .70

94 .10

100 .90
97 .50

102 .70
96 .20

100 .50
98.

Diverse Obligationen.
Zf. In o/«.
4. Armat. u. Masch., H. A 87 .50
4. Aschaffb.Buntp. Hyp. »

Bank für industr. U. »4. 1QO.
4. do. t. Orient, Eisenb. » 1CJ0.-4O
4. Brauerei Binding H. » 101 29*
4. do. Frkf. Essigh . » 101
4. do. Nicolay Han. »4. do. Mainzer Br. » 101 .80
4V do. Rhein., Alteb. » 102L0
4V do. do.Mainzr .103 » ips.
4»/ do. Storch Speyer » 106.
4. do . Werger » 100 .50
4. do. Oertge Worms » 99 .50
4. Schröder-Sandfort-H. » 99.
5. BrüxerKohlenbgb . H . •4. Buderus Eisenwerk * 101 .10
4. Cementw. Heidelbg . » 90 .90
4V Ch . B A - u. Sodaf. » 104.
4V' Blei- u. Silb.-H . Brb. » 104 .70
4Vs Fahr Griesheim El. » 104.
4V; Farbwerke Höchst * 103 .50
4V- Chem. lud . Mannh. *
4. do , Kalle &Co. H. »
4. Concord . Bergb., H. » 101 .30
5. Dortmunder Üniön *
4. Esb -B. Frankf a. M. » IOO.
3Va do. do . » 96.
4-/2 Eisenb.-Renfen-Bk. »
4. do . do . » 100.
4V2 El Accumulat., Boese » 98.
4VS do Allg . Ges ., S. 4 »4. do . Serie I-IV * 100 .30
5. El. Dtecli. UeLerseeg . » 105.
41/5G. f.elektr. U. Berlin »
4.Vj do. Frankf. a. M. »
2i/s do . Helios » 81.
2-/t do . do. »

! 2. do. do. rckz. 102 »
4-/2 El .Werk Homb.v.d.H. » 103.

‘ 4-/2 do. Ges . Lahmeyer » 102 .70
4. do. do . do. » 98 .70
4-/2 do. Lichtu . Kr.Berlin » 104 .10
41/2 do. Lief .-Ges ., Berl. » 104 .60
4-/2 do. Schlickert » 101 .70
4. . do . do . » 100.
4-/2 do. Betr. A.-G. Siem. » 103 -50

101 .404. do. Telegr . D.Atlant. »
4. . do. Cont. Nürnberg 95 70
4-/2 do. Werke Berlin » 101 .50
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir. Annweiler * 100 .40
4-/2 do. u. Stanzw. Uflr. » 102.
4. . Frankfurter Hof Hypt. » 101 .20
41/2 Oelseukirch .Gussstehl » 102 50
4. . HarpenerBergb .-Hypt.» 101 .35
4-/2 Gew.Rossl eb .rückz.102» 101 .90
4-/2 Hotel Nassau, Wiesb . » 103.
4-/2 Mannh. Lagerh.-Ges. »4. . Oelfabr. Verein Dtsch. » 104 .50
4-/2 SeHindust. Wolff Hyp. »

Ver. Speier.Ziegelwk . »
103 .50

4-/2 102 .604-/2 do. do . do. » 100 .60
1»/2 Zellst.Waldhof Mannh.» 104 IO

ZI. Verzins !. Lose. In 0/0.
4. . Badische Prämien Thlr. 1162.
4. . Bayerische » » |
3. . Belg.Cr.-C,om. v. 68 Fr.
5. . Donau-Reguherung ö . fl.

Goth . Pr.-Pfdbr. I. Thlr.
133 .7.5

3-/2 145.
3-/2 do. do. II. » 124.
3. . Hamburger von 1866 »
3. . HfoH. Korn. v. 1871 h.fl.
VH' Köln-Min den.er Thlr. 141.
3-/2 tuübecker von 1863 »
2V? Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider, abgest . »

Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr.
6*8.20

4. . 140 .20
4. . Oesterreich, v. 1860 ö . fl. 160 .50
3. . Oldenburger Thlr.
5. . ^uss. v. 1864a. Kr. Rbl. 335.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 255.
2-/2 Stuhlweissb.-R.-Gr. ö fl. 11670

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Ansb.-Gunzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7 45 .50
Braunschweiger Thlr. 20 219 .20
^inländisch. Thlr. 10
Mailänder Le 45 90 .50

do. » 10 24 .60
Meininger s. fl. 7 45.
Sleuchätel Fr. 10
Desterr. v. 1864 ö . fl. 100 L86.

do. Cr. v. 58 ö . fl. 100 3:08.
Pappenham Grafl.s . fl. 7
Salm-Rein .G. ö .fl. 40 CM.

71.

Türkische Fr. 400 144 .40
Jng . Staatsl. ö. fl. 100 363 .30
Venetianer Le 30 36.

Staatlich od.

3-/r
31/2
3 -/2
3-/2
3-/2
3.

Hess .Ld.-H.-B. S.1-5
do. Ser. 6-8 verl. »
do. »9-11 uk.1015*
do. Com. S. 1u.2 »
do. Ser.3verl .kdb. *
do. 8 .4 vl. uk. 1915»

Nass . L.-B. Lit. Qu .R *

provlnzial -garant.
93 . 50
98 .50
98 .50
98 .50
98 .50
98 .60

100.
100 .20

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p. St.
20 Franes-St. »
Oesterr. fl. 8, St. »
do. Kr. 20 St. *

Gold-Dollars p. Doll.
NeueRuss .Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheideg.
Hochh . Silber

do. L. Qu . R(abg.) *
do. Lit. I »
do . Lit.F,G,H , K,L»
do. » M, N. P »
do . » S »
do. » T »
do . * O »

100.
100.

IOO.
91.

Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOGFr.
Engl. Noten p. l Lstr,
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. MX) Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not.Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.lOOR,

Schweiz . N. p. 100 Fr.

Brief.
20 .45
16 .29

2800
2804
89 .60

81 .45

81 .40

85 .40

Geld.
20 .41
16 .25

17.
4 .19

215.
2790

87 .60

4 .19V«

/ 81 .3520 .46
81 .30

166 .60
81 .50
35 .30

81 .50 , 31 .40
* Kapital u. Zinsen i. Gold.

Reichsbank-Diskonto 4Va% Wechsel. In Mark.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . .
Wien.

Kurze Sicht. 2-/*—3 Monate.
168 .60 — 4-/2 0/0

. Fr. 100 61 .20 — 3-/- »/«
Lire 100 81 .40 — 5«/a

. Lstr. 1 20 .465 — 4 ®/ö

. P*. 100 — 5 »/o

. D. 100

. Fr. 100 81 .35 — 3<Vo

. Fr. 100 81 .40 — 4Vt;0/o
S R. 100 — B»/.
. Kr. 100

85 .90 — 4«/i
Kr. m. S. . — —
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L. Schwenck,
Mühlgasse 11—18.

Grösste Auswahl

Mzjaeken,
Poröse Trikothemden

Jacken,
i  Unterkeinkteider. A
M Billigste Preise ! Jk

/r WXmgm  '

mit kleinen Schönheitsfehlern,

massiv u. andere Formen , 23 cm,
tief . Stück
massiv n. andere Formen , 23 cm,
flach . Stück

massiv und andere Formen,
, 19 cm, flach . . . . Stück

itertasse SÄk aFl ’\2n.

mit Goldrand Stück

24 cm, dekoriert Stück

24 cm, dekor ., m. Spruch Stück

dekoriert Stück

Stückm.Goldrand Stück
mit Goldrand,

Stück

'j gross

Stück

Stückdekoriert . Stück

Stück9-teilig , dekoriert Stück

Grosse Auswahl!

Vorzüglich im Geschmack , gut bekömmlich
und sehr gut zur Bowle geeignet,

empfiehlt

Jakob Stengel,
Schaumweinfabrik, Sonnenberg.

Niederlagen bei:
C . Acker Kaclif,,

Gr. Burgstr. 16.
ftahricl Mfclser,

Bismarckring 37.
lüdnard ildhiD,

Adolfstr. 7.
Willi .SSek . Birth,

Adelheidstr . 41.
JToi». Hanli,
Mühlgasse 17.

Aug . M.ort3ie « er,
Herostr. 26,

August Engel,
Taunusstr . 12

und Wilhelmstrasse 2,
Ecke Rheinstrasse.

hottis Uafmann,
Adelheidstr. 50.

•S. C. Steiper,
Kirchgasse 52.

JT. Happ MacM .,
Goldgasse 2.

F.oremz Becker,
Kais.-Eriedr.-Ring 44.

Jac . Scliaab,
Grabenstr . 3.

1

Verein gegen den Missbrauch geistiger Getränke
xu Wiesbaden.

Jahres -Versammlung
am Samstag , den 16 . Juni 1®06 , nachmittags 5 Uhr , im Sitzungssaal

des Oberverwaltungsgerichts , Luisenplatz 3, I.
Tagesordnung : Jahresbericht. Neuwahlen . F497

Der Vorstand.

IBM!
(Porös)

ist die angenehmste lind gesündeste für Frühjahr und Sommer»

gefehlte Aurmhl aller XeizuterUeMer

Wranz  gchirg/figj
Hoflieferant Ihrer Königl. Hoheit der
Frau Herzogin Max v. Württemberg,

Webergasse 1 — Hotel Nassau . 1474

HG*
Wurfe » - Würfen.

Badischer Hof,
Hotel de La cour de Bade altheriilimtes erstkiass. Hans.

.CS. UUUl U .C7 j
Einziges BBotel E. Ranges am t^latase

gener grosser Thefmal - Säusle - Anstalt , welches das ganze Jahr geöffnet hat
Wunderschöne Lage direkt an der Promenade.

Eigener großer Park . (B.Z.24734) F6
Reparaturen an Nähmaschinen aller

Systeme prompt und billig(Reguliren im Hause).
Adolf Rumpf , Mechaniker, Saalgasse 16.

HW— Alle Korbivaren werden repariert
und Stähle geflochten Michelsberg 29, 3.

et. äsender, Korb- und Stuhlflechter.

Eine Wohlthatf.
beleibte Herren,
f.Kegler, Reiter,
Turner, Rad-

jjj» iahrar etc. eto.— Freiheit des% Rückgrates,
2- frei beugende
5" Bewegung!
p, Dieser solide,

besineme
Hosenträger

ist der Beste der Weit ! ^ stetsv°rräth| :

12
M . SSentz,

Ellenbogengasse
'ä' elep non 341.

12.

Iahmarzt Silier.
Teiephonruf 3298.

Paket für 1 Pfund
Mehl 10 Pf.

.Misslingen des
CSelmcks aus¬

geschlossen,
10 Pakete 90 Pf., große Päckchen für
3 Pfd. Mehl 25 Pf. Back-Rezepte beiliegend.

Snr zu haben 110

Drogerie Moebus, Taunusstr.25.
Telephon 3007.

,B. VSinor , Sclrwalbacherstraße 33.

Bei
HaarmtssKU

Schuppen, wart« man nicht, bis
es zn spät, sondern benütze recht¬
zeitig *»r. Hahns Brennessel-
sptrttns, das beste und billigste,

W hilft sofort . Echt v. *> * . Siaä . n.
Kronenpars., Nürnberg. Hier:

Droa. Sanitas , Mauritinsstratze 3. F 107
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Aberrd - Ausgabe.
2 . Klatt.

Freitag,

15 . Jum 1VVS.

84 . Jähes «»«.

Verwischtes.
* Nach Amerika. Massenhaft wandern Sie herrlichste«

Knnstschätze aus europäischen Galerien nach Amerika.
Mit Sem Gefühl unendlichen Bedauerns hat man in
Amsterdamer Kreisen die Berichte über den Verkauf der
Gemäldesammlungen des kürzlich in Paris verstorbenen
Bankiers Rudolphe Kann und seines schon früher aus
-em Leben geschiedenen Binders Maurice Kann an den
Milliardär Pierpont Morgan vernommen , und wenn
sich auch bas Gerücht über den endgültigen Abschluß des
Geschäfts noch nicht bestätigt hat, so ist doch nicht daran
zu zweifeln, daß die wertvollsten Stücke dieser Samm¬
lungen den Weg ins Land der Uankecs finden werden,
von wo es keine Rückkehr gibt. Zu dieser Galerie ge¬
hören nicht weniger als elf Rembranöts , darunter das
herrliche Porträt von Titus und der alten , ihre Nägel
schneidende Frau , die auf der Rembrandt -Ausstellung in
Amsterdam als Perlen Rembranötscher Kunst bewundert
wurden , ferner ein „Schlafendes Mädchen" von Ver¬
meer, Gemälde von Ruysdael , Metsu , van der Neer, Alb.
Cuyp, Hobberna, van Goyen, Terborch und Frans Hals;
außerdem von Memling , van der Weyöen, Gerarü
David , Bouts , Rubens , van Dyck, von italienischen und
französischen Meistern , sowohl alten wie neuen , ganz zu
schweigen. Man spricht von 26, ja 28 Millionen Frank,
die Pierpont Morgan dafür geboten haben soll. Wie es
heißt, bemüht sich die Rembrandt - Vereinigung zu
Amsterdam, wenigstens einen der Remvrandts zu er¬
werben, aber die Aussicht ans Erfolg ist sehr gering.

* Geheizte Äcker. Versuche mit der Heizung von
Krciland , um durch Hervorbringung von frühen Ge¬
müsen und Früchten der ausländischen Konkurrenz zu
begegnen, find auf Veranlaffung des Landwirtschafts¬
ministeriums in der Gärtnerlchranstalt zn Dahlem vor¬
genommen worden auf Grund eines vom Privatdozenten
Dr . Mehner von der Bergakademie erfundenen Ver¬
fahrens . Am 1. April d. I . wnrde die Versuchseinrich-
tung in Betrieb gesetzt. Am Samstagnachurittag wurden
die Erzeugnisse dieser Kultur den Miigkiedern des Ver¬
eins zur Förderung des Gartenbaus vorgeführt , vr.
Mehner legte in seinen Erläuterungen dar , daß die
Heizkosten bei seinem Verfahren verhältnismäßig gering
sind. In der Besprechung wurde von den Fachleuten
betont, daß diese Art der Bodenheizung für die deutsche
Handelsgärtnerei und für die Versorgung der deutschen
Märkte mit bestem deutschen Frühgemüse von größter
Bedeutung werden könne.

* Ein Streik im Fahre 1822. In der gegenwärtigen
Zeit der Streiks und Aussperrungen dürfte wohl auch
folgende Schilderung eines Müllerstreiks in Villingen
(Baden) im Fahre 1622, die sich in Heinrich Hugs
Villinger Chronik (heransgcgeben von Dr . Chr. Roder,
Realfchulvorstand in Ueberlingen ) findet, manchen in-
tereffieren : „Item uf S . Fidestag (6. Okt.) früh am
morgen — so schreibt der Chronist — liffen die miller hir
zn Villingen allgemeinlich hinweg, Meister und knechte,
und es waren meistcr 14 an zahl und sie vermeinten mit
irm bössen fürhaben den rat (zu Villingen ) zu zwingen,
zn tun , wie sie wolten , und zogen gen Hnffingen , dort
zerten sie ns gemeinem seckel(Streikkasse). Daruf schrieb
ein rat an die von Oberdorfs um miller ; die schickten uns

4 miller , die versahen uns mit mehl. Allso schraib
(schrieb) her Cunrat von Schellberg für die miller und
balt für sy, den sie hatten gantz unredlich gehandlett.
Allso schrieb ihm der rat wider hinuß gen Huffingen:
wer sie het geheißen hinweg gon, der solt sie haisen
wieder kommen. So lagen die miller 18 tag mit großen
Kosten zu Hnffingen , verzerrten 40 Gulden . Da schrieb
ihm der rat Cunrat von Schellberg abermals bittend für
sie. Do schrieb ihm der rat von Villingen hinuß : sofern
die miller allgemeinlich in des ehrsamen raths straff
grengen, so wollt der rat sie nur bürgerlich straffen. Allso
kamen die miller an sant Simon und Fuöä abend (27.
Okt.) wider heim. Da samletc man den rat und hieß sie
ihre tegatt (Degen) uff den thisch legen uf dem rathus.
Das thetten sie . . . Und nwretz (morgens ) am gutemtag
(27. Okt.) do läutete man früh zu rath : allso erschinen der
miller wcibcr alle vorn rat , baten für ihre man , des glick
gross Fridrich und die andren edelleut batten och für die
miller . Allso ward der rath rettlich (schlüssig) und legt
den millern gemainlich ein straff uff, daß sic sich ver¬
schrieben, dem rath zn geben von irs abtritz (Auszugs,
Streiks ) wegen zway hundert guldin in zwei jareu ."

* „WaS einem Afrikareis -udeu passiere« kann", da¬
von erzählt die „Schneidern. Ztg." folgendes Geschichtchen:
Der bekannte Afrikareifendc und frühere Begleiter
Stanleys in Zcntralasrika , Theodor Westmark, sollte im
Seminar zu Exin einen Bortrag über seinen Aufenthalt
unter den Menschenfressern am oberen Kongo halten.
W. traf denn auch in Extn ein und machte die notwen¬
digen Besuche. Alles war in schönster Ordnung , doch
sollte es noch ein kleines Zwischenspiel geben. Auf irgend¬
eine Weise hatte der einzige Polizeidiener Exins Kennt¬
nis erhalten , ein „leibhaftiger Menschenfresser" halte sich
in der Stadt auf, und der diensteifrige Polizeidiencr
hatte nichts Eiligeres zu tmt , als Herrn Westmark zu
verhaften und ihm Fesseln anzulegen . Wohl oder übel
mußte Wcstmark den Abend und die Nacht ber „Vater
Philipp " zubringen . Erst am nächsten Morgen erstattete
der mehr als pflichteifrige Polizeidiener dem Bürger¬
meister von dem „guten Fange " Meldung . Der Bürger¬
meister, dem der Inhaftierte persönlich bekannt war,
entschuldigte sich bei Westmark und ordnete dessen so¬
fortige Freilassung an . Am selben Tage konnte denn
auch der Vortrag abgehalken werden und hatte natürlich
großen Zustrom. _ . . . „

» Geanälte Redakteure . „Eine Zeitung redigieren ,
sagt ein amerikanisches Matt , „ist wirklich nichts Ange¬
nehmes . Wenn wir einen Witz veröffentlichen, so fafien
fite Leute, daß cs in unserem Oberstübchen spukt. Wenn
wir es nicht tun , so heißt es, wir sind trocken rme
Schwcinsleder . Bringen wir Originales , so wirft man
uns vor , wir brächten nicht genug Auswahl . Geben wir
Auswahl , so heißt die Anklage, wir lebten vom Dieb¬
stahl und seien faul . Sagen wir jemand unsere Meinung,
so sind wir parteiisch. Wenn wir den Damen etwas
Hübsches sagen, so werden die Männer eifersüchtig.
Bleiben wir in unserem Redaktionslokale , so sind wir
zn stolz, „uns mit der gewöhnlichen Herde" abzngeben.
Sieht man uns ans der Straße , so passen wir ans unser
Geschäft nicht auf Tragen wir billige Kleidung , so geht
unsere Zeitung nicht, und tragen wir gifte, so behauptet
man einfach, wir blieben die Rechnung schuldig. Was
sollen wir nun eigentlich tun ?"

Vom Vüchertrsch.
* „Meyers K l a ss i k e r - A u s g a b en ". Unter

Wirkung mehrerer Fachgelehrter h/ransge ^ ben von Professor
Dr . Karl Heinemann.  Krftrsch d'ircha eschene Mlö e»
läutert« Ausgabe. Kleine Ausgabe ut 16 Bauden , protze Aus¬
gabe in 30 Bänden . Preis jedes Bandes n- elczamem Lernen,
band 2 Dlark. Bcrlag deö BibliographischenInstituts M Leipzrg
und Wien, In einem Abstand von nur zwer Monaten sind zwei
neue Bünde der mm uns schon wiederholt rühmend an ge kün¬
digten HerncmamischenGoethc-AuSgabe iw Verlage des Brbuv^
graphischen Instituts erschienen. Damit ist auch dre zweite Ser
je 16 Bände umfassenden Serien dieser Ausgabe nahezu halb
vollendet und man darf einem baldigen Abschlutz de» groß an¬
gelegten Unternehmens entgcgensehen. Bon den zuletzt^ er-,
schienenen Bänden bringt der 28. den ^Benvenuto Cellrrn M
Ende und ferner die <ms üem FranzösischenherübergwoWmenerr
Werke Diderots : „Rmneaus Neffe" und „Versuch nber die
Malerei ". Diefer Band war in die zurzeit wohl uverhauPt ge¬
eignetsten Hände gelegt bei denr ausgezeichneten Herdelberger
Romanisten Professor Karl Boßler , der diese textkrttrsch höchst
sorgsam bearbeiteten Werke mit den sachnerständrgsten_
lertnngen und Anmerkungen versehen hat. Aucĥ Auswahl uns
Würdigung von Goethes Reden, die den Schluß des BMldes
bilden, verdienen alte Anerkennung. — Band 19 ist wiederum
von dem Hauptherausgebcr Professor Dr . Karl Heinemauu be¬
sorgt worden, der hier dieselbe reiche Kenntnis und geschmack¬
volle Interpretation an den Tag legt wie in seinen früheren
Bänden. Band 19 enthält Goethes Singspiele, vor allem
„Claudinc von Villabclla" und „Erwin und Elmtrr ", Goethes
Festspiele s„Dcs Epimcnidcs Erwachen" usw.) und als ästhetisch
wenig wertvollen Nachtrag das kleine Lustspiel „Die Wette". So
bleibt die Ausgabe durchaus auf der Höhe und verdient auch
wegen ihrer außerordentlichen Wohlfeilheit lieber Baud in
Ganzleinen kostet nur 2 M.s die weiteste Verbreitung.

* Max Hasses Volksbücherei  Nr . 801—315. Die
erst vor wenigen Jahren begründete Volksbücherei des Hesse-
scheu Klassikervcrlages verfolgt besonders zwei Ziele: Einmal
das, weniger begüterten Kreisen die Schöpfungen deutscher
Dichter »m ein Wohlfeiles zugänglich zn mache» ,' sodann das
nicht minder wichtig«, auch Gebildete in die Welt eines Poeten
rinzuführcu , von dem sie bis dahin wenig »der nichts kannten,
und den sie nun au -Hand einer Probe seines Besten kennen
lernen . In dieser Richtung ist bas Bestreben der Volksbücherei
vornehmlich auch modernen Dichtern zngewandt; so brachte sie
Novellen von Liliencrvn , Biebig, Boigt-Dicderichs, Bühlau,
Stranß -Torriey, Suttner . Nun schließt sich ein warm zu be¬
grüßender ErzäHInngsband von Wilhelm Holzamer an: „Am
Fenster und andere Erzählungen^ (brosch. 60 Pf .). Er enthält
vor allem die köstliche Erzählung „Der arme Lukas", die zu
Halzamers reifsten Dichtungen zählt, und wird die Freund«
Holzamcrs — er ist noch keineswegs so gewürdigt, wie dieser
feine und ernste Geist es verdient — hoffentlich mehren.

* M. Kossak : „D i e Erbtante ", Dresdener Krtmi-
nalroman . lKriminalromane aller Nationen. Bd. 7). Preis
geh. M. 2.—, geb. M. 8—; Verlag von Moewig u. Höffner,
Dresden . Die Vorzüge dieses äußerst spannenden Krimroal-
romanes liegen in seiner humoristischen Färbung und in seinem
hervorragenden Aufbau. Wohl selten wird der Leser durch den
Ausgang einer Erzählung derart verblüfft iverben wie bei
diesem Roman«, der sich, harmlos einsetzend, plötzlich — ganz
unerwartet — dramatisch zuspitzt. Wir wollen von dem weiterem
Inhalte , um die Spannung nicht abznschwächen, nur verrate»,
baß die Beraubung des berühmten Grünen Gewölbes zn
Dresden geplant ist, die aber mißlingt.

* Karl EttIinger : „Der neue Marita  I". Epi?
gramme. Verlag von Egon Fleische! u. Ko., Berlin W . 35.
Preis 2 M. „Karlchen" — der unter diesem Pseudonym als
lustiger Spottvogcl bekannt« Redakteur der fugend " — hat ein
kleines Bändchen Martialscher Epigramme in „mrser geliebtes
Deutsch" übertragen . Mau kann dieses Merkchen ohne Ubev-
treibnng eine Wiedergeburt Martials nenne». Denn der Über¬
setzer hat es verstanden, die köstlichen, unsterblichen Epigramm«
Märtials in die Form des modernen Vierzeilers zu gießen und
die famosen Pointen mit seltener Treffsicherheit herausziiz
arbeiten . So liest sich diese? Merkchen wie ein deutsches Origft
nal , dessen sprühender Witz und schlagende Satire den Leser so¬
gleich gefangen nehmen. Martial , der Vater des satirischen
Epigramms, läßt wieder seiirc Narrerischellen ertönen . Möge
ihr lustiger Klang ein Echo finden!

Bausens Ikaffeier fcafeMkakao
hat sich nicht nur als wertvolles .Kräftigungsmittel für schwächliche Kinder und Krauen einen Uuf erworben, sondern
wird neuerdings immer mehr als Frühstück für Schüler und Schülerinnen höherer Lehranstalten von vorsorglichen Eltern
eingeführt . Bei Magen - oder Darmleiden gibt es kein wohltuenderes Getränk . Dabei schmeckt Hausens Kasseler Hafer -Kakao,
mit Waffer und Milch gekocht, vorzüglich, ist leicht verdaulich und hat in richtig verteiltem Verhältnis einen hohen Gehalt
an Eiweiß , Jett , Kohlehydraten und Nährsalzen , ist also von hervorragendem Nährwert . Tausende von Aerzten empfehlen
ihn deshalb ständig . Nur echt in blauen Kartons ä 1 Mk., niemals lose. (B. Z. 8839) F6

Wieskta«r lännergesang-Veim E.I
Außerordentliche Hauptversammlung

nach der nächsten Probe.
Tagesordnung:

1. Besuch des Grazer Männergesang -Vereins.
2 . Vereinsangelegenheiten.

Um pünktliches und vollzähliges Erscheinen der verehrt. Mitglieder
ersucht Der Borstand.

NB. Der Tag wird den Mitgliedern noch bekannt gegeben. 17 387

SchwarzwaM-
Luftkurort

Horrsberg
an der badischen

Schwarzwald - Bahn.

Bevorzugte Sommerfrische mit vorzüglicher Gelegenheit zu
Gebirgs- und Terrain -Kuren. — Mildes stets gleichnrässiges
Klima. — Mittlere Sommer-Temperatur 13 Gr. C. — Hotels,
Gasthäuser und Privatwohmmgen für alle Ansprüche.
Illnstr . Prosp. durch das Siiir - sowie  die unten¬
stehenden Hotels : F60

Hotel Lehnis
„Zur Post"

Eigent.:
HW « Ejdsaais,

Hotel nnfl Pension
„Bären“

Eigent. :
BS. BBäesel.

HotelMMalis
„Sekte Homberg"

Eigent. :
C. WäMr.

Hotei-Wmw ! LriemchÄxs ".
Heute Freitag , den 13 Juni , abends 8 Uhr:

Großes Militär -Konzert,
ausgeflihrt von der Kapelle des 1. Brandend . Fuß -Art .-Negts . (General -Feldzeugmeister )'

No. 3 aus Mainz , unter persönl . Leitung des Herrn Musikdirigenten ö . Klippe.
Eintritt 10 Pf ., wofür ein Programm. 1662

Morgen Samstag , den 10 . Juni , abends 8 Uhr:

Großes Militär -Konzert,
ausgeführt  von dem Trompeter -KorpS des 1. Nass. Feld -Art .-Regts . No. 27 (Oranien ).

Neue ital. Kartoffeln
Pfd. 9 Pf.. 10 Pfd. 85 Pf ..

Nene Boll - Heringe Stück 12  Pf.
offeriert

Altstadt -Konsum,
Mctzgergasse 31 — Neubau nächst der Goldgasse.

ADW
fr Ztr. Mk. 1.20,

W *Anzürtdeholz , "1 P1
fein gespalten , fr Ztr . Mk. 2.10,

frei ins Ka « S. 1478■3. C'.fiiselijagr,KapeUenttr.5/7. Tel. 466.
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Krumwehs jKonserVfkruge,FmeMpressen 9
6inkoohkessel9
BohnemeAmidm*

BeerenmüMmj

£ismasehme%

ffliegensehränke,

Sissehränke,Ĵ ufomaf-Bosen,

Weeksahe Apparate W&skselw Gläser
zu Originalpreifett. und Erfatzteile.

sfastn

Rene Sommer-
Malta -Kartoffeln

pr.W . 14 UL bei 10W . Mk.1.3V,
Winter -Malta

PI. MUU , deilÜM . M .I.—.
Italiener Kartoffeln 10 Psd . V5 Pf . »

Alte Kartoffel« !
MW« dm. zenlmr-u. kmistiG

zu dm bidigte»«OrMer.
Neue egypt. Zwiebeln

,r . Pst. 9 Pf.. 10  W . 85  Pf.
empfiehlt

«f.
Kartoffel- und Zwiebel - Grosthandlnng»

iLestaud an eigentlichen Lebens-
^ verstchernngenmehr als 904 Millionen Mark.
DiLher ausgezatzktcBerstcherungs-
V fimtmen mehr ofä . . 472 Millionen Mark.t Die stets hohen tteberschüffe rammen
unverkürzt den Verstchernngsnehmern zn-
SNte, bisher wurden ihnen 230 Millionen Mark
Wrückgewährt.
> Sehr künftige Werfichernngs - Beding¬
ungen : Unverfallbarkeit sofort. Unanfecht-
varteit und Weltpolice nach2 Jahren.
^ Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den
Vertreter der Bank:
Heinrich . Fort in Firma Hermann

Mühl , Rheinstraße 60a, 1.

leg -em die Mfil 8®{isseldoirrcr PersonenschilTe an der C.MndebTiicliP nn.
so8 »aId 1 ® B' ersoncn zum Ein - oder Anssteigen da sind.

Schöner Ausflugsort , _ zwischen Loreley und Rhein - Pfalz , mit vielen mittelalterlichen Sehens¬
würdigkeiten , Burgruine , Rhpinanlagen , hochromantische , Seitentäler , rühm ], bekannte Weinlagen,

gute Hotels und Restaurants , billige Preise . (Man . Ka . 1858) F 6
__ Auskunft durch Verkelursvereira und iäliirjrerraieister -Aint.

,}»L “ M Jl S0 _ „ 0 midie Entwöhnung. — Speziellepnium x Alkohol ä
gmmmmammmnmBmmHmnnnzmsmamBmmm  medizinischen Bäder . Prospekt.
Hr . Schlegel , „Villa Hedwig “, JKiehrfch bei Wiesbaden . F152

Ausverkauf wegen Gefch äfts -Anfgabe
Weit unter Einkauf.

Me Arten Vogelkäfige, Aquarien, Terrarien tc. ic.
Actien - Gesellschaft in Köln.

Unfall -, Reife -, Haftpflicht -,
Cantions - und Garantie -, Sturm¬
schäden-, Einbruch - u. Diebstahl -,

sowie Glas -Berficherung.
General -Agent : Heinrich Hillinnnn.

Büreau : Rh einstraste 72, P.
Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso-

Fernfpr. 234. SU« Z« OMG «& Co «, Friedrichstraße 46 . Fernspr. 234, Tel. 392. 3 Hafnergasse3. " Tel. 392.

fpB8 Neu- u. AnMülen
besorgt Blücherstraße17, Frontspitze.

Cölnische Lebens-
vPi §l »il 1»Släf V ersicherungs -Gesellschaft.

Grundkapital : 8 ® Millionen Mark.

Lebens-, Invaliditäts-, Aussteuer- und Renten-Versicherung.
Höchste finanzielle Sicherheit. Massige Prämien.

VoTteilhaffte Bedingungen für die Versicherten.
Weitere Auskunft erteilt in Wiesbaden die Generalagentur Ai. Schuster , Luisenplatz 1

sowie die Vertreter an den einzelnen Plätzen . 11

yrmiz lUnlot . Bismarckring 7.

JRadebeul,

Reib.
Maschinen
zum Reiben von Mandeln,
Brötchen. Zucker,Kartoffeln

ufw. von Mk. 1.75 an
empfiehlt 644

5ran; Mtzner,
WeUritzstraste 6.

neue , Pfund 8 Pf.
Kumpf 60 Pf. Schwal-

f bacherstratzc 71.
Apotheker Grundmann’s

+ Entfettungs-Tee -H-
auf Grund wissenseSiafTtlicheir Erfahr*
hmg -era zusammengestellt , ist ein wirklich vor¬
treffliches Mittel zur Entfernung übermäßigen
Fettansatzes,

K ® FpfaleS125
(tnä̂ Krlangrang normaler , gesunder
K .ftrper Tonnen.

Preis pro Packet Mk . 2.—, 8 Packet Mk. 5.—.
Nur durch Apoth . <Srrimndin &nn , Berlin,
iFrledrlclistr . SOS , zu beziehen . F165

mit allem Komfort 1 Mk.
Ondulation , Maniküre , Haararbeiten.

Willy Kremer,
Friseur,

45 a Schwolbacherstr . 45 a.8 . Weis,
Nordcnstadt.

Beste Qualitäten , ( r̂osste Auswahl
Billigste Preise . 13a

Inh. Fritz Korn
l'ieugasse 16, Kleine Kirehflasse I

mit eleganten Brust-Einsätzen,
sehr angenehmes und gesundes Tragen,

ferner ebensolche

empfiehlt

Wein-Ausverkauf
Keh . Huppet.

(Gegr.1878.)
Mm  ir Bismarckring 24

Telephon 1981.
Früher , jetzt.

Preis Preis II inkl.Flasche1
Brindisi , rot , ital . . . . —.80 —.60

Tamastra , rot , < . . . 1.— - .75
Bas -Medoc , rot , franz. —.90 —.60
&aint .Fniicn , rot , < . 1.20 —.80
f' aint Sinilion , rot , < . 1.50 —.90
CBiat . ILeoviUIe , rot , < . 1.80 1.20
CPiat . 75« r » » »»v, rot , « . 2.20 1.60
Ingeiiieinjer , rot . . . 1 — —.70
AlJTemtäsaäer , rot . . . . 1.20 —.90
O ümrin ^ eJHeisner , rot . 1.40 1.—
äjorciiei , -woiss. —.90 —.60
WinJsSer , weis« . . . . 1.— - .70
Erbacher , weiss . . . . 1.20 - .80
®e «senlieimer , weiss. 1.30 —.90
liaucntlialrr , weiss . . 1.50 1.—
SlüdesJieiiämer Bergr. I .— 1.20
BSmeI«3iei «neir Süerjj . . 2.30 1.60
Br « «ini ‘1l»erster , Moselw . . - .90' —.60

1«ragfer,Moselw .sch .Tischw. l.-!—.70
.BosephsSiiSS ’eir , Moselw . . 1.20 —.80
Eeraiger , s. f. Moselw . . . 1.50 1—
Eirdemer , s. f. Moselw ., Orig. 1.60 1.10
Saums Muse . , fst . alter . 1.50 1 —
Slierry , alter. 2.20 1.60
S^ on-twein , r ., sehr alt . , 2.20 1.60

Portwein , ganz alter , fstr . . 2.80 2.—
Sladeira , alter. 2.20 1.60
Madeira , ganz alter , fstr . . 2.80 g,_
Kn in » alter. 2.— 1.20
B&u.am, sehr alt , 3 Stern . . . 2.50 1.60
Munt , v. Jamaica. 3.25 2.40
Bin » , Jamaioa , hochfein . . 4.— 3.-
4rac , feiner alter. 2.70 2.—
Arac . Batavia , hochfein . . 4.— 3.—
Cosjna «' , d., 2 Stern . . . . 2.- 1.30
Cognac , d., 3 Stern . . . . 2.50 1.60
Coähii*  vieux . . . . . . 8.— 2.—

Coffnac fine Champagne . 4.— 2.60
Cognac , Original , fine o00 3.50Champagne 1896 er . . . .

| | Bei Abnahme größerer Posten Extra -Rabatt . |’-m
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Freivank.
Samstag , morgens 7 Uhr. minder » . Fleisch

dreier Achsen (60 Vf .), zweier Rinder (50 Pf .),
dreier Schweine (50Pf . ). Wicderverkäufern (Fleisch¬
händlern , Metzgern. Wurstbereitern , Wirten u , Kost¬
gebern ) ist der Erwerb vonFrcibankfleisch verboten.

Städt . Schlachthof -Berwattung.

Uichtttmtiiche K/yeigew

LersteiMW.
Montag , den 18 . Juni er., vor¬

mittags 11 Uhr, versteigere ich zufolge
Auftrags im Hofe

Schmlbcherjtr..7
eine  sechsjährige belgische
Schimmelstute mit 6Wochen

altem Fohlen
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Tage der Ver¬
steigerung.

Wilkelm Helfrich,
Auktionator ? und GaXator,
_Schwalbacherftrahe 7.

Veröingung
von llaruflell- und

veüaussbude«-Plätzen.
Gelegentlich der Fahnenweihe des Stemm-

und Ringkluvs „ Germania " auf der Bier-
stadter Warte am 8. Juli 1906 sind eine Anzahl
Plätze für Karussells , Schießbuden , Zuckerwaren
nsw . zu vergeben und wollen Reflektanten ihre
Angebote bis spätestens den 25 . Juni d. I . an
unseren Vorsitzenden , V . Mahler «, Lermami-
stratze 28, gelangen lassen, wo auch die Bedingungen
i « erfahren sind.

Zuschlag erfolgt am 28. Jnni d. I.
_ Das Festkomitee.

Allgemeine Renten-,
Kapital- n. Lebensversidierungsbank

TEUTONIA in LEIPZIG.
Aktiengesellschaft . — Gegründet 1852.

Gesamtvermögen 83 Millionen Mark.
Höchster, absolut sicherer Kapital¬

ertrag wird erzielt durch
Ren teil kauf

bei der Tenlonia.
Die Rentensätze für männliche Per'

sonen betragen in Prozenten des Einlage"
Kapitals
Beitrittsalter: 50 Jahre 55 Jahre 60 Jahre

7,19°/o 8,09 ° »
65 Jahre 70 Jahre
10,88 °/«

9,34°/»
75 Jahre

13,23»/o 16,45°/°
Rfeu ! Rentenversicherungen mit Rück¬

gewähr de*—um die bereits ausgezahlten
Renten verringerten — Einlagekapitals
bei Tod der versicherten Person!

Zusendung des Prospekts erfolgt kostenfrei.
Generalvertreter in 'Wiesbaden:

Freiherr v. SeckendorfT , Wiesbaden,
Rauenthalerstr . 20, II . — Teleph. 1901.

11Ö«H ZcMrifiigcii-
110P |. Süßrihilitafelbuttcr

aus ersten deutschen Molkereien.

114 Ps. SüßrahmtaftllmLter
bei 2 Pfd . Abnahme.

C. F. W. Schwanke üaehf . ,
48 Lchwalvachcr-str. 43 . Tel . 414.

F 102

Wlenc  Kartoffeln!
Kumpf 60 Pf ., Zentner 6.50.

Müller , Nerostr.
Telephon 2730

Spar- und Bau-Verein zu Wiesbaden.
Eingctr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht..

Samstag , den 33 . Jnni 1906 , abends 8Vs Uli ?, im Saale der
„Bayrischen Bierhalle “, Adolfstrasse 5:
Hi*d©iitI §©Sse GeneraB ^ersaminlung.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über das abgelaufene zehnte Geschäftsjahr.
2. Bericht des Aufsichtsrates über die Prüfung der Jahresrechnung und

Bilanz pro 1905.
3. Bericht über die in 1905 stattgehabte Revision der Einrichtungen und

Geschäftsführung des Yereins durch den Verband sievisor der Bau¬
genossenschaften Deutschlands, Herrn Schulz aus Kassel, und dem
Verbandsrevisor des Verbandes der Nass. LandwirtschaftlichenGenossen¬
schaften, Herrn Platz von hier.

4. Beschlussfassung über die Genehmigung der Bilanz, Entlastung des
Vorstandes und Aufsichtsrates und Deckung des Verlustes pro 1905.

5. Neuwahl von vier Vorstandsmitgliedern an Stelle der nach § 12 des
Statuts ausscheidenden Herren : Zimmermeister Ohr . Keilhecker,
Kaufmann f£arl Baizer , Privatier €teorg I>ielil und Zimmer¬
meister Philipp Schlosser.

6. Neuwahl von fünf Aufsichtsralsmitgliedern an Stelle der nach § 19 des
Status ausscheidenden Herren : Lehrer Theodor Hardt , Spengler¬
meister Karl Wenzel , Schlossermeister Lprenz ISartholemä,
Schlosser Wilhelm I .eber u. Scbreinermeister August Klausherg.

7. Sonstige Vereins-Angelegenheiten.
Die Jahresrechnung und Bilanz sind von heute an auf unserem Bure an,

Bleichstrasse 13 , einsusehen. E406

Spar- und Bau -Verein zu Wiesbaden.
Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Ueilhecker . Baizer . SBaagn.

23.

Zur
6 AI5 ?N

Bade-Anzüge
für Dämon und Herren.

Sehwimmhosen,
Badc-Laken,
Bade-Maodtiielier,
Bade-Pantoffel.

franz Sehirg, hm,
Webergasse i — Hotel Nassau . i6eo

Gartenfreunde
laden wir zum Besnche unserer

”ÄMS ® teIlraii | g,
welche vom 15.—23. Juni inkl* in unserer Wür -tnerei Si*a*,l4ii4rasse A» stattfindet, sowie zur
Besichtigung unserer Kulturen und Anlagen ergebenst ein. 1653

A . Weber sc Cie ., Hoflieferant,
Kunst- und Handelsgärtnerei.

P. S. Sonntag nachmittags von 1 Uhr ab geschlossen.
Soeben erschienen:

enes Hur bau vom
lieuen Hachaus.

Alleinverkauf:
Rheinstrasse 15,
Ecke Wilhelmstr.

® . ßach - Mittrlcl «.

Grahsfein - Oeschäft

C. Jung, Inhaber Fritz Jung,
direkt Endstatian der elektr . Bahn „Unter den Eichen“.

Grösste Ausstellung von Grabmonumenten
SS®- in Jeder Preislage . - MZ

Moderne künstlerische Denkmäler in Granit und Muschelkalk.
Naturfelsen — Waldsteine — Ascheurnen.

Dr , med. Jfrssmann,
praktifcher Arzt

(SpesHomöopath . Therapie ) .

8p ezial behandlung
von Keuchhusten.

Mainz , Fisch torplatz 13.
Sprechßunden :

An Wochentagen von 10—12  Uhr,
&h —4  ühr.  F 30

An Sonntagen von 9—11  ühr.

Kaisersaal.
CHamblq-Theater

im Kaisersaal , Dotzheimerstrahe 1b.
Täglich biS MM 28 . Jnni , abends « st, Uhr«

Große Vorstellungen
des holländischen Hofkiinstlers , Jllustonist Mr.
Cliamlily und liadame Alice liardee
auf dem interessanten Gebiete des Magnetismus,

Spiritismus h.
Hier in Wiesbaden noch nicht gesehen:

Die geheimnisvolle Seelenwanderung,
Das Geheimnis des Inkas von Peru,
Taiza Wunder, Das Brama Orakel,
Im Sarkophage, phänomenal,
Mdm. Knrdec, genannt Die stille Kraft.

Rätselbaste Bewegung von leblosen
Gegenständen durch unsichtbare Kräfte.

Preise der Plätze : Sperrsitz 2.—, 1. Platz 1.50,
2. Platz 1.—, Galerie 60 Pf . Im Borverkauf zu
ermäßigten Preisen bei Herren Aug -. Engel,
Ecke Rhein - u. Wilhelmstr . u. Tannnsstr . 12/14,

Weberg . 10, Wi «temi »i*rg ', Bahnhof»
str. 20, Erl «, Moritzstr . 16, Mevec . Lmggasse 26,

Welf . Wilhelmstr . 12.

« Gedenke!
der armen erholmgS-I bedWgen SchnWnder!

’j Sammelstellcdes Vereins fürSommcr-
D pflege armer Kinder bei Herrn Bankier

I Backner,
Kaiser -Friedrichplatz 2.

\
ft
I
It
I
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Deutscheu. ital. Sied-

Eier
»er KM 5,5V», ß, 7 u. 8 Pfl^

25 Mld Md. 1.20. 1.30, 1.45.
1.70 >md1.90.

Z : Land-Eier,^
pmt .gausst.Trind- n. Noyetz-Sier,
per KI. S pf., 25 Kt. Md. 2.2».

^Land - Butter^
znm Kochen und Backen

perM .Md. I.- , dei5MS5M.
Süßrahm -Butter
M .Md.1.20,dei5W .Md.1.15

Feinste
Zentrifugen-Süßrahm-Taf6-Butter

per Pfund Ml . 1 .3 » u . Mk . 1. 33,
bei 6 Pfund Mk . 1. 25 u . Mk . 1.3 « .

Diverse Käse!
Deutsch« Weichkäse, Schweizer -Käse, Ho».
Käs«, Franz . Käse, Handkäse , Banernkäs«

empfiehlt«§ . Hornnngs
Eier -, Butter - 1t, K-ise-Grotzhandluua»

Teleph . 392 . Häfnerqasse 3. Teleph . 392.

ich verreise
vom I . Juli bis 1 . Sept.

Gustav Lipski
Dentist,

7 Gr . Burgstrasse 7.
Sprechstunden: 9—1, 3—6.
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Mch« WK Niederwalluf
Sonntag , den 17 ., Montag , den 18 ., und Sonntag , den KT. Inni,

.findet in der Winzerhalle gutbesetzte Tanzmusik statt. Ausschank natur¬
reiner Glas - und Flaschenweine . Anerkannt gute Speisen . Zum zahl¬
reichen Besuch ladet ein 1663
__ _ Der Vorstand des Niederwalluser  Winzcrvereius.

WiesksÄerrer Tagblatt«. Abend-Ausgabe , 2 . Matt. uro. 273.

LMK -Verem.
Die Mitglieder, welche ge¬

sonnen find, das vom 14. bis
18. Juli er. in Hanan statt¬
findende 28 . Mi telrbeittische
Kreistnrnfest zu besuchen, wer¬
den gebeten, sich bis zum 20 . Juni
bei unserem Mitgliedwart , Herrn

f rite Stresse !:, Kirchgasse 87, gefälligst an-
meliren zu wollen. F469

Der Vorstand.

MesserpNtzMKschMen,
Veste vom Besten. Reparatur schn. u. billig.Las Beste

*eÄ7 Ph. Kröntet,
Lkernickrlungsanstalt.

Metzgergafie 27 . — Tel . 2070.
KL. Zuletzt gelieferte Messerputzmaschinc mit

Motorbetrieb „Hotel Nonnenhof'^ liier. _

Meinen werten Kundeih sowie geehrten Herr¬
schaften zur gefl. Nachricht, daß ich das Markt-
geschäft krankheitshalber aufgegeben habe. Der
Pcrkauf von frischen Erdbeeren findet in meiner
Gärtnerei Bingcrtstraße 5 statt. Bestellungenper
Postkarte werden pünktlich besorgt.
l Giovanni Mattio,

Sonnenberg . — Bingertstratze 5.
- Ächtung!

Prima 1. Qualität Pferde-
strisch» sowie alle Sorten Wnrst-
u« Rauchwaren in fst. Qual , zu
staben nur in der erstenu. ältesten■
Pferöemetzgerei Wiesbadevs\; Heig 1© Meister,

vormals M. Oreste,
Lelepyon 2012 . Hellmundstraste 17.

Wurstsabrik mit elcktr. Betrieb.
Schlachtpfcrdcwerden zu den höchsten Tages¬

preisen zu jeder  Zeit angekauft.

GM -8LHIM
leppietzQ  y ^

rvercien billigst gereinigt,
Entfernung aller Flecken.

Abholung und Zustellung kostenlos.
Kirchgasse 38 © Telef. 747. I

Julius Wolffs

Jkrmmtpf
Musiker- etc. 'Krampf , Ziffern ' besond. in
Gegenwart Anderer) Inftitute in
Berlin, Nachodstrasse 16, und Wiesbaden,
Niederwaldstr . 7. Atteste Geheilter sonne
der Professoren Esmarch , Weichselbaum,

Nussbaum etc . werden zueesandt.

Originaß-Gemälde
nur für Kunstkenner zum Verkauf
jDotzheirnerftraße 35 , Mtb . 3 r.

[ Pianinos , w. gesp., bill. zu vk. Wörthstr. 1.
BiEne

finit 2 Bogen und Kasten für 80 Mk. zu verkaufen,
,'desql. ein eisernes Notenpult und verfch. Roten
billigst Beriramstraste 16, 2 r.

WMerkMir,
/fast neu, wenig gebraucht, zum halben Anschaffungs¬
preis zu Verkäufen Kapellenstraße 69.

Z« verkaufen
KüfetthNußb.),Ausziehtisch, Diwan, Stühle ,Vertiko,
Trumcau , Spiegelschrank, Betten, Kleiderschrank,
Waschkommode 2C. Schierstein erstr. 11, Mtb.  2 lks.

Kinderwagen, sehr gut erh., Nheinstr. b2, 1.

Fr.fuftio,Bonn,fange,WW.15,
zahlt den besten Vreis für gut erhaltene Herren-,
Damen- und Kinderkleider. Gold, Silber und
Brillanten , Möbel aller Art, sowie ganze Nach-
lässe. Auf Bestellung komme pünktlich.

Getragenes Schubwerk , Hcrrentleiber
und Militär -Effekten werden zu kaufen
gesucht und gut bezahlt, xfferten unter
P - ö * » an den Tagbl .-Berlag.

Tadelloses leichtes Damen -Fahrrad mit
Freilaus zu kaufen gesucht. Dürkopp bevorzugt.
Angebote mit Preisangabe unter -Jr. « SS an
den Tagbl.-Verlag.

Mite ausschNeideml
Lumpen. Papier ,Flaschen, Eisen rc. kauft ». holt

pünktl. ab Z2. ^ »z>p -e-»-, Oranienstr. 64, Hth. 2 l.

Kaufe zirka 100 Zentner neues, schönes
. . ' : . fit. .
geliefert.
Hm, den Zentner zu 2 Mk. franko in die Scheune

Slntrp Kteimlejp . Pferdemetzger,
Wiesbaden, Hellmundstr. 17_

GrßklasßseWWMnen».Fahrräder
\ wegen Ersp. der hohen Ladenmiete billig.
Schläuche, Mäntel, sowie sämtl. Ersatzteile billig.

l—̂ &W~  Rheinstratze 48 , Part.

r Schsne Billa r
: i« Wiesbaden, r
? in httbschrr Lage, ist billrast zu verk. *
I Offerten erbeten unter V. »SS an %
«. den Tag bl.-Aerlag . _ _ &
Haus mit Bäckerei » MittT Stadt , zu verkaufen.

Anz. 8—10,000 Mk. Off. unt. „ ESäclcerei“
im Zigar re ugeschäft Moritzstraße 1.

MeiN gr . Hams
mit gr. Hof u. gr. .Kellern, pass. s. .Kohlenhändler,

Wässcrfabnk rc., Nähe Westbahn, sofort zu verk.
Offerten unter M. «f&» an den Tagbl.-Verlag.

GMUs
e, MilchelSbcrbester Geschäftslage, Milchelsbcrg, auf Abbruch zu

verk. Off,  u . M. 8 . LG postl. Schützenhosstr.
PrivaLkaPitaL

von 180 —180,000 Mk . ist auf 1. Hyp . , wohl
auch auf gute 2. Hypoth., auszuleihm. Offerten
erbeten u. GÄ8 an den Tagbl .-Verlag.

20,000 Mk. per Juli , 80,000 Mk. «geteilt) per
August auszul. Cloaitis », Moritzstraße 27.

Za. 400,000 Mark
1. Hypothek, 60“/o fcldgcrichtl. Taxe, auf Grrtnd

stück Io In Lage per Oktober gesucht. Vor¬
zügliche Anlage für Kapitalisten . Offert,
unter so. M. 87 5 postlagernd Berliner Hof.

Anf erste HhpotheL ßefttcht
werden 30—35,000 Mk . für 1, Juli ob. auch
später. Das Haus befindet sich in schöner Lage.
Offerten erb. u. lN. Gl§8 an den Tagbl .-Verl.

uiit 50—60 Mille an gut.
reut. Fabrik gesucht, aktiv

oder still. Gest. Offerten unter SS. ass an den
Tagbl.-Verlag. _

ans Möbel, Wirtschaft usw.
gibt Selbstgeber ohne unnötige

Vorauszahlung, tnger , Berlin , Gubene'r-
straße 46. Rückporto. (E. L.9127) F162

Herr oder Doms in Wiesbaden würde sich zu
einem wirklich guten Unternehmen herbcilassery an
welchem mit zirka 60 Tausend Mark in einigen
Monaten mehr als das Dreifache erzielt werden
könnte, ebenfalls würde der Name des betreffenden
Teilnehmers in der ganzen Welt dadurch berühmt
werden. Off, unt. ao. eca an den Tagbl .-Verl.

25 Mk . zu leihen gesucht. Offerten
unter  88 . SkKL an den Tagbl.-Verlag._

Schneiderin h. n. Tage frei. Emserstr. 20 P
Sticker eien , ganze Ausstattungen,

werden best, äusgef. Marktstr. 22, 2.

Haarunterlage,
znm Sell »stfrigieirei » vorzüglich.

«Soldg -asse 18 ,
» wlvfi ÖOli, erst. Laden v. d. Langg.

Nur kurze Zeit hier!
Wiffensch. Beurteilung ».Charakter
u. Fähigkeit nach Form u. Linien

der Hand u. des Kopfes.
(Wiffensch. Unterricht nach französ.

Methode.)MKtessW.«°M '--
Sprechz eit von 11—7 Uhr._ ,

VtzeensLogiSt fSÄ «:
JP$T  PhrenoloA « : - HW

Für Herren n. Damm zu sprechen zu j. Tageszeit.
Walramstrast « 4, 3. Etag e._

Schmelzers Mühle.
Herrlich golegen, 15 M. unterhalb Schlangenbad.
Haltestelle der Kleinbahn Eltville-Schi angenbad.

Stestanrant , « IV*. ItliSehhur.
Zimmer inii Pension 4.50.

Frau A. ScliBnelaceir , Vm

Part .-Wohnnng , Hth., im südlichen Stadttetl,
3—4 Jim ., f. j. Gefchästsbetr. pass., ev. k. Hoi-
raum dazu gegeben werden, auf 1. Okt. zu verm.
Offerten u. iS. ti « i an den Tagbl .-Verl.

ff Sochyerrfchaftl.4«Zimmer-Wohn. iR(2.  Etage),Nähe Koiser-Friedrich-Ring,mit«
Ä allem Komfort der Neuzeit, vom Oktober 81 ab zum Preise von 1050 Mk. zu vermieten, gfRNäheres im Tagbl.-Verlag. Um̂
Eltvillerswnste 18 2 Zimmer, Küche auf 1. Juli

zu vermieten. Näh. Vdh. P . l. .
Röderstr . 10 kl»2-Zimmer -Wohn . z. verm.
Zwei Zimmer, Küche, Keller im Stb . 2. St . an

ruhige Leute zu vcrm. Näh. Taunusstr . 17. P.
Ädlerstratze 81 , Hth. 2. erh. änst. Arb. Logis.
AlvreÄtstr . 38 , 3 I ., schön mbl. Zimmer zu v.
Bitlowstr . 11, 1 r„ fein möbl. Zim. zu verm.
Emserstratze 7S, Laden, kl. möbl. Zimmer mit

und ohne Kost zu vermieten.
Goldgnfst 8, 2, zwei einfach möbl. Zimmer fof.

zu vermieten.
Hevberstr . 8 , P . r., sch. m. Zim. m. gut. Pens.
Schwalbacherstv . 0, 2,  m. Z. (sep. Ging.) p. sof.
Wolramstr . 13 , 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Wörthstr . 1, 1 r., gut möbl. Zim. sof. zu verm.
Korkstr. 0» 1 I., möbl. Z. m. 1—2 Belten zu v.
Solid . Mann erh. g. Logis Wellritzstr. 47, Hth. 2 r.

Ungeniertes separates Zimmer rnit ad«
ohne Penston sofort zu vermieten . NLh.
im Tagvl .-Berlag . - Hz

Herr sucht gut möbl. Zimmer. Nähe Bahn¬
hof. Offerten unter K. «'-KL a. d. Taqbl.-Verlag

Gebildeter tzerr
Part , oder 1. Etage, in der Nähe der Bahnhöfe.
Offerten u. B4-. « L» an den Tagbl .-Verlag.
Kehrmädchen für Schneiderei gef. Adolfstr. 8.

TiichL. MäDchem
mit guten Zeugnissen gesucht.

Dittrich » Friedrichstraßc 18, Part.

TüchtiWs Hallsinlidchen
znm 18. ds . Mts . gesucht. 1? 204

Angenheilanstalt , Kapellenftraste 42.
iLttk Kröllsoiir das seit Jahren in einem

kaufmännischen Geschäft
mit Erfolg tätig war , sucht auf einem Bureau
für leichtere Kontorarbeiten anderweitige
Stellung . Angebote mit Gehaltsangabe unter
C. O&i an den Tagbl̂ Verlag erbeten.

Mädchen s. Monatsst . Hirschgr. 10, 1, bei Raab.
Ein Kuhrknecht gesucht Helencnstr. 10, 1. Stock.
Braver Runge aus guter Familie sucht Lehr¬

stelle bei tüchtigem Konditor. Offerten unter
S. ßOi an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Berloreu
eine goldene Damen -Uhr mit rosa Emaille,
blauen Blumen und Diamanten, auf dem Weg
vom Kurhaus nach der Qustsana. Gegen Beloh¬
nung von 60 Mark abzugeben beim Portier
Hotel Qnifisana.

Ein Pmlcmoimair SLÄ 'i!
(Inhalt 200 Mk. in Gold) verloren. Gegen gute
Belohnung abzugeben Kaiser-Friedrich-Riiig 35, 1.

Biebricher Allee Damen -Schirm verloren.
Abzugebeng. Belohn. Bleichstraße 23, 3 l.

Berloren.
Bei der Fronl .-ProZession eine filberue

Monogr .-Brosche 8. verloren. Abzugeben
gegen Belohnung Kapellenstraße3, 3.

MaltzMüMearsr.
Sommer-Spielzeit. Dir .: Emil Nothmann.

Freitag , den 15. Juni.
Die Dame -nrs Temwille.

Vaudeville in 3 Akten mit Gesang nach dem
Französischen des Pericaud, M. Souliö un^
Darantiere von Maurice Rappaport . Musik von

Gustav Wand«.
Personen:

Ernest Pipolct, Inhaber des
Instituts Serpentin inPariS Dir .EmilNothmarm

Virginie Pipolet, seine Flau Marianne Austerlitz.
Helene, seine Tochter . . . . Käthe Marrling.
Etienne Cabonrcan, Hilfslehrer

des Instituts Serpentin . . Max Ellen.
Sautcrel , Turnlehrer des In¬

stituts Serpentin . . . . Fr . Koppmann
Jeanne , Wirtschafterin des In¬

stituts Serpentin . . . . Henny Logcs.
Ricolaus Serpentin , früherer

Inhaber des Instituts . . . Ernst Willert.
Floridor de Sacrapulc , sein

Neffe . . . Ludwig Schmitz.
Mister Archibald Handsome . Paul Schulze.
Mr . Lucy Handsome, seine Frau Toni Leie.
Alphonse, Barkeeper . . . . Carl Waten.
Baron Tryjaunis . Dich. Laube.
Ein Wirt . . . . . . . . Willy Meter.
Ein Kommissar . G. Ohlmcyer.
Erster Schüler . Hedy Waldeck.
Zweiter Schüler Hanne Laabs.
Dritter Schüler . ÄnnyFiebelkorn.
Vierter Schüler . Steffi Doretti.
Fünfter Schüler . . . . . Hedw. Krüger.
Sechster Schüler . Ilse Penzlin.
Ein Kellner . Addy Albany.
Eine Dame . . . . . . . Lotte Richter.
Ein Herr . . . . . . . . . Willy Nerz.

Bargirls . Badegäste, Kellner.
Anfang 8 Uhr.

Heirat,
Ein vermögender gebildeter Kaufmann, evang.,

85Jahre , große Figur , makelloser Ruf «.Charakter,
Inhaber eines feineren blühenden Engros-Ge-
schäftcs in einer schönen Stadt am Mittelrhein,
mit einem Einkommen von 20,000 Mark jährlich,
wünscht, da es ihm an passender Damenbekannt-
schnft fehlt, mit einer gebildeten jungen Dame,
nicht unter 25 Jahren , aus bcfferer vermögender
Familie zwecks event. Heirat bekannt zu werden.
Witwe mit 1 Kind nicht ausgeschlossen. Größeres
Vermögen nicht unbedingt erforderlich, jedoch
tadelloser Ruf und verträglicher Charakter. Am
liebsten wird die Bekanntschaft unauffällig in
irgend einem Badeorte gemacht. Strengste Dis¬
kretion wird ans Ehrenwort zngestchert
,r»d verlangt , nichtkonvenierende Briefe
werden sofort retourniert , Angebote mit
Angabe der Familien- und Vermögensverhältnissc
unter 84. Ej.  1J . S5S an (Kcpt. 2541) Flll

KS.m<I» 1F IWosse , Köln»

NetiK Wwe . ,
alleinstehend, in 40er Jahren , angenehmes Aeußere,
sucht Bekanntschaft zwecks Heirat. Offerten unter

&$%'£ au den Tagbü-Verlag.
Gebildete junge Dame wünscht baldigst

Bekanntschaft eines besseren kath. Herrn zwecks
späterer Heirat. Offerten mit Bild unt. sr.
an den Tagbl.-Verlag._

Dame mit rosa Schirm
Dienstaguachm. bei Tennisplätzen, Blumcnwiese.
wird um Nachricht hnuptpostl. W . üffl» gebeten.

WÄMlM
KeDMM-MM

Gelrr. Neugedrruer.
Telefon 411.

Kargmaga;in
22  KchwaUrachevstv. 22 .

Lieferanten des Vereins für
IlenerSestattnng nnd des Zseamten-

j^ ereims.
Bei Sterbcfälleu ver¬

anlassen wir auf einfache Anzeige bei
uns alle «»eiteren Besorgungen
und Gänge. 1583

L *!r d*n *1|tcn

Statt jeder besonderen Anzeige.
Die Geburt eines gesunden

Mädchens
zeigen hocherfreut an

ör. Fritz Bickei und
Magdalena, geb. Burmeister.

Wiesbaden, den 14. Juni 1906.

Todes - Anzeigr.

Freunden und Verwandten die tieftraurige Nachricht, daß gestern
morgen9 Uhr plötzlich und unerwartet unsere unvergeßliche herzensgute Tochter,

Ungeniertes möbl. Hochparterre-Zimmer zu
mieten. Näheres Clarenthalerstr. 8, Laden.

ver-

u abethj
nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden sanft verschieden ist.

Die tieftrauernden Eltern:
Vtz . Gertzrrr ' dt»
Elisabeth Gerhardt , geb. Ketten darf.

Adlerstraße 21.

Die Beerdigung findet Sonntag vormittag 11 Uhr vom Leichenhause aus statt.
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